
Hafensänger &
Puffmusiker übernehmen
Open-Air. Seite 6

Kultur

Sascha Pachonik schießt
Steimbke zum 3:2-Sieg
in Twistringen. Seite 13

Sport

Heute

Landkreis. Die Kommunen
und die praktizierenden Tier-
ärzte starten auf Initiative des
Landkreises Nienburg/Weser
ein gemeinsames Projekt zur
Eindämmung der Katzenpo-
pulation im Kreisgebiet. Die-
ses soll Katzenhalter dazu
animieren, ihre Katzen kas-
trieren zu lassen. Seite 3

Gutscheine für
Katzen-Kastration

Landkreis. Sie stecken mitten
im „jungen“ Leben, hören viel
Musik und fahren coole Long-
boards. Das könnten die Schau-
spieler in einem Kurzfilm für
die Weser-Hunte-Filmklappe
sein. Wer neugierig ist auf Fil-
men, ist beim Wettbewerb der
Medienzentren Nienburg und
Diepholz richtig aufgehoben.
Einsendungen sind ab sofort
möglich. Seite 4

„Filmklappe“ geht in
die nächste Runde

Weiterer Stolperstein
in Nienburg
verlegt. Seite 2

loKaleS

Nienburg. Fritz Bormann, Spre-
cher der Arbeitsgemeinschaft
„Nienburger Spargel“ ist äußerst
zufrieden mit der Spargelsaison
2015: „Der Absatz ist gut, die
Ernte ist in vollem Gange. Die
Qualität ist top.“ Obwohl der
Preis mit rund 50 Cent pro Kilo-
gramm etwas gestiegen ist, sei
der Verzehr des königlichen Ge-
müses ungebrochen. „Der Spar-
gel beschäftigt uns zurzeit ziem-
lich gut“, unterstreicht Herbert
Schriever, Chef-Spargelver-
markter der Raiffeisen-Waren-
genossenschaft Niedersachsen
Mitte eG. Besonders freut sich
Herbert Schriever auf das heuti-
ge 6. Nienburger Spargelfest im
Biedermeiergarten des Muse-
ums Nienburg. An der Leinstra-
ße 4 findet von 11 bis 17 Uhr die-
ses besondere Fest statt.

Seite 3

Spargel
hat beste
Qualität

Heute Spargelfest
und Museumstag

Erichshagen-Wölpe. Es ist
wieder so weit: das Schüt-
zenfest in Erichshagen-Wöl-
pe findet am kommenden
Pfingstwochenende statt.
Der Kinder- und Kaffee-
nachmittag ist mit dem Kin-
derkönigsschießen am
Samstag, 23. Mai, in der Zeit
von 14.30 bis 17.30 Uhr. Der
Kindernachmittag wird vom
Festausschuss mit Unterstüt-
zung der Damenkorporal-
schaft „Fünfte Jahreszeit“ ge-
staltet und begleitet. Seite 5

Schützenfest in
Erichshagen-Wölpe

Lottozahlen
Ziehung:Sonnabend,

6 aus 49:

Superzahl:

Spiel 77:
Super 6:
Alle Angaben ohne Gewähr!

33

33 33 33 33 33 33

16.05.15

14 15 16 34 40 47

5

8 1 1 7 1 3 4

8 1 6 3 9 4

Stindl-Doppelpack beschert 96 wichtigen Sieg in Augsburg
Aufatmen bei Hannover 96: Dank
eines Doppelpacks vom
scheidenden Kapitän Lars Stindl
(Foto, rechts) hat die Elf von
Trainer Michael Frontzeck
endlich wieder einen Erfolg
gefeiert und somit die Abstiegs-
ränge der Fußball-Bundesliga
verlassen. Nachdem Stindl 96 in

ler auch für den Siegtreffer
verantwortlich (54.), nachdem
Augsburgs Paul Verhaegh per
Elfmeter ausgeglichen hatte
(30.). Maximal den Relegations-
rang erreichen kann nach der
0:1-Niederlage beim FC Schalke
04 derweil der SC Paderborn,
der sich auf den letzten

HSV, der im direkten Abstiegsdu-
ell beim VfB Stuttgart trotz einer
1:0-Führung eine 1:2-Niederlage
einstecken musste. Nach einem
trostlosen 0:0-Remis gegen
Eintracht Frankfurt befindet sich
Hertha BSC weiterhin im
Abstiegskampf, die Möglichkeit
eines Abstiegs ist aber nur noch

der SC Freiburg, der sensationell
2:1 gegen den FC Bayern
München gewann. Fest qualifi-
ziert für die Champions League
sind neben Meister Bayern
München nun der VfL Wolfsburg
(2:1-Sieg gegen Borussia
Dortmund) und Borussia
Mönchengladbach, die Werder

20 Jahre
„Flotte Schwestern“
Heemsen. Weil man sich in
Heemsen noch bestens an den
Pfingstsonntag 2005 erinnert,
haben die „Flotten Schwestern“
auch in diesem Jahr diesen Tag
ausgewählt, um ihren runden
Geburtstag zu feiern. Nach dem
10. vor zehn Jahren nun den 20.
Chefin der Flotten Schwestern
ist gestern wie heute Resi Koch.
Zusammen mit Karin Bülow
erinnert sie sich noch gut da-
ran, wie alles begann. Aus ei-
ner Sektlaune heraus war man -
pardon: frau - seinerzeit zu der
Überzeugung gekommen, bei
den Schützen- und den Ernte-
festen auch den Frauen eine
Einheit bieten zu wollen, die
weder dem Schützenverein,
noch der Feuerwehr angehö-
ren. Seite 5

Autohaus Schulze GmbH
31582 Nienburg, Verdener Landstr. 185 · Tel.: 05021/6040-0

Frisch für Sie bestellt… Lagerwagen unverschämt günstig – nur noch solange der Vorrat reicht!
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Verbrauchswerte in l/100 km: innerorts 5,6 - 8,2; ausserorts 3,9 - 5,4; kombiniert 4,5 - 6,2; CO2 1RUBBUOQ+QX GH9 M GDE WJTR! 1*$<U+Q<TS2BB+ 4" 6" 5" 1 Ab*0,9%FinanzierungeffektiverJahreszins!

Besuchen Sie uns im Internet
>>>#2@AOV2@BMB-V@S<+#-OR

Der neue Škoda Superb
Jetzt bei uns bestellbar.

ab 24.530,-€

9 5 4 kombiniert 4 5 6 2 CO 1RUBBUOQ+Q GH9 GDE WJTR 1

10 x 7 x Yeti
<#4X 77 TK" D %'C+Q" &-V2SAW+AC#" +S# /." IL R# /4" PSUR2"
&UA<V<# ?OCQ" 1UQN2CTVUS*+" (2,UOJ65" ;/5 @#?#R#

Listenneupreis:
21.360,- €

bei uns ab 16.450,-€-24%

15 x 10 x Citigo
<#4X DD TK" F %'C+Q" PSUR22QS2W+" (2,UOJ65" 1&:"
3&(" 34&" &+C?OS+QT@QW" 8 = 3UC02W @#?#R#

Listenneupreis:
10.860,- €

bei uns ab 8.890,-€

Verbrauchswerte in l/100 km innerorts 5 6 8 2 ausserorts

8 x 5 x Roomster
<#4X 9G TK" D %'C+Q" ;+A2SSU-" PSUR22QS2W+" IL" +S# /." (2-
,UOJ65J;:E" 8 = 3UC02W" 1&:" 3&(" 34& @#?#R#

Listenneupreis:
15.100,- €

bei uns ab 11.790,-€

-19%

-22%

12 x 8 x Fabia
<#4X DD TK" D %'C+Q" PSUR2" (2,UOJ;:E" 1&:" 3&(" 34&" +S#
/." V)V# &UA<+" 8 = 3UC02W" IL RUA /4 @#?#R#

Listenneupreis:
14.120,- €

bei uns ab 10.990,-€

<U+Q<TS2BB+ 4 6 5 1

10 x 7 x Fabia Combi
<#4X 99 TK" 9 %'C+Q" V)V# &UA<+" PSUR2" (2,UOJ;:E"
1&:" 3&(" 34&" 8 = 3UC02W" +S# /." IL RUA /4 @#?#R#

Listenneupreis:
15.420,- €

bei uns ab 12.990,-€

-22%
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-16%
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20 x 12 x Rapid Spaceback
<#4X 8E TK" 9 %'C+Q" +S# /." PSUR22QS2W+" IL RUA /4" (2-
,UOJ65J;:E" 1&:" V)V+Q?+CBA# &UA<+ @#?#R#

Listenneupreis:
16.600,- €

bei uns ab 12.590,-€-24%

WIR BAUEN
FÜR SIE UM!

Renas-Reisen
Fr.-L.-Jahn-Str. 2 · 31582 Nienburg

Tel. (0 50 21) 92 25 92

E-Mail: info@renas-reisen.de
www.renas-reisen.de

05021-16265
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In Kürze

Monatsversammlung
der Senioren-Union
Nienburg. Die nächste
Monatsversammlung der
senioren-union findet am
Montag, 18. Mai, um 15 uhr im
hotel „Weserschlößchen“
statt. Das Thema dieser
Monatsversammlung befasst
sich mit der Wirtschaftsförde-
rung im landkreis nienburg/
Weser. uta Kupsch, ge-
schäftsführerin der Win
Wirtschaftsförderung im
landkreis nienburg/Weser
gmbh. wird ein Referat über
die Win halten. gäste sind
herzlich willkommen. DH

Heute Einweihung
des neuen Fühlpfades
Nienburg. „Beinwell - heil-
pflanze und Kompoststarter/
einweihung des neuen
Fühlpfades“, so lautet das
Programm am heutigen
sonntag, 17. Mai, von 15 bis
18 uhr im naturnahen
schau- und lehrgarten des
BunD an der Ziegelkamp-
straße/ecke Meerbachbrü-
cke. „Beinwell“, im volks-
mund auch bekannt als
Beinwurz, Wellwurz oder
comfrey, hat seinen namen
von den Beinen, denen er
gut (engl. well) tun bezie-
hungsweise deren Knochen
er zusammenhalten soll.
„Beinwell“ ist eine heil-
pflanze, die in verschiede-
nen Formen in ganz
Mitteleuropa verbreitet ist.
im garten werden die „Bein-
well“-Blätter gern als
Mulchmaterial verwendet,
„Beinwell“-Jauche ist ein
hervorragender organischer
Dünger. Parallel zu diesen
informationen wird der
neue Fühlpfad eingeweiht.
auf dem Fühlpfad ist nicht
nur spaß angesagt, sondern
gleichzeitig hat die Bewe-
gung auf naturmaterialien
auch einen gesundheitli-
chen nebeneffekt. DH

Ein Stolperstein für Karl Bergen
Die eltern waren seit 1900 in nienburg ansässig

Nienburg. Der Stolperstein an
der Ernstingstraße 20 erinnert
an den Nienburger Karl Bergen,
der am 11. Januar 1943 im hessi-
schen Hadamar ermordet wur-
de. Er ist Opfer der nationalso-
zialistischen „Euthanasie“-Mor-
de. In den archivierten Melde-
unterlagen heißt es lapidar: „…
in Hadamar verstorben“.

Die Eltern von Karl Bergen
waren seit 1900 in Nienburg an-
sässig. Beide hatten zuvor in den
USA, in Wilmington, gelebt und
1893 dort geheiratet. Die Ber-
gens hatten insgesamt vier Kin-
der. Das jüngste Kind, Karl
Heinrich Leopold, wurde am 19.
Januar 1903 in Nienburg gebo-
ren. Dokumentiert ist, dass Karl
Bergen wohl eine Ausbildung
zum Gärtner absolviert hat. Seit
1923 wohnte die Familie in der

Ernstingstraße 20. Der Vater
war bereits 1912 verstorben, die
Mutter starb 1934. Drei Monate
nach ihrem Tod findet sich als
Adresse von Karl Bergen der
Mühlentorsweg 4. Das dortige
Gebäude war um 1824 für das
nach Nienburg verlegte Hanno-
versche Militär erbaut worden
und diente als Lazarett. Nach
Verlegung des Militärs nach
Hannover, erwarb die Stadt
Nienburg das Haus, es wurde
1888 Armen-Arbeitshaus, ab
1919 taucht die Bezeichnung
„Altersheim“ und „Kinderhort“
auf.

Nach drei Monaten im städti-
schen Altenheim wurde Karl
Bergen im Mai 1935 in die Lan-
desheil- und Pflegeanstalt Wuns-
torf eingewiesen, 1941 in die
Heil- und Pflegeanstalt Scheu-

ern bei Nassau an der Lahn und
schließlich in die „Landesheil-
anstalt“ Hadamar „verlegt“.
Dort wurde Karl Bergen ermor-
det, er war 39 Jahre alt.

Seit Ende 1940 fungierte die
ehemalige Landesheilanstalt Ha-
damar als eine von mehreren NS-
Tötungsanstalten für Menschen
mit Behinderungen und psy-
chischen Erkrankungen, insge-
samt wurden dort 15 000 Men-
schen ermordet. Die Namen
können im Gedenkbuch der Ge-
denkstätte Hadamar nachgelesen
werden. Nach der „Aktion T4“,
die systematische Ermordung
Tausender psychisch Kranker
und körperlich oder geistig be-
hinderter Menschen zwischen
1940 und 1941, wurden in den
Jahren 1942 bis 1945 in Hadamar
weitere 4 500 Menschen ermor-

det, darunter auch Karl Bergen.
Wir können nur vermuten, ob er
durch eine tödliche Medikamen-
tengabe oder vorenthaltener me-
dizinischer Versorgung ermor-
det wurde oder ob man ihn ein-
fach verhungern ließ. Anhand
der Patientenakte dachten sich
die Ärzte eine „natürliche“ To-
desursache für die Angehörigen
aus. Karl Bergen starb angeblich
an Grippe. Die Leichen der Er-
mordeten wurden in Krematori-
umsöfen verbrannt – Hadamar
hatte zwei solcher Öfen - und die
Asche in einer Urne auf Wunsch
den Angehörigen geschickt. Tat-
sächlich enthielten die Urnen
aber nicht die Asche des oder der
jeweiligen Verstorbenen.

Nach Kriegsende tat man sich
im Umgang mit den „Euthana-
sie“-Verbrechen sehr schwer.

Viele der beteiligten Ärzte übten
ihren Beruf weiter aus, machten
gar Karriere. Die Aufarbeitung
der Verbrechen setzte sehr spät
ein, die verfolgten Menschen mit
Behinderungen und psychischen
Erkrankungen gehörten in
Deutschland lange Zeit zu den
„vergessenen“ Opfern der NS-
Zeit. Zwangssterilisationen und
„Euthanasie“-Morde wurden
nicht als „typisches NS-Unrecht“
bewertet.

„Gedenken macht Leben
menschlich, Vergessen macht es
unmenschlich“, lautet die In-
schrift der broncierten Tafel am
2001 enthüllten Mahnmal auf
dem Gelände des Landeskran-
kenhauses Wunstorf. In Nien-
burg erinnern nun Stolpersteine
an die „vergessenen“ Opfer der
NS-„Euthanasie“. DH

Auszug aus der Meldekarte von Karl Bergen. Stadt- und Kreisarchiv Nienburg (2)Stolperstein für Karl Bergen in der Ernstingstraße 20.

Roboter und Musical
Tag der offenen Tür an der ass am 21.Mai

Nienburg. Am Donnerstag, 21.
Mai, öffnet das Gymnasium Al-
bert-Schweitzer-Schule (ASS) in
der Zeit von 16 bis 18.30 Uhr am
Standort Nordertorstriftweg 22
seine Türen. Dann können die
Eltern und ihre Kinder der zu-
künftigen Klassen 5 Einblicke in
das schulische Angebot, das pä-
dagogische Konzept und den
Unterricht der ASS gewinnen.
Zugleich möchte die Schule ger-
ne über die Aufnahme in den zu-
künftigen Jahrgang 5 Auskunft
geben.

Nach einer kurzen Begrüßung
durch die Schulleitung und den
Schulchor haben alle Kinder und
deren Eltern die Möglichkeit,
sich über das Schulleben zu in-
formieren. Die Schulleitung steht
für Fragen nach der Fremdspra-
chenfolge, dem Unterrichtsange-
bot, den Laufbahnempfehlungen
sowie den Fragen der Unter-
richtsorganisation der Albert-
Schweitzer-Schule zur Verfü-
gung. Im Mittelpunkt stehen an
diesem Tag jedoch ganz beson-
ders die Kinder. Auf diese – und
natürlich auch ihre Eltern - war-
tet ein umfangreiches Programm,
das einen ersten Eindruck von
den schulischen Fächern und
dem AG-Angebot verschafft und
zum Mitmachen einlädt. Tech-
niktüftler können bei der Robo-
ter-AG mit eigenen Augen se-
hen, dass die Schülerinnen und
Schüler dort intelligente Roboter

geschaffen haben. Bei der re-
nommierten Ruderriege können
sich Sportfreunde gleich auf den
Ruderergometern in die Riemen
legen, viel Action bietet zudem
eine Budox-Kampfshow. Natur-
wissenschaftliche Experimente
dürfen entweder bestaunt oder
gar selbst durchgeführt werden.
Schulfilme wiederum vermitteln
Impressionen des Schulalltages,
spannender Projekte und Fahr-
ten. Musikbegeisterte können
neben Musical-„Teasern“ der
Schulchöre im Musikraum ihre
musikalische Neigung beim Pro-
grammpunkt „Für die Popstars
von morgen“ ausleben, kleine
Künstler im Kunstbereich kreativ
werden. Eine weitere Möglich-
keit für mögliche zukünftige
ASSler, schon jetzt an der Schule
aktiv zu werden, bietet sich bei
„Schlag das ASS“ - hier kann
man sich im Schlag-den-Raab-
Stil mit einem ASSler messen.
Natürlich dürfen Fachräume be-
sichtigt werden, zudem das
Stammgebäude an der Friedrich-
straße per Führung. Nicht zu-
letzt stellt sich der Namenspa-
tron Albert Schweitzer mit sei-
nen vielen Projekten vor.

Eingeladen sind alle Interes-
sierten und Freunde der Albert-
Schweitzer-Schule. Für das leib-
liche Wohl wird gesorgt. Die
Schülervertretung der ASS bie-
tet zudem eine Kleinkinderbe-
treuung an. DH

Muttersprachliche Beratung
Nienburg. Seit dem 9. März wird
im Erdgeschoss des Rathauses,
Zimmer 125 ( Büro Silke Nauen-
burg), die „Muttersprachliche
Beratung“ angeboten.

Die ehrenamtlichen Kräfte
haben selbst einen Migrations-
hintergrund und bieten Unter-
stützung an, in folgenden Spra-

chen: Arabisch, Englisch, Italie-
nisch, Mazedonisch, Kurdisch
und Türkisch. Es geht um Hilfe-
stellung bei Behördenangele-
genheiten, zum Beispiel Anträge
aus dem Stadtkontor, Standes-
amt, Wohngeld und Rentenfra-
gen, etc..

Die Sprechzeiten der jeweili-

gen Sprachen sind folgende:
Montag: 10 bis 11: Arabisch, Eng-
lisch, Italienisch (Karim Iraki)

Montag: 16 bis 17: Türkisch
(Nasib Dursun und Ibrahim Ba-
har (auch Mazedonisch))

Dienstag: 16.30 bis 17.30: Kur-
disch (Avin Darwish und Nur-
ten Akan). DH

– Anzeige –
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Guten taG

von Michael
Duensing

„essbares
elfenbein“ - so
bezeichnete

niedersachsens Minister-
präsident stephan Weil
das königliche gemüse
anlässlich des symboli-
schen spargelanstichs auf
dem gelände der nienbu-
ger Deula anfang april.
Zurzeit läuft die spargel-
saison auf hochtouren -
und die Qualität ist top
- das bestätigt Fritz
Bormann, sprecher der
arbeitsgemeinschaft
„nienburger spargel“. Bis
Johanni reicht die saison,
also noch bis zum 24. Juni,
bis zum Johannistag, die
geburt Johannes’ des
Täufers. Danach muss sich
die Pflanze erholen, damit
das edelgemüse auch im
kommenden Jahr wieder
ordentlich sprießt.
selbstverständlich habe ich
in diesem Jahr auch schon
spargel gegessen. und
herbert schriever,
chef-spargelvermarkter
der Raiffeisen-Warengenos-
senschaft niedersachsen
Mitte eg, hat mir kürzlich
einen Tipp gegeben:
einfach mal sauce
Béarnaise zum asparagus
probieren. gesagt, getan.
und ich muss sagen - im
vergleich zur sauce
hollandaise ist Béarnaise
etwas würziger und mit
einer feinen estragon-note
- was ich persönlich
besonders gerne mag.
Fazit: sehr lecker. Was ich
nicht so gerne mag, das ist
mangelnde Transparenz bei
Trittbrettfahrern. Das heißt:
echter „nienburger
spargel“ ist nur echt mit
dem gütesiegel - und das
bekommt man nur, wenn
man die auflagen erfüllt
und lizenznehmer ist:

nienburger spargel...
wird ausschließlich von
Kreis-nienburger anbauern
auf Flächen im landkreis
nienburg angebaut.

nienburger spargel ...
gedeiht auf leichten und
warmen Böden.

nienburger spargel ...
wird täglich frisch
geerntet und sortiert.

nienburger spargel ...
kommt täglich frisch -
ohne chemische Bleich-
mittel oder andere Zusätze
- auf den Markt (Quelle:
www.nienburger-spargel.
de). Übrigens: heute findet
das 6. nienburger
spargelfest mit der Kür
der nienburger spargel-
königin im Biedermeier-
garten an der leinstraße 4
statt - rund um das
niedersächsische
spargelmuseum.

Ihr direkter Draht zur

Redaktion:
Telefon (0 50 21) 966-447

Vertrieb:
Telefon (0 50 21) 966-401

Kleinanzeigen:
Telefon (0 50 21) 966-418

Offene Sprechstunde
fällt aus
Nienburg. Das sovD-Bera-
tungszentrum nienburg,
Moltkestraße 11, teilt mit,
dass die offene sprechstun-
de am Montag, 18. Mai,
ausfällt. DH

In Kürze

Edelgemüse ist von bester Qualität
heute 6. nienburger spargelfest und internationaler Museumstag

von Michael Duensing

Nienburg. Fritz Bormann, Spre-
cher der Arbeitsgemeinschaft
„Nienburger Spargel“ ist äußerst
zufrieden mit der Spargelsaison
2015: „Der Absatz ist gut, die
Ernte ist in vollem Gange. Die
Qualität ist top.“ Obwohl der
Preis mit rund 50 Cent pro Kilo-
gramm etwas gestiegen ist, sei
der Verzehr des königlichen Ge-
müses ungebrochen.

„Der Spargel beschäftigt uns
zurzeit ziemlich gut“, unter-
streicht Herbert Schriever, Chef-
Spargelvermarkter der Raiffei-
sen-Warengenossenschaft Nie-
dersachsen Mitte eG. Die Nach-
frage nach dem „weißen Gold“
sei weiterhin hoch, obwohl auf-
grund der Einführung des Min-
destlohnes der Preis mit 40 bis
50 Cent pro Kilo etwas höher
liege. Auch die Qualität sei sehr
gut, unterstreicht Herbert
Schriever. Ein Renner ist laut
Schriever die Nienburger Spar-
gelkiste, die weit über die Gren-
zen des Landkreises Nienburg
hinaus verschickt wird, aber
auch vor Ort von vielen gekauft
und verschenkt wird.

Die Idee wurde bereits vor ei-
nigen Jahren von der Raiffeisen-
Warengenossenschaft Nieder-
sachsen Mitte eG und der Mit-
telweser-Touristik GmbH gebo-
ren. Der Inhalt bietet viel und
reicht für zwei Personen: 1 kg
Nienburger Spargel (Hdkl. I,
weiß, 16/26 mm), Sauce Hollan-
daise (250 ml), 250 g Landschin-
ken, 1 Flasche (0,75 l) Wein zum
Spargel (Grauer Burgunder –
Kabinett, halbtrocken) und In-

formationen zum Spargelland
Mittelweser. Alles zusammen
verpackt in einer schönen Holz-
kiste erhältlich im RWG-Markt
an der Bahnhofstraße in Nien-
burg.

Besonders freut sich Herbert
Schriever auf das heutige
6. Nienburger Spargelfest im
Biedermeiergarten des Muse-
ums Nienburg. An der Leinstra-
ße 4 findet von 11 bis 17 Uhr die-
ses besondere Fest mit zahlrei-
chen Produktköniginnen aus
ganz Norddeutschland statt. Ab
zirka 13 Uhr werden die einzel-

nen Königinnen vorgestellt, die
Kür der neuen Nienburger Spar-
gelkönigin, Ilona Schulze, wird
ab 13.30 Uhr erwartet. Um 15
Uhr konzertiert das Salonmu-
sik-Ensemble „Tango und
mehr...“.

Selbstverständlich gibt es an
diesem Tag auch Spargelgerichte
sowie Kaffee und Kuchen. Zeit-
gleich von 11 bis 17 Uhr beteiligt
sich das Museum Nienburg am
Internationalen Museumstag
unter dem Motto „Museum.Ge-
sellschaft.Zukunft“. Die Gäste
können sich auf ein informati-

ves Rahmenprogramm, insbe-
sondere am Standort an der
Leinstraße 48 freuen.

Rund um den Fresenhof wer-
den Vorführungen und Mit-
mach-Aktionen für Kinder an-
geboten. Björn Gerberding aus
Husum schlüpft in die Rolle ei-
nes Schmiedes aus dem Hoch-
mittelalter und spielt mit den
jungen Gästen das Würfelspiel
„Drachenbootrennen“. Zudem
ist er mit einem Stand samt zahl-
reicher geschmiedeter Produkte
vertreten. Ebenfalls für Kinder
bietet Dr. Jean-Loup Ringot ei-

nen Ausflug in die Steinzeit und
die Bronzezeit an. „Dr. Ringot
ist nicht nur fachlich sehr ver-
siert, er ist auch ein hervorra-
gender Unterhalter“, stellt die
Museumsleiterin Dr. Kristina
Nowak-Klimscha heraus.

Zudem ist im Fresenhof ne-
ben der neuen Dauerausstellung
die kürzlich eröffnete Sonder-
ausstellung „In Gefangen-
schaft… - Kriegsgefangene und
Zwangsarbeiter am Ende des
Zweiten Weltkriegs“ zu sehen.
Kurzführungen gibt es um 14
und um 16 Uhr.

„Der Spargel beschäftigt uns zurzeit ziemlich gut“ - Herbert Schriever,
Chef-Vermarkter der Raiffeisen-Warengenossenschaft Nds. Mitte eG.

„Die Qualität ist top“ - Fritz Bormann, Sprecher der Arbeitsgemein-
schaft „Nienburger Spargel“. Archiv Duensing (2)

Population eindämmen
Katzenkastration: Kreis-gemeinden geben gutscheine aus

Landkreis. Die Kommunen und
die praktizierenden Tierärzte
starten auf Initiative des Land-
kreises Nienburg/Weser ein ge-
meinsames Projekt zur Eindäm-
mung der Katzenpopulation im
Kreisgebiet. Dieses soll Katzen-
halter dazu animieren, ihre Kat-
zen kastrieren zu lassen.

Seit 1. April werden hierzu
von den Gemeinden Gutscheine
mit einem Wert von 25 Euro
ausgegeben, die bei den prakti-
zierenden Tierärzten im Land-
kreis eingelöst werden können.
Diese beteiligen sich an der Ak-
tion, indem sie zusätzlich un-
entgeltlich jedes im Rahmen der
Gutscheinaktion kastrierte Tier
mit Mikrochip kennzeichnen
und in einer bundesweiten Da-
tenbank registrieren. Die Gut-
scheine erhalten damit einen
deutlichen Mehrwert.

Profitieren von dieser Aktion
können ohne Einschränkung
alle Tierhalter im Landkreis
Nienburg, die ihren Wohnsitz

außerhalb der Stadt Nienburg
haben. Diese beteiligt sich nicht
an der Gutschein-Aktion.

Wer seine Katze kastrieren
lassen möchte, sollte sich an das
jeweilige Ordnungsamt seiner
Wohnsitzgemeinde wenden.
Dieses stellt für den Halter ei-
nen namentlichen Gutschein
aus. Die Anzahl der je Gemein-
de bereit stehenden Gutscheine
ist dabei jedoch begrenzt. Kreis-

weit stehen pro Jahr insgesamt
rund 360 Gutscheine zur Verfü-
gung. Mit dem Projekt, das zu-
nächst auf drei Jahre angelegt
ist, soll unter anderem die ange-
stiegene Zahl verwilderter Haus-
katzen in bestimmten Bereichen
sowie der erschöpften Aufnah-
mekapazitäten für Katzen in
Tierheimen entgegengewirkt
werden. Um bei den verwilder-
ten Hauskatzen wirksam zu wer-
den, hat der Landkreis zusätz-
lich ein Budget in Höhe von
3000 Euro bereitgestellt, das in
Abstimmung mit den Tier-
schutzverbänden für gezielte
Kastrationsmaßnahmen einge-
setzt werden soll.

Auch die Stadt Nienburg stellt
für ihren Bereich den Tier-
schutzorganisationen hierfür
zusätzliche Mittel bereit.

Nach Ablauf der dreijährigen
Pilotphase werden die Akteure
gemeinsam mit den Tierschutz-
verbänden bewerten, ob das
Projekt Wirkung gezeigt hat. DH

Wer seine Katze kastrieren lassen
möchte, bekommt einen Gutschein.

grafikplusfoto-Fotolia

Schöne Gärten und Chili-Manufaktur
nienburgs landfrauen laden zu zahlreichen unternehmungen ein

Nienburg. Nienburgs Landfrau-
en haben für folgende Angebote
noch Plätze frei:

Die „Energiefahrradtour“ mit
Schäfer Heinrich findet am 26.
Mai statt. Um 14 Uhr treffen sich
alle Teilnehmer auf dem Famila-
Parkplatz in Hoya. Anmeldun-
gen nimmt Karin Noltemeier un-
ter unter Telefon (0 50 24) 86 59
entgegen.

Am 17. Juni um 7 Uhr startet
die Tagesfahrt „Schöne Gärten
im Fehngebiet“, geführt von Edda
Möhlenhof-Schumann von der
Landwirtschaftskammer. Ange-
steuert werden private Gärten

und eine Staudengärtnerei zwi-
schen dem Saterland und Leer.
Anmeldungen nimmt Edda
Möhlendorf-Schumann unter
(0 42 71) 94 52 23 entgegen. Die
Chilli-Manufaktur in Dorfmark
steht am 8. Juli auf dem Pro-
gramm. Los geht es um 7 Uhr.
Nach der Besichtigung und ei-
nem Frühstück geht es weiter
zum ev. Rüstzentrum in Krelin-
gen mit Besichtigung und Ver-
pflegung. Anmeldungen nimmt
Inge Stelling unter (0 50 27) 6 18
entgegen.

Das Open-Air-Konzert „Ster-
ne der Musik“ erwartet die Land-

frauen am 21. August im Lilien-
thaler Amtsgarten. Zuvor wird
noch einen Kuhbetrieb mit ange-
schlossenem Melkhus besichtigt.
Auch für diese Fahrt nimmt Inge
Stelling die Anmeldungen entge-
gen.

Der 1. September gibt den
Frauen einen Einblick in die Mu-
seumslandschaft Nienburgs. Um
14.30 Uhr treffen sich Interessier-
te im Quaet-Faslem-Haus. Ab
hier führt Museums-Leiterin Dr.
Kristina Nowak-Klimscha durch
ihr Arbeitsgebiet. Anmeldungen
nimmt Heidrun Gerdes unter
(0 50 21) 91 22 92 entgegen. DH

Sonnenbrille
! ,-

Alles komplett in Ihrer Sehstärke:
Fassung + Kunststoffgläser + Tönung

Einstärken-Sonnenschutzglas aus leichtem Kunststoff mit sicherem UV-Schutz für
Ihre Augen, in verschiedenen Tönungen und Farben, angefertigt in Ihrer Sehstärke.

AUSBLICK
Traumhafter
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Tel. (05027) 349
www.blockbusreisen.de

Tel. (05027) 349

Unsere Tagesfahrten
22.05.2015 Buxtehude und Hamburg-Finkenwerder 53,00 €
04.06.2015 Besuch in Hitzacker 51,50 €
12.06./11.07.2015 Nordseeküste – Duhnen mit Neuwerk 62,00 €
13.06./15.07.2015 Rosarium Sangerhausen 54,00 €
20.06./06.08.2015 Papenburg entdecken 56,00 €
27.06./12.09.2015 Besuch der Insel Helgoland (Aufenthalt 4 Std.) 79,50 €
27.06./12.09.2015 Genießen Sie die Nordseeluft – Duhnen 33,00 €
08.07.2015 Insel Langeoog 69,00 €
18.07./29.08.2015 Erlebnis Büttenwarder 59,00 €

Unsere Reisen
12.06.–14.06.2015 Saarland – Kleines Land ganz groß! 299,00 €
29.06.–02.07.2015 Prickelnde Momente in Boltenhagen 429,00 €
29.06.–04.07.2015 Hohenau im Bayerischen Wald 539,00 €
05.07.–08.07.2015 Potsdam – Bundesgartenschau, Schlösser und

Blumenwelten 445,00 €
10.07.–13.07.2015 Brüssel, Brügge, Gent und Antwerpen 359,00 €
11.07.–18.07.2015 Baltische Hauptstädte – die schönsten Städte

im neuen Europa 1119,00 €
16.07.–19.07.2015 Baden & Elsass – Elsässische Lebenslust 379,00 €
22.07.–26.07.2015 Swinemünde – Kaiserbäder entlang der Ostsee 489,00 €
26.07.–28.07.2015 Dresden – Harmonie von Vergangenheit

und Zukunft 329,00 €
29.08.–30.08.2015 HIGHLIGHT: Andrea Berg in Berlin! 149,00 €

Ausführliche Fahrtbeschreibungen und weitere interessante Reisen
im Internet oder fordern Sie kostenlos unser Reiseprogramm an!

. . . .



Leserbrief zum Film „Wer rettet
wen?“ im Nienburger Kultur-
werk:

Am Donnerstag (07. 05.
2015) wurde auf Initiative der
Nienburger-Attac-Regional-
gruppe im Kulturwerk die in-
ternationale Koproduktion des
Filmes „Wer rettet wen?“ ge-
zeigt. Ich bin wahrhaftig ge-
schockt, wie das internationale
Finanzgebahren mittlerweile
zu desaströsen Verhältnissen
in vielen EU-Ländern führt.
Ich frage mich, wann Deutsch-
land in den Sog dieser macht-
hungrigen, gierigen Banken
und Spekulanten gezogen wird.
Auf Kosten von Demokratie
und sozialer Sicherheit sehen
diese Global-Player die Krisen
in aller Welt als Geschäftsmo-
dell, und die Politiker lassen
sich auch noch bereitwillig ein-
lullen.

Der Film zeigt es deutlich:
Seit fünf Jahren werden hier
bei uns in Europa Banken und
Länder gerettet. Politiker, oder
soll man lieber gleich von Ma-
rionetten sprechen, schaffen
immer neue Rettungsfonds,
während mitten in Europa
Menschen wieder für Hunger-
löhne arbeiten, oder sich vor
lauter Schulden gleich das Le-
ben nehmen. Es wird gerettet
und gerettet, nur eine Rettung
ist nicht in Sicht. Der Film „Wer
rettet wen“ zeigt, wer dabei
wirklich gerettet wird: Nie ging
es um die Rettung der Grie-
chen, nie um die der Spanier
oder Portugiesen. Stets geht es
nur um das Wohl der Haupt-
verdiener an diesen Krisen:
den dort mit hochriskanten
Spekulationen engagierten
Banken. Uns Steuerzahlern
und sozial Benachteiligten hin-
gegen werden einseitig alle mil-
liardenschweren Risiken zuge-
mutet! Für große Banken ist
die Finanzkrise dagegen vor al-
lem ein Geschäftsmodell!

Es heißt, Griechenland habe
240 Mrd. Euro Hilfen erhalten.
Gerettet wurden damit aber
nur die privaten Banken, Versi-
cherungen und Investment-
häuser. Ihnen gehörten 2009
fast alle griechischen Staatsan-
leihen. 2012 - drei Jahre danach
- sind diese Schulden mittler-
weile fast gänzlich auf uns eu-
ropäische Steuerzahler über-
tragen. Wir haben dadurch
etwa 300 Mrd. Euro Schulden
mehr. Dafür wurden im Ge-
genzug viele reiche Griechen
reicher und Hedgefonds, Ban-
ken und reiche Privatanleger

vor jeglichen Verlusten be-
wahrt. Aus milliardenschweren
„Hilfen“ der Steuerzahler sind
private Vermögen geworden.
Der ansonsten neoliberale
Wirtschaftswissenschaftler
Hans-Werner Sinn hat ausge-
rechnet, dass die Fortsetzung
der Rettungsschirmpolitik si-
cher im Interesse der großen
Finanzinstitute und der 5 Po-
zent reichsten Individuen der
Welt ist. Aber selbst die Bürger
der wirtschaftlich stärksten
Länder der EU, wie wir in
Deutschland, werden zukünf-
tig dadurch um unsere Alters-
versorgung bangen müssen.

Ständig heißt es, die Märkte
seien verstimmt, die Märkte
seien enttäuscht. Die Finanz-
märkte scheinen besondere
Wesen zu sein, die bei Laune
gehalten werden müssen. Drei
Ratingagenturen dominieren
die Parlamente Europas. Ihre
Eigentümer sind Händler mit
Staatsanleihen, die größten In-
vestmentbanken und Private
Equity-Konzerne der Welt.
Wenn sie die Daumen senken,
zittern die Staaten.

Ich bin schockiert und fühle
zunehmende Enttäuschung
über unsere Berlin- und Euro-
pa-Politiker, die unseren
Rechtsstaat und die demokrati-
schen Werte unserer Republik
auf´s Spiel setzen, und TTIP,
das geplante transatlantische
Freihandelsabkommen unter-
stützen – allen voran die FDP.
Mit TTIP sind die Finanzmärk-
te noch stärker in der Lage, un-
sere Wirtschaft zu kontrollie-
ren und die Demokratie auszu-
hebeln. Mit einem umfassen-
den Pakt wollen EU und USA
eine transatlantische Freihan-
delszone erschaffen. Verkauft
wird uns die geplante Handels-
und Investitionspartnerschaft
(TTIP) als gigantisches Wachs-
tumsprogramm - bezahlen
müssen es die Bürgerinnen und
Bürger in EU und USA mit ei-
nem beispiellosen Abbau von
Produktionsstandards, Ver-
braucherschutz- und Arbeit-
nehmerInnenrechten, Lohnni-
veaus, Umwelt- und Sozialauf-
lagen, ja sogar unserer demo-
kratischen Rechtsstaatlichkeit.
All diese „Handelshemmnisse“
würden in den geheimen Ver-
handlungen beseitigt.

Ich kann nur an alle Men-
schen appellieren, wachsam zu
sein und bei der nächsten Wahl
ihr Kreuzchen ganz bewusst zu
setzen.

Sabine Hartung

Nienburg

LESERBRIEF

Longboard oder Knetmännchen?
Weser-Hunte-Filmklappe 2015: Anmeldungen ab sofort möglich

Landkreis. Sie stecken mitten im
„jungen“ Leben, hören viel Mu-
sik und fahren coole Longbo-
ards. Das könnten die Schau-
spieler in einem Kurzfilm für die
Weser-Hunte-Filmklappe sein.
Oder aber die Hauptfigur ist ein
Knetmännchen, das spannende,
kuriose oder lustige Dinge er-
lebt. Wer neugierig ist auf Fil-
men, Teamwork, Unterhaltung,
Action und viel Spaß, ist beim
Wettbewerb der Medienzentren
Nienburg/Weser und Diepholz
richtig aufgehoben. Einsendun-
gen sind ab sofort bis zum 15.
September 2015 möglich.

Geschichten mit der Kamera
zu erzählen, das ist die lustvolle
Aufgabe für die Teilnehmenden
der Weser-Hunte Filmklappe
2015. „Hier können sich junge
Filmemacher witzig, cool, intel-
ligent oder politisch in Szene
setzen. Hier ist Raum und Zeit
für Ängste und Träume. Je au-

thentischer und emotionaler,
desto besser“, sagt Jörg Niemey-
er, Fachdienstleiter Schule und
Kultur beim Landkreis Nien-
burg. So werde der Film zur
Bühne für das, was in den Her-
zen und Köpfen von Kindern
und Jugendlichen passiere.

Das Filmgenre für den Kurz-
filmwettbewerb darf frei gewählt
werden.

Ob Komödie, Liebesdrama,
Thriller, Science-Fiction oder
Abenteuerfilm, Dokumentation,
Reportage oder Trickfilm –
Hauptsache, es ist ein Kurzfilm
von maximal 15 Minuten Länge.
Egal ist auch, ob der Beitrag im
Rahmen einer Schul-AG, der
Ganztagsbetreuung, im Jugend-
treff, Verein, Kita oder einfach
Zuhause entstanden ist. Die
Wettbewerbsteilnehmer müssen
allerdings zum Zeitpunkt der
Filmproduktion eine Grund-
schule oder weiterführende

Schule beziehungsweise Kita
besuchen. Das ist Voraussetzung
für die Teilnahme am Wettbe-
werb, der mit 200 Euro für den
1. Preis und mit 100 Euro für den
2. Preis lockt.

„Kurzfilme gelingen beson-
ders gut, wenn die Themen sich
am direkten Umfeld der Teil-
nehmenden orientieren“, sagt
Elke Schröder vom Kreisme-
dienzentrum (KMZ) des Land-
kreises Nienburg/Weser. Sie ist
diejenige, die Interessierte bei
der Umsetzung ihrer Filmidee
auf Wunsch unterstützt. Für den
6. Mai hatte sie bereits darum
für Lehrerinnen und Lehrer und
im Bildungsbereich Tätige einen
ganztägigen Workshop zum
Thema „Camera Acting“ organi-
siert. Am 20. Mai folgt das Vi-
deoseminar „Wie dreht man ei-
nen guten Kurzfilm?“.

Als besonderen Service bietet
das KMZ aber auch eine persön-

liche Unterstützung vor Ort,
etwa an Schulen an. Es stellt
technische Geräte zur Verfü-
gung und hat GEMA-freie Mu-
sik aus den Bereichen Rock, Pop
und Hiphop im Verleih. Musik
aus den Charts muss nämlich
bezahlt werden und das kann
teuer sein. Vorsicht: Wer das
verpasst, wird mit seinem Bei-
trag vom Wettbewerb ausge-
schlossen. „Um sich ein besseres
Bild davon machen zu können,
wie ein Wettbewerbsfilm ausse-
hen kann, gibt es bei uns die
Filmklappenbeiträge des ver-
gangenen Jahres sogar zum Mit-
nehmen“, bietet Schröder an.

Weitere Informationen zu
Teilnahmebedingungen und
Anmeldung für die Filmklappe
gibt es für Schüler und Lehrer
beim KMZ Nienburg unter Te-
lefon (0 50 21) 967-643 bezie-
hungsweise im Internet unter
www.filmklappe.com. DH

Bei der Filmklappe 2015 können junge Filmer zeigen, was sie bewegt, egal ob als Komödie, Drama, Science-Fiction, Reportage oder Trickfilm.
Landkreis Nienburg

Fit durch den Mai
ADFC-Tourenangebot für jedermann / Fahrt für Liegeräder und Herrentour

Landkreis. Am Samstag, 23. Mai,
findet eine ADFC-Tour speziell
für Liegeräder statt. Ralf Schwitt-
ling fährt nach „Westen“. Los
geht es in Nienburg am Spargel-
brunnen um 9.30 Uhr. Um An-
meldung wird gebeten unter
Telefon (01 62) 6 25 85 19 oder
per Mail unter ralf.schwittling@
adfc-nienburg.de. Am Tag der
Mühlen, am Pfingstmontag, 25.
Mai, ist Günther Struß zur Was-
sermühle nach Bad Blenhorst
mit dem Rad unterwegs. Treff-
punkt: Bahnhof Eystrup um 13
Uhr. Weitere Informationen
sind unter Telefon (0 42 54) 15
74 erhältlich.

Herrentour

Eine Herrentour (ab 100 Ki-
lomter) findet am Dienstag, 26.
Mai, statt. Anmeldung sind un-
ter Telefon (0 50 24) 88 73 23
bei Hans Guillaume möglich
und zur Absprache von Start-
zeit und Ort notwendig.

„Rund um die Rehburger
Berge“ geht es am Mittwoch,
27. Mai, mit Wolfgang Depper-
mann ab Festplatz Schulstraße
Münchehagen um 14 Uhr. Ge-
fahren werden rund 30 Kilom-
ter, die Dauer beträgt zwischen
vier bis fünf Stunden. Informa-
tionen sind unter der Telefon-
nummer (0 503 7) 14 49.

Die Fahrradtour findet unter
der Regie der Stadt Rehburg-
Loccum statt. Nach Holschen-
böhl mit dem Fahrrad fährt
Günther Struß am Sonntag, 31.
Mai, um 12.30 Uhr ab Bahnhof
Eystrup statt. Die Länge beträgt
rund 54 Kilometer.

Weitere Informationen sind
unter Telefon (0 42 54) 15 74.
Die Abendtour mit dem NABU
vom 21. Mai fällt aus, teilt der
ADFC mit. Die Teilnahme an al-
len ADFC-Fahrradtouren ist
kostenfrei. Gäste sind gerne
willkommen.

Aktuelle Informationen sind
im Internet unter www.adfc-
nienburg.de verfügbar. DH Die Fahrradtouren des ADFC verlaufen in der Regel auf verkehrsarmen Straßen. Häufig besteht eine Möglichkeit zur Einkehr. privat
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„Flotte Schwestern“ werden 20
In Heemsen wird Pfingstsonntag auf dem Dorfplatz groß gefeiert

Heemsen. Weil man sich in
Heemsen noch bestens an den
Pfingstsonntag 2005 erinnert,
haben die „Flotten Schwestern“
auch in diesem Jahr diesen Tag
ausgewählt, um ihren runden
Geburtstag zu feiern. Nach dem
10. vor zehn Jahren nun den 20.

Chefin der Flotten Schwes-
tern ist gestern wie heute Resi
Koch. Zusammen mit Karin Bü-
low erinnert sie sich noch gut
daran, wie alles begann. Aus ei-
ner Sektlaune heraus war man -
pardon: frau - seinerzeit zu der
Überzeugung gekommen, bei
den Schützen- und den Ernte-

festen auch den Frauen eine Ein-
heit bieten zu wollen, die weder
dem Schützenverein, noch der
Feuerwehr angehören, aber
trotzdem sowohl am Aus-
marsch, als auch an der Feier
teilnehmen möchten.

An 18 bis 20 Frauen der ersten
Stunde können sich Resi Koch
und Karin Bülow erinnern. Heu-
te sind es 55. Mit über 80 Jahren
die ältesten sind Henny Burdorf
und Erika Kirchhoff, mit unter
zehn Jahren die jüngsten „Flot-
ten Schwestern“ sind Marie Bü-
low und Nele Bargemann. „Die
Flotten“ sind in Heemsen im-

mer dann zur Stelle, wenn es da-
rum geht, ehrenamtlich zum
Gemeinwohl beizutragen. Ihre
Spezialität sind leckere Torten.
Ihr letzter selbstloser Einsatz
liegt gerade zwei Wochen zu-
rück.

Beim Kreis-Posaunenfest im
Rahmen der GAFA haben sie
mit ihren Kuchenspenden nicht
unmaßgeblich dazu beigetra-
gen, dass auch für das leibliche
Wohl der zahlreichen Gäste ge-
sorgt werden konnte. Nur ein-
mal im Jahr beanspruchen sie
die Einnahmen aus dem Ku-
chenbufett für sich: beim Kö-

nigsschießen vor dem Schützen-
fest.

Die „Flotten Schwestern“ sind
aber auch bekannt für ihre Spon-
taneität. Wenn sich der NDR
beispielsweise mal eben zu ei-
nem Blitzbesuch ankündigt oder
mit seinem Konferenzrad vor-
beikommt, sind die Damen um
Resi Koch ebenfalls ‚ne Bank.

Für Heemsens Vereine ver-
steht es sich von selbst, dass sie
sich für so viel selbstloses Enga-
gement revanchieren und die
„Flotten Schwestern“ bei der
Ausrichtung ihrer Geburtstags-
feier unterstützen. Und so ist für

den kommenden Sonntag ein
Programm entstanden, das die
Vielfalt des dörflichen Lebens in
Heemsen widerspiegelt.

Los geht es am Pfingstsonntag
um 14.30 Uhr mit der Begrü-
ßung durch Resi Koch und Ka-
rin Bülow. Im Anschluss folgt
eine Feier, die vor zehn Jahren
bis zum nächsten Morgen an-
dauerte.

„Ich von gespannt“, so Resi
Koch beim Foto-Shooting am
Findling vor dem Gemeinde-
haus. Und ergänzt: „Schließlich
sind wir alle nicht jünger gewor-
den.“ eha

Nienburg. Am morgigen
Montag, 18. Mai, kann es in
der Zeit von 11 Uhr bis ca. 12
Uhr im Stadtbusbetrieb zu
Verspätungen kommen. Um 11
Uhr startet ein Demonstrati-
onszug vom Bahnhof in
Richtung Innenstadt.

Am Dienstag, 19. Mai, kann
es in der Zeit von 16 Uhr bis
ca. 17 Uhr im Stadtbusbetrieb
zu Verspätungen kommen.
Um 16 Uhr startet ein
Demonstrationszug durch die
Innenstadt. Für Rückfragen
steht das Team im Kunden-
center der Stadtbusgesell-
schaft Nienburg/Weser unter
Telefon (0 50 21) 60 89 900
zur Verfügung. DH

Verspätungen der
Stadtbusse möglich

Heemsens „Flotte Schwestern“ werden 20. Pfingstsonntag wird gefeiert. Hagebölling

In Kürze

Nienburg. Die Pflege und
Begleitung von Menschen mit
Demenz bedeutet eine
besondere Herausforderung
für Angehörige, Pflegekräfte
und sonstige Helfer. Der nun
angebotene Schulungskurs
informiert über die verschie-
denartigen Demenzerkran-
kungen und deren mögliche
Auswirkungen für die
Betroffenen und für die
Angehörigen. Ein weiterer
Schwerpunkt der Schulung ist
das Thema Kommunikation.
Die Erkrankung bewirkt häufig
eine Veränderung des
Ausdrucks und der Wahrneh-
mung. Für ein besseres
Verstehen werden Kommuni-
kationshilfen vorgestellt. Die
„Alzheimer Gesellschaft
Nienburg“ bietet die Schulung
von insgesamt 24 Unterrichts-
stunden ab dem 3. Juni jeweils
einmal wöchentlich immer
mittwochs vormittags von 9
bis 13 Uhr in den Räumen in
Nienburg, Ziegelkampstraße
20 an. Zur Unterstützung der
Teilnahme von pflegenden
Angehörigen besteht während
der Schulungszeit ein
Betreuungsangebot für die
Erkrankten. Die Schulung
richtet sich auch an Helfer und
Helferinnen, die Interesse an
der stundenweisen Begleitung
von Menschen mit demenziel-
len Veränderungen haben.
Weitere Information erhalten
Interessierte unter Telefon
(0 50 21) 9 03 41 81. DH

Menschen mit
Demenz begleiten

„Wie eine große Familie“
Erichshagen-Wölpe feiert Pfingsten das traditionelle Schützenfest

Erichshagen-Wölpe. Es ist wie-
der so weit: das Schützenfest in
Erichshagen-Wölpe findet am
kommenden Pfingstwochenen-
de statt. Auch wie in allen Vor-
jahren ist der Kinder- und Kaf-
feenachmittag mit dem Kinder-

königsschießen am Samstag, 23.
Mai, in der Zeit von 14.30 bis
17.30 Uhr. Der Kindernachmit-
tag wird vom Festausschuss mit
Unterstützung der Damenkor-
poralschaft „Fünfte Jahreszeit“
gestaltet und begleitet. An die-

sem Nachmittag findet auch das
Königsschießen für Jungen und
Mädchen im Alter von zehn bis
15 Jahren statt.

Die Proklamation ist aller-
dings erst am Sonntag, 19.30
Uhr, zusammen mit dem König

der Erwachsenen. Der Kaffee-
nachmittag ist erhalten geblie-
ben. Für das „leibliche Wohl“
Kaffee und Kuchen sorgt in be-
währter Weise der DRK Orts-
verein Erichshagen-Wölpe.

Samstagabend, 23. Mai, steigt
der große Zapfenstreich.

Für die Livemusik sorgt die
Top-Band „UP SET“ ab 21 Uhr.
Am Pfingstsonntag, 24. Mai,
wird in diesem Jahr der Festum-
zug zusätzlich begleitet vom
Musikzug Wunstorfer Auetaler
und der Schalmeienkapelle
Grimschleben (Nienburg/Saa-
le). Wie immer findet nachmit-
tags ein gemütliches Beisam-
mensein mit Konzert der Spiel-
manns- und Musikzüge statt.
Am Pfingstmontag, 25. Mai, fin-
det zum Abschluss ab 20.30 Uhr
der traditionelle Königsball mit
Livemusik mit den ehemaligen
„Mega-Tones“ statt. Alle kön-

nen die Atmosphäre einer „Gro-
ßen Familie“ genießen. Die Bür-
gerkompanie Erichshagen-Wöl-
pe e.V. als Veranstalter freut sich
auf viele Gäste. Weitere Infor-
mationen sind im Internet unter
Internetseite www.buergerkom-
panie-erichshagen-woelpe.de
erhältlich. DH

Erichshagen-Wölpe feiert Schützenfest: Das Foto zeigt das Königshaus 2014 mit den besten Schützen. DH

GmbH

Meierstraße 11 – 31592 Stolzenau
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n Süchtings Hochzeitssuppe
m. Eierstich, Mettklößchen, Nudeln,
Geflügelfleisch, Blumenkohl 39,–
Süchtings Saunasuppe
mit Tomaten, Mett, Paprika,
Zwiebeln, Sahne, Käse, Kaviarbrot 39,–
Gem. Häppchenplatte auf Brot
mit Käse, Kasseler, Schinken, Mettwurst,
Thüringer Mett, Hackbällchen,
kleine Schnitzel, Jagdwurst 49,–
Currywursttopf
in Tomatencurrysauce,
Ofenkartoffeln, Krautsalat 65,–
Knusprige Schweinshaxe
Sauerkraut oder Krautsalat,
Kartoffelbrei oder Kaviarbrot 75,–

Sahnegeschnetzeltes
Reis oder Kartoffeln oder Spätzle,
Bohnen- und Krautsalat 75,–
Krustenbraten oder Spanferkel
Bratenstücke im Ganzen,
Krautsalat oder Sauerkraut,
Kartoffelbrei oder Brot 75,–

Schweinefiletspieße
in Paprikasauce, Djuvecreis,
Krautsalat 79,–
»Kalt-warmes Büfett«
warmer Kasseler Braten, Schnitzel,
Mettbällchen, Mettwurst-Schinken-
platte, Kartoffel-, Nudel-, Karotten-
salat, Brot, Butter 79,–
Schweinefilet-Medaillons
in Rahmsauce, Kartoffelgratin,
Erbsen und Möhren 79,–
Hähnchenbrust
natur, in Zwiebel-Sahnesauce,
Kartoffeltaschen, Karottensalat 79,–
20 kleine Schnitzel
mit Pilzen, Zwiebeln und Käse über-
backen, Kartoffelgratin, Bohnensalat 79,–
Gyrosteller
Pfannengyros, Cevapcici, Roter Reis,
Zaziki, Krautsalat, Peperoni,
Zwiebelringe 85,–
Frühlingsbüfett, Hähnchenkeule,
Hähnchenschnitzel, Lummerbraten,
Kartoffelgratin, Kartoffelsalat,
Florida-Krautsalat, Bohnensalat,
gemischte Häppchen auf Brot 89,–

Unsere Wochenangebote vom 18.5. bis 23.5.2015:

Wochen-
knüller

Nackensteaks
verschieden gewürzt kg5.99

Party-Knüller
10 kl. Schnitzel, 10 Schaschlik in Currysauce,
10 Frikadellen, Pellkartoffelsalat
mit Ei, Bohnensalat f. 10 Pers. 69,-

Fleischerei Süchting
Liebenau · ! (0 50 23) 5 39 · www.fleischerei-suechting.de

70er-Jahre-Büfett
Currywurst, Schaschlik, Mini-Frikadellen, kleine
Wiener, Nudel- und Kartoffelsalat, Mettigel,
Käsespieße, gefüllte Eier,
Partybrötchen, Butter,
Schokopudding und Sauce 119,– Rinderrouladen

gefüllt . . . . . . . . 100 g –,99
Th. Mett
frisch . . . . . . . . . . 100 g –,59
Frisches Schweinefilet
. . . . . . . . . . . . . . 100 g –,99

Nur Sa., 23. Mai 2015, von 11 – 13 Uhr
Arkenberger Spargelteller
Kartoffeln, Nussbutter, Schnitzel
oder Landschinken . . Port. nur 9,95

Pastetenaufschnitt
. . . . . . . . . . . . . . 100 g –,99
Schinkensülze
im Stück . . . . . . . 100 g –,89
Kochschinken
. . . . . . . . . . . . . . 100 g 1,29

Warmes Mittagessen:
Mo.: Mettbällchen

in Spargelgemüse, Kartoffeln 5,00
Di.: Erbsensuppe

2 kl. Wiener Würstchen 3,80
Mi.: Cannelloni mit

Hackfleischfüllung
in Tomatensauce, Joghurt 4,80

Do.: Rahmschnitzel
Kroketten, Salat 4,80

Fr.: Zwiebelbraten
Kartoffeln, Sauce, Butterbohnen 5,00

Sa.: Pichelsteiner-
gemüseeintopf 3,00

Konfirmationsmenü 1
Hochzeitssuppe, Schweinefilet,
Hähnchenbrust, Kartoffeln, Sauce,
Kaisergemüse, Hollandaise, Karot-
tensalat, Himbeer-
Götterspeise m.
weißer Mousse 129,–
Konfirmationsmenü 2
Rindfleischsuppe, Schweine-
u. Rinderrouladen, Rotkohl,
Kartoffeln, Krautsalat,
Rote Grütze m.
Vanillesauce 129,–
Hubertusbraten 89,–
Prinzenbraten 89,–
20 kl. S.-Rouladen 79,–
20 kl. R.-Rouladen 89,–
Jeweils mit Beilagen nach Wahl: Kartoffeln oder
Spätzle, Rotkohl, Rosenkohl, Butterbohnen,
Bohnensalat, Krautsalat oder Apfelrotkohlsalat.

Gyros überbacken
in Rotweinsauce,
Butterreis, Krautsalat 79,–
20 Schaschlik
in Paprikasauce, Ofenkartoffeln,
o. Kartoffelsalat, Krautsalat 79,–
20 Hähnchenschnitzel
Cocktailsauce,
Reisgemüsepfanne 79,–

– Bitte vorbestellen –

Süchtings
Spargelcremesuppe
mit viel Spargel, Kräutern, Sahne 49,– €

Arkenberger
Spargelgemüse
Kartoffeln, Schinken, kl. Schnitzel119,– €

Arkenberger
Stangenspargel
Kartoffeln, Schinken, Nussbutter,
Hollandaise, kl. Schnitzel 159,– €

Süchtings Grillplatte
Nackensteak, Kotelettsteak, Bratwurst,
Krakauer, Kartoffel- u. Nudelsalat,
Krautsalat (zum Selbergrillen) 69,–
Süchtings Schlemmerplatte
Putensteak, Filetspieß, Bratwurst, Schinken-
wurst, Kartoffelsalat, bayr.
Kartoffelsalat, Rohkost/Dressing
(zum Selbergrillen) 79,– Partyservice Pfingstsonntag u. -montag 8 bis 13 Uhr
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„Godsized“, „Orange Grove“ und „Just“
Verein Hafensänger & Puffmusiker übernimmt Open-Air im Bürgerpark Hoya / Vorverkauf hat begonnen

Eystrup/Hoya. Der Eystruper
Verein „Hafensänger & Puffmu-
siker“ übernimmt ab sofort das
Open-Air im städtischen Bür-
gerpark, das nun wieder jedes
Jahr Mitte August in Hoya statt-
finden soll. Am 15. August geht
es mit einer internationalen Mi-
schung an Bands los.

Die vier Jungs von „Godsized“
reisen extra aus dem fernen
England an, um die Besucher
mit solidem Stoner-Rock zu ver-
sorgen. Sie selbst nennen als In-
spirationsquellen Bands wie
Black Sabbath und Led Zeppe-
lin. In diesem Jahr werden sie
auch auf dem Wacken-Metal-
Festival im hohen Norden spie-
len. Aus dem Nachbarland Hol-
land kommen „Orange Grove“
nach Hoya und präsentieren
feinsten Reggae-Rock, der für
Party-Stimmung sorgen wird.
Wer sie im letzten Jahr auf dem
„Absence and Friends“-Benefiz-
konzert verpasst hat, wird nun
erneut die Chance bekommen,
die Mischung aus Rock, Reggae
und guter Laune für sich zu ent-
decken.

Lokale Unterstützung be-
kommt der Verein dieses Jahr
von der Band „Just“. Die Band
aus Hoya befand sich im letzten
Jahr im Finale des School-JAM-
Bandwettbewerbs der Frankfur-
ter Musikmesse und belegte dort
den zweiten Platz. Im letzten Jahr

brachten sie ihr aktuelles Album
„Utopia“ heraus, das sie auf dem
Open Air in diesem Jahr sicher-
lich auch live vorstellen werden.
Stilistisch findet sich die Band im
Bereich des Poprocks wieder.
Das Organisationsteam beste-
hend aus Mariska Rotter, Marco
Bröckel, Petra Schulenburg, Jana
Riemschneider, Sven Gerke, An-
nette Quantz und dem Vereins-
vorsitzenden Oliver Wolf hofft
auf viele Besucher, denn natür-
lich ist das Open-Air unter der
Leitung des Vereins für den gu-
ten Zweck und der komplette Er-

lös der Veranstaltung wird sozi-
al- und körperlich benachteilig-
ten Kindern und Jugendlichen in
der Samtgemeinde Grafschaft
Hoya zu Gute kommen. Mit ei-
nem Eintrittspreis von neun Euro
kann jeder Besucher sich also ak-
tiv daran beteiligen, dass Kinder
und Jugendliche aus der Region
unterstützt werden. Eintrittskar-
ten können bereits erworben
werden, unter anderem in den
Verkaufsstellen oder bei Metaltix
(www.metaltix.com). Kinder un-
ter 14 Jahren haben in Begleitung
eines Erwachsenen freien Ein-

tritt.
Unter allen Besuchern, die im

Vorverkauf bestellen, verlost der
Verein jeweils 2x2 Tickets für das
„Wirtz“-Konzert am 4. Septem-
ber im Capitol in Hannover und
diverse Bekleidung der Marke
„Hafengesang & Puffmusik“. Die
Gewinner werden am Tag des
Open-Airs unter allen Besuchern
ausgelost, die ihren Kartenabriss
beim Einlass in den Lostopf ge-
ben. Wer dem Team auch tat-
kräftig zur Seite stehen möchte
(z.B. beim Einlass oder dem Ge-
tränkeausschank), kann sich

gerne als freiwilliger Helfer bei
Annette Quantz (Annette.
Quantz@hafensaenger-und-
puffmusiker.de) melden. Spon-
soring ist natürlich auch mehr
als willkommen und über Logos
auf Flyern, Webseite und Plaka-
ten, sowie natürlich Banneraus-
hang während der Veranstal-
tung möglich. Hierfür können
sich Interessenten gerne an Pe-
tra Schulenburg (Petra.Schulen-
burg@hafensaenger-und-puff-
musiker.de) wenden.

Weitere Infos gibt es auf www.
hup-openair.de. DH

Freuen sich auf das Open-Air in Hoya: Jana Riemschneider, Sven Gerke, Annette Quantz, Oliver Wolf, Mariska Rotter und Marco Bröckel von
Verein „Hafensänger & Puffmusiker“. Schulenburg

Beschwingte Nostalgie nach Noten
Salonmusik mit „Tango und mehr...“ bei „Kirche im Dorf“

Bühren. Musik in bunter Reihe
und damit die Vielfalt unter-
schiedlicher Musikrichtungen
bietet der Verein „Kirche im
Dorf Binnen-Bühren“ im Kon-
zert-Frühling 2015.

Sowohl für heimische En-
sembles als auch für auswärtige
musikalische Gäste schafft er
mit den Kirchen in Binnen und
Bühren unterschiedlich reiz-
volle Foren. Deshalb hat er nach
viel besuchten Konzerten mit
dem Cello-Quartett „Dal Seg-
no“ und Jazz und Blues mit
„Pfaffenzoff“ zum dritten Kon-
zert in der Frühjahrsreihe das
Salonmusik-Ensemble „Tango
und mehr...“ eingeladen.

Am kommenden Freitag, 22.
Mai, werden die Musikerinnen
und Musiker aus Stadt und
Landkreis Nienburg in Bührens
Kirche auftreten.

Sie servieren ein bunt ge-
mischtes Programm mit Fox-
trott, Tango und English Waltz,
dazu Hits der 1940er bis 1950er
Jahre aus dem großen Ameri-

can Songbook mit herausra-
genden Kompositionen der
amerikanischen Unterhaltungs-
musik.

Die Zuhörer dürfen sich au-
ßerdem auf ein Schlager-Pot-
pourri freuen, das die deut-
sche Wirtschaftswunderzeit
der 1950er Jahre frech bis me-
lancholisch beleuchtet. Heino
Gaze hat sie geschrieben, die
liebenswerten Gassenhauer, die
da heißen „Ham Se nich’ ne
Braut für mich?“, „Bon soir,
bon soir“, „Egon“ oder „Schau
in meine Augen“.

Darüber hinaus wechseln
„Sentimental Journey“, „Dont
worry, be happy“ und „Cheek
to cheek“ in bunter Folge mit
unvergessenen Melodien wie
„Mein Mädel ist nur eine Ver-
käuferin“, „Ich bin von Rocke-
feller grad das Gegenteil“ oder
„Ich träum’ beim ersten Kuss“.

Auf ihr Publikum freuen sich
„Tango und mehr..“ mit Tonka
Angheloff und Tobias Hunfeld
(Violinen), Berit Hummel

(Querflöte), Lea Heese (Ge-
sang), André Hummel (Piano)
und Frank Dibbert (Kontra-

bass). Das Konzert in Bührens
Kirche beginnt um 20 Uhr.
Karten sind im Vorverkauf in

den Sparkassen in Stadt und
Kreis erhältlich sowie an der
Abendkasse. DH

„Tango und mehr...“ sind am 2. Mai in Bührens Kirche zu erleben. Auf dem Foto fehlt Sängerin Lea Heese. privat

Choräle aus der
„Schöpfung“

Heute „Musik zur Einkehr“ in Loccum

Loccum. Am heutigen Sonntag,
17. Mai, um 17.30 Uhr wird die
Musik-Akademie für Senioren
(MAS) die musikalische Gestal-
tung der „Musik zur Einkehr“
übernehmen. Sie besteht seit
1992 und hat sich zu einer Be-
gegnungsstätte für Musikfreun-
de der älteren Generation aus
verschiedenen Städten Deutsch-
lands entwickelt. Dieses Konzert
bildet den Abschluss einer vier-
tägigen Probenarbeit unter der
Leitung von Rainer Thomsen,
Kantor und Organist an St. Jo-
hannis Hamburg-Eppendorf
und Dozent für Gesang an der
Musikhochschule Hamburg.
Auf dem Programm stehen im-

mer wieder beeindruckende
Choräle aus der „Schöpfung“
von J. Haydn, von A. Hammer-
schmidt das „Magnificat“, das
fester Bestandteil jedes Vesper-
Gottesdienstes ist, und von F.
Mendelssohn die Kantate „Ver-
leih uns Frieden gnädiglich“. Da
der Sonntag Exaudi schon deut-
lich auf Pfingsten bezogen ist,
runden pfingstliche Chorsätze
verschiedener Komponisten das
Programm ab.

Der Eintritt beträgt sieben
Euro. Kinder und Jugendliche
bis 14 Jahre sind frei. Weitere In-
formationen sind unter www.
kirchenmusik-loccum.de erhält-
lich. DH

Konzert- und
Swingorchester

im Theater

Karten im Vorverkauf
erhältlich

Nienburg. Das Konzert- und
Swingorchester der Musik-
schule Nienburg/Weser e.V.
spielt am Samstag, 30. Mai,
um 20 Uhr im Theater auf
dem Hornwerk. Dieses En-
semble wurde vor mehr als
22 Jahren gegründet. An-
fangs bestand das Ensemble
aus nur 18 Mitgliedern, von
denen heute noch zwei aktiv
mitwirken, doch ihre Zahl
wuchs im Laufe der Jahre ste-
tig an, schreibt die Musik-
schule Nienburg in ihrer
Pressemitteilung.

Nachdem im März 2015
das Orchester mit dem Ju-
gendblasorchester der Mu-
sikschule zusammengelegt
wurde, besteht das Orchester
zurzeit aus 72 Hobbymusike-
rinnen und -musikern, die
Woche um Woche unter ih-
rem Dirigenten Jörg Benthin
proben. Er leitet von Anfang
an das Konzert- und Swing-
orchester und ist seit 1993
auch Schulleiter der Musik-
schule Nienburg/W. e.V.

Auch in diesem Jahr haben
sich die Musikanten gemein-
sam mit ihrem Dirigenten
wieder ein abwechslungsrei-
ches Programm ausgesucht.
Und wie der Orchestername
schon erahnen lässt, erwartet
den Zuschauer „Konzertan-
tes“, aber auch „Swingiges“.
In munterer, abwechslungs-
reicher Folge erklingen Me-
lodien von John Williams,
hier die mächtigen Klänge
aus „Jurassic Park“ und die
Eröffnungsmelodie zu den
Olympischen Sommerspie-
len 1988, Musicalmelodien
aus „Die Schöne und das
Biest“, „West Side Story“ und
die unvergesslichen Ohrwür-
mer von Elton John aus „Kö-
nig der Löwen“.

Auf gar keinen Fall darf bei
dieser Fülle von bekannten
Melodien der berühmte Big
Bandleader Count Basie feh-
len.

Die Swingnummer „One
O´Clock Jump“ stammt aus
dem Jahr 1937 und war der
erste große Hit des Count Ba-
sie Orchestra; im Konzert
präsentieren die Musikanten
eine Bearbeitung für Blasor-
chester.

Karten sind im Vorverkauf
an der Theaterkasse im Nien-
burger Stadtkontor, Telefon
(0 50 21) 87 356 und 87 264,
(Montag bis Donnerstag von
9 bis 16 Uhr und Freitag von
9 bis 13 Uhr) für zwölf Euro
(ermäßigt sechs Euro) erhält-
lich. DH

„Nordisch – Poetisch“
Maritime Nacht mit dem „Trio Hafennacht“ aus Hamburg in der Alten Kapelle Haßbergen

Haßbergen. Am Samstag, 6.
Juni, ab 19 Uhr lädt das Veran-
staltungsteam der Alten Kapelle
zu einer maritimen Nacht nach
Haßbergen ein. Das Flair des
Hamburger Hafens mit der Mu-
sik soll an diesem Abend an die
Weser nach Haßbergen herü-
berschwappen.

Maritime Getränke und

Snacks

Der Abend beginnt im Innen-
hof mit einem Angebot an mari-
timen Getränken und Snacks
„von der Waterkant“, um sich
einzustimmen. Und dann be-
ginnt um 20 Uhr in der Alten
Kapelle das „nordisch-poetische

Konzert“ mit dem „Trio Hafen-
nacht“ aus Hamburg. Das Mu-
siktrio von der Elbe ist erstmals
mit seinen maritimen Chansons
in der Alten Kapelle zu Gast.
Einst waren sie angetreten als
„nicht eingetragener Verein zur
Rettung des maritimen Lied-
guts“ so Sängerin Uschi Wittich.
Das norddeutsche Heimatlied
der Version von „La Paloma“
etwa kommt als luftige Jazznum-
mer herübergeweht. Die Motive
der Seefahrerromantik sind bei
„Hafennacht“ keine bloßen
Hülsen, keine leeren Container.
Stattdessen haben die Songs im-
mer einen zweiten bis siebten
Sinn geladen. Sie thematisieren
etwa, wie das Maritime zum
Lifestyle-Trend avanciert.

„Wir lieben die See. Und die

See liebt uns. Deshalb spielen
wir maritime Lieder“, sagt Uschi
Wittich. Diese Band macht Mu-
sik nicht nur zur Unterhaltung,
sondern aus Überzeugung. Die
drei Musiker – Uschi Wittich
(Gesang), Heiko Quistorf (Ak-
kordeon, Trompete) und Erik
Braren (Gitarre) – sind gestan-
dene Musiker, kommen aus un-
terschiedlichen Stilrichtungen,
haben Pop und Jazz erforscht.

Von Heimat und Fernweh

und Einsamkeit

Bis sie vor neun Jahren See-
fahrerlieder entdeckten. Alte
Songs, die von Heimat und
Fernweh, von Einsamkeit und

Freundschaft, von Abenteuern,
vom Weg gehen und vom Wie-
derkommen handeln. Es war
Liebe auf den ersten Blick.

„Diese Songs bedeuten etwas
und sie sind klug. Es steckt so
viel Lebensweisheit in ihnen“, so
Wittich. Besonders gerne mag
sie auch den Humor dieser Lie-
der. Seemänner seien Meister
darin, mit den Unwägbarkeiten
des Lebens umzugehen. Sie sei-
en es gewohnt, ihr Ziel über
Umwege zu erreichen. Die Lau-
ne lässt sich ein Seemann davon
nicht vermiesen.

Karten sind ab sofort im Vor-
verkauf bei der Volksbank
(05024) 1525 und der Sparkasse
Haßbergen (05024) 12 69 sowie
im Internet über www.hassber-
gen.de zu erhalten. DH
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Nienburg. Am Donnerstag,
21. Mai um 19 Uhr wird Horst
Peters (Steyerberg) im
Kulturwerk Nienburg
anläßlich der Verkündigung
des Grundgesetzes am 23.Mai
1949 zusammen mit Frank
Worbs Texte und Töne zum
Sozialstaatsgebot (Art
20.1.GG) zu Gehör bringen.
Veranstalterin des traditionel-
len Kulturabends ist die
Partei Die Linke. Zu Beginn
wird Wolfgang Kopf die jetzt
10jährige Hartz-IV-Gesetzge-
bung vom Sozialstaatsprinzip
her beleuchten. Für den
Hauptteil des Abends hat der
bekannte Rezitator Horst
Peters unter dem Titel „Das
Glück vom Geben – Knigge
für Unbemittelte“ alte und
neue Texte, Zeitungsartikel,
Gedanken und Betrachtungen
zum „Sozialen“ zusammenge-
tragen.

Wie gewohnt ist das
Programm mit einer musika-
lischen Klangmatte versehen.
Der Eintritt ist frei. DH

Rezitationen über das
Grundgesetz

„Nähen für
den Sommer“
Landebergen. Die Volks-
hochschule Landesbergen hat
einen zusätzlichen Kurs im
Angebot: „Nähen für den
Sommer“. In der Ankündi-
gung der VHS wird mitgeteilt:
„Der Sommer kommt und die
Urlaubsgarderobe steht noch
nicht? Kein Problem. In
diesem Kurs wird genäht, was
für den Sommerurlaub
gebraucht wird: zum Beispiel
Strandtaschen, Nackenhörn-
chen und –rollen, lockere
Tunikas und leichte Röcke.
Natürlich dürfen auch
Leseknochen und Buchhüllen
nicht fehlen.“ Der Kurs
beginnt am Montag, 1. Juni,
um 19 Uhr und findet an fünf
Abenden (jeweils montags) in
der Schule in Landesbergen
statt. Der erste Abend dient
der Vorbesprechung bezüg-
lich der Materialbeschaffung.
Weitere Informationen und
Anmeldung bei der Arbeits-
stelle Landesbergen, Kerstin
Schlüter, unter Telefon (0 50
25) 9 42 96 vhs-landesber-
gen@gmx.de. DH

In Kürze

25 Jahre „neue“ Wassermühle
Pfingstmontag ist Mühlenfest in Laderholz

Laderholz. Für den Mühlenver-
ein in Laderholz ist das Jahr 2015
ein besonderes Jahr, weil die
Idee und die Vereinigung zur
Restauration der Wassermühle
nun genau 25 Jahre alt sind. Die
Deutsche Gesellschaft für Müh-
lenkunde und Mühlenerhaltung
besichtigte die Mühle am 21.
Juni 1990 und gab ihre Empfeh-
lung zur Rettung der Mühle.
Dafür sprach nicht nur die Tat-
sache, dass die Mühlentechnik
noch fast vollständig vorhanden
war, sondern auch, dass ein ver-
gleichbares Objekt mit zwei
Wasserrädern und damit zwei

Mühlen in einem Mahlstuhl
nicht bekannt war.

Daraufhin fanden sich inte-
ressierte Laderholzer zusammen
und gründeten eine Interessen-
gemeinschaft zur Rettung der
Mühle, die einige Jahre später in
einen Verein umgewandelt wur-
de. Kürzlich wurde der Verein
umbenannt in Wassermühle La-
derholz e.V. – Der Zusammen-
schluss Laderholzer Mühlenen-
thusiasten blickt damit auf eine
25-jährige Geschichte zurück
und trägt die Mühle noch heute.
Weil das ein Grund zum Feiern
ist, sind wieder alle Mühlen-

freunde herzlichen zum diesjäh-
rigen Mühlenfest eingeladen -
und zwar am Pfingstmontag, 25.
Mai, ab 10.30 Uhr. Anlässlich
des Jubiläums gibt der Verein
zum Mühlenfest ein Tortenbuch
heraus, in dem die schönsten
Tortenrezepte aus der Geschich-
te der Mühlenfeste gesammelt
und mit Fotos illustriert wur-
den. Aber wie in jedem Jahr
können die Besucher natürlich
auch wieder aus dem reichhalti-
gen Angebot der im Dorf geba-
ckenen Torten am Tortenbuffet
wählen.

Wer es lieber herzhaft mag,
kommt beim Grill, beim geräu-
cherten Fisch und beim Span-
ferkel auf seine Kosten. Dazu
gibt es gekühlte Getränke und
Live-Musik. Abgerundet wird
das Angebot durch einen Kunst-
handwerkermarkt, der in die-
sem Jahr bewährte, aber auch
neue Stände bietet. Damit auch
die Kleinen nicht zu kurz kom-
men, gibt es neben einer Hüpf-
burg auch einen Bobby-Car-
Parcours. Das Mühlenfest in La-
derholz beginnt mit einem
Open-Air-Gottesdienst um
10.30 Uhr. Danach wird dann
bis nachmittags um 17 Uhr ge-
feiert. DHPfingstmontag wird in Laderholz Mühlenfest gefeiert. privat

Über 1000 Jahre Frauengeschichte
Ausstellung vom 22. Mai bis 12. Juni im Nienburger Rathaus zu Ehren von Susanna Abraham

Nienburg. Die Gleichstellungs-
beauftragte der Stadt Nienburg,
Flora Auf dem Berge, freut sich,
die Ausstellung „frauenORTE
Niedersachsen – über 1000 Jahre
Frauengeschichte“ vom 22. Mai
bis 12. Juni im Rathaus der Stadt
Nienburg, Marktplatz 1, präsen-
tieren zu können.

25 historische Frauenpersön-
lichkeiten, die in der „Initiative
frauenORTE Niedersachsen“
seit 2008 gewürdigt werden,
stellen sich vor. Durch das Zu-

sammentreffen dieser außerge-
wöhnlichen Frauen verbinden
sich Städte und Regionen zu ei-
nem einzigartigen Netzwerk aus
weiblicher Perspektive. Für die
Besucherinnen und Besucher
schafft die Präsentation darüber
hinaus historisch fundierte per-
sönliche, lokale und überregio-
nale Identifikationsmöglichkei-
ten, wie die Kauffrau und Stifte-
rin Susanna Abraham in Nien-
burg. Zur Eröffnung am 22. Mai
um 15 Uhr wird Erste Stellver-

tretende Bürgermeisterin Hed-
da Freese das Grußwort spre-
chen. „frauenORTE Nieder-
sachsen – die weibliche Erinne-
rungskultur stärken“ ist das The-
ma des Referates von Dr. Karin
Ehrich, „Büro für Geschichte +
Biografie“, Hannover. Zum Ab-
schluss stellt Stadt- und Kreisar-
chivarin Patricia Berger die Frau
vor, die Nienburg zum „frauen-
ORT“ macht: Susanna Abraham
– Kauffrau und Stifterin.

Am Freitag, dem 12. Juni, um

17.30 Uhr beendet Barbara Weis-
senborn die Ausstellungszeit mit
ihrer Darstellung der Susanna
Abraham in dem szenischen
Monolog „Wie viel Leben passt
in einen Koffer?“ „frauenORTE
Niedersachsen“ ist eine Initiati-
ve des Landesfrauenrates Nie-
dersachsen e.V., die Leben und
Wirken bedeutender histori-
scher Frauenpersönlichkeiten
lebendig werden lässt und in der
breiten Öffentlichkeit bekannter
macht. Niedersächsische Frau-

engeschichte und Frauenkultur
sollen einen festen Platz im
Spektrum kulturhistorischer
Angebote einnehmen. Von Ani-
ta Augspurg über Mary Wigman
bis hin zu Susanna Abraham, ei-
nes haben die Frauen, die in die-
ser Ausstellung vorgestellt wer-
den, gemeinsam.

Sie haben oft viel riskiert,
Hervorragendes geleistet und
sind daher auch heute noch Vor-
bilder, so Flora Auf dem Berge
abschließend. DH

Verständnis und Toleranz
Jugendwerkstatt Nienburg auf „Tour zu den Weltreligionen“

Marklohe. Seit Frühjahr dieses
Jahres ist die Jugendwerkstatt
Nienburg/Weser auf „Tour zu
den Weltreligionen“. Fünf Stät-
ten haben die Teilnehmenden
bisher aufgesucht und dabei in-
terkulturelle Kompetenzen er-
worben. Nach dem Islam, dem
Judentum und dem Christen-
tum folgt nun der Buddhismus.
Das Sonderprojekt läuft unter
der Regie des Werkstattpädago-
gen Karsten Schröter.

Inhaltlich vorbereitet hatte die
Jugendwerkstatt ihre „Tour zu
den Weltreligionen“, indem zu-
nächst deren Unterschiede und
Gemeinsamkeiten herausgear-
beitet wurden. Ganz lebensnah
anhand zum Teil eigener Erfah-
rungen war dies möglich, denn
sowohl im Jugendwerkstatt-
Team als auch unter den mehr
als 20 Teilnehmenden sind ver-
schiedene Religionen und Kul-
turen vertreten. „Das Projekt-
ziel, nämlich die kulturelle Kom-
petenz sowie das Verständnis
und Toleranz untereinander zu
fördern, hat also direkt mit der
Lebenswelt der Jugendlichen zu
tun“, erläutert Karsten Schröter
den Projektansatz.

Zum Auftakt bekam die Ju-
gendwerkstatt von Nasib Dur-
sun als ehrenamtlichem Mit-
glied der türkisch-islamischen
Gemeinde (DITIB) eine detail-
lierte Führung durch die Nien-
burger Moschee. „Der Einblick
in ein islamisches Gebetshaus

war für viele Jugendliche etwas
ganz Besonderes, denn es öffne-
te den Blick für einen ihnen zum
Teil noch unbekannten Teil in
unserer Gesellschaft“, sagt der
neue Werkstattpädagoge für
Metall- und Fahrzeugtechnik,
Hüseyin Gündogan, der selbst
einen muslimischen Hinter-
grund hat. Als nächstes stand
der Besuch der Ausstellung „Sie
waren Nachbarn“ im Religions-
pädagogischen Institut Reh-
burg-Loccum auf dem Pro-
gramm. „Die Einzelschicksale
der Juden gingen den Teilneh-
menden richtig nahe und rühr-
ten einige zu Tränen“, fasst Kars-
ten Schröter die Eindrücke der
Exkursion zusammen. Ihr Wis-
sen über das Judentum konnten
die Jugendlichen später bei der
Besichtigung der Synagoge der
liberalen jüdischen Gemeinde
in Hannover vertiefen.

Weiter ging die Tour nach
Marklohe zur Ausstellung „Im
Fokus: Das Kreuz“ in der St.
Clemenskirche. Hier wurde
durch Erlebnisstationen der
Leidensweg Jesu veranschau-
licht. „Ein guter Impuls, der
erfolgreich dazu angeregt hat,
über das eigene Leben und
Handeln und über die Wert-
schätzung anderer nachzu-
denken“, so Schröter. Schließ-
lich besuchten die jungen Leu-
te zwei christliche Kirchen der
Region. Schwester Peregrina
des Franziskaner-Ordens

führte durch die katholische
Kirche in Liebenau. Dort ge-
stattete sie ein Beichtstuhl-
Probesitzen, demonstrierte
das Bekreuzigen mit Weih-
wasser und die Handhabung
des Weihrauches und veran-
schaulichte so typische Ver-
haltensweisen in der katholi-
schen Kirche. In der evangeli-
schen Kirche in Marklohe
ging es um die bewegte Ge-
schichte der Kirche, die in der
Reformationszeit in ein evan-
gelisches Gotteshaus umge-

wandelt wurde. Mit Gehör-
schutz durften die Teilnehmer
im Glockenturm dabei sein,
als die drei imposanten Glo-
cken in Bewegung setzt wur-
den. Zum Abschluss der „Tour
zu den Weltreligionen“ ist
noch im Mai ein Besuch des
Buddhistischen Tempels in
Hannover geplant.

Die Jugendwerkstatt Nien-
burg wird durch den Land-
kreis Nienburg, das Jobcenter
und durch Mittel aus dem Eu-
ropäischen Sozialfonds geför-

dert. Die Einrichtung enga-
giert sich dafür, Jugendlichen
und jungen Erwachsenen ein
breites Spektrum an Praxiser-
fahrungen, Qualifizierung
und ganzheitlicher Förderung
für maximal zwei Jahre zu bie-
ten. Sie werden in den Berei-
chen Garten- und Landschafts-
bau, Soziale Dienstleistungen
und Metall- und Fahrzeugtech-
nik qualifiziert. Weitere Infor-
mationen zur Jugendwerkstatt
gibt es unter Telefon (0 50 21) 91
71 40. DH

Jugendwerkstatt Nienburg besucht die evangelische Kirche in Marklohe mit ihren beeindruckenden Decken-
gemälde, die im Zuge der Reformation übermalt worden waren. privat
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SSSeetzen Sie Ihre Rabattjoker!

Coupon* nur gültig am 17. Mai 2015
im hagebaumarkt und HOTZE

Baustoffe Uchte – nur auf Lagerware.
So funktioniert‘s:

Den Coupon abtrennen und vor dem
Bezahlen an der Kasse abgeben.

Pro Einkauf nur je ein Coupon einlösbar.

Coupon* nur gültig am 17. Mai 2015
im hagebaumarkt und HOTZE

Baustoffe Uchte – nur auf Lagerware.
So funktioniert‘s:

Den Coupon abtrennen und vor dem
Bezahlen an der Kasse abgeben.

Pro Einkauf nur je ein Coupon einlösbar.

Verkaufsoffener

Sonntag, 17. Mai 2015,

von 13.00 bis 18.00 Uhr

HOTZE GMBH & Co. KG Baustoffe Leese
Filiale Uchte – hagebaumarkt Uchte GmbH & Co. KG
Zur Ihle 2–4, 31600 Uchte, Tel. 05763-96020

* Die Coupons sind nicht mit anderen Rabatten, vereinbarten Konditionen oder
untereinander kombinierbar. Sie sind nur am 17. 5. und nicht nachträglich
oder vorher einlösbar. Ausgenommen sind: Pfand, Zeitschriften, Zigaretten,
Lebensmittel, Serviceleistungen, Geschenk-Gutscheine, Bestellware aus
unserem Katalog-Sortiment „hagebau direkt“ oder bereits bestellte Ware.

Tag der offenen Tür in Uchte!Tag der offenen Tür in Uchte!
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Insgesamt 33 Veranstaltungen
20-jähriges Jubiläum des Ferienpasses Liebenau

In den Sommerferien 2015 ver-
anstaltet die Samtgemeinde Lie-
benau wieder die Ferienpass-
aktion. Es werden dieses Jahr
insgesamt 33 Veranstaltungen
von Vereinen, Verbänden und
der Jugendpflege angeboten,
damit in den Ferien für die
Kinder keine Langeweile auf-
kommt.

Los geht es mit der Eröffnungs-
veranstaltung – das AWO-Kin-
derfest am 23. Juli von 15 bis 18
Uhr. Treffpunkt ist das ev. Ge-
meindehaus Liebenau in der
Kirchstraße. Weitere attraktive
Veranstaltungen sind das SJB-
Zeltlager vom 24. bis 26. Juli
mit Fußball, Lagerfeuer, Beach-
Handball, Wasseraktivitäten

und mehr. Zum Programm
gehören unter anderem auch
noch die Fahrradwerkstatt mit
Radtour und Grillen, Kegeln,
Boßeln, Tennis zum Kennen-
lernen, Mitmachtheater, Reiten
auf dem Reiterhof, das Zeltla-
ger im Naturbad oder auf dem
Fuchsberg, das Piratenfest oder
die Entdeckertour durch den
Wald und vieles, vieles mehr.

Konzert für Kinder

Dieses Jahr gibt es zum Jubilä-
um auch eine Abschlussveran-
staltung der Jugendpflege für
alle Ferienpasskinder am letz-
ten Ferientag mit einem Kon-
zert für Kinder und einer Tom-
bola.

Die Ferienpasshefte wurden ab
dem 5. Mai in den Schulen ver-
teilt. Zusätzlich liegt die Bro-
schüre seit diesem Tag im Rat-
haus, in der Volksbank und
Sparkasse, im Jugendhaus Lie-
benau sowie im Schreibwaren-
handel Rohloff aus. Die Anmel-
dungen werden zu folgenden
Zeiten im Jugendhaus Liebe-
nau, Stettiner Straße 10, entge-
gengenommen: Samstag, 30.
Mai, von 9 bis 11 Uhr und in
der Woche vom 1. Juni bis zum
4. Juni (Montag bis Donnerstag
in der Zeit von 15 bis 18 Uhr).

Der Erwerb eines Ferienpas-
ses kostet drei Euro. Anmel-
dungen, die schon vorher über
den Hausbriefkasten erfolgen,

werden ab Montag, 1. Juni, be-
rücksichtigt. Das Auswertungs-
verfahren beginnt ab Freitag, 5.
Juni. Bis zu diesem Zeitpunkt
sollten daher alle Anmeldun-
gen abgegeben worden sein.
Die Jugendpflege der Samtge-
meinde Liebenau wünscht al-
len erlebnisreiche und schöne
Sommerferien.

Folgen Sie uns online!

twitter.com/die_harke

google.com/+dieharke

facebook.com/dieharke

dieharke.de/rss

www.dieharke.de

DIE HARKE zum Greifen nah!

Beckebohnen 1
31618 Liebenau

Telefon (05023) 612

Lieb
enau

Steye
rberg

Stolz
enau

Tel.: 0 50 23 / 94 56 00 Mobil: 01 72 / 51 36 132

www.fahrschule-patschull.de

Fahrschule

Olaf Patschull

Seit Februar 2014 sind wir als Bildungsträger nach AZAV zertifiziert. Bildungs-
gutscheine der Agentur für Arbeit/Jobcenter können bei uns eingelöst werden.

Sommerferien-Kurs
jetzt anmelden!

Anwalts- und Notarkanzlei Nordholtz
Ernst Nordholtz
Rechtsanwalt und Notar

Fachanwalt für Verkehrsrecht

Schloßstraße 2a, 31618 Liebenau

www.nordholtz.de

in Kooperation mit:

Henning Meyer
Rechtsanwalt und Fachanwalt für Sozialrecht

Von-Philipsborn-Straße 2, 31582 Nienburg

www.recht-meyer.de

Frerk Elektromotoren GmbH
Auf der Flage 1 · 31618 Liebenau
Telefon (0 50 23) 9 81 50
E-Mail post@frerk-gmbh.de

ELEKTROMOTOREN GmbH

Service-Werkstatt für

Elektromotoren · Generatoren
Getriebemotoren · Pumpen
Ventilatoren
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info@udo-menze.de

Meisterbetrieb

Elektroinstallation

Heizung – Sanitär

Kleiner Heideweg 1

31618 Liebenau

Telefon (05023) 94237

Telefax (05023) 94239

Tischlerei

Engelmann
Schillerstraße 15 · 31618 Liebenau · Tel. (05023) 1714

Bückmann & Hagen
MEISTERBETRIEB GmbH

BECKEBOHNEN 16 31618 LIEBENAU
TEL. (0 50 23) 44 25 / 44 40 FAX (0 50 23) 44 14
bueckmann-hagen@t-online.de

• Flachdachabdichtungen
• Steildacheindeckungen
• Bauklempnerei
• Fassadenverkleidungen
• Schieferarbeiten
• Industriedächer

und -fassaden
• Wohnraumdachfenster
• Zimmererarbeiten
• Gerüstarbeiten
• Arbeitsbühnenverleih

B E D A C H U N G E N

Wir bringen Ihr Dach in Schwung!
Ihr Partner für Neubau und Sanierung!

Seniorenheim
31618 Liebenau

Sternstraße 1c · ! 0 50 23/4672

Homepage: www.scheunenviertel.com
E-Mail: scheunenviertel@t-online.de

Wohlfühlen…
in gepflegter und geselliger

Atmosphäre. Ihr gemütliches

Zuhause, auch im Alter!

Gerne beraten wir Sie
individuell und stellen Ihnen
unser Haus persönlich vor.

Beate Hoenig

Unsere neuen Pflegesätze
Ihr Eigenanteil:
Pflegestufe I = mtl. 1070,26 €
Pflegestufe II = mtl. 1196,07 €
Pflegestufe III = mtl. 1306,79 €

Sternstraße 3 | 31618 Liebenau | 05023 . 98 16-16 | www.gerald-lange.de

Wir verwirklichen
Ihr Traumbad
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„Margarete“ ist über 150 Jahre alt
Mühlenfest in Eystrup am Pfingstmontag / Blasmusik mit „Fritzlich“

Eystrup. Über 150 Jahre steht die
Windmühle „Margarete“ in Ey-
strup und ist in der fünften Ge-
neration im Besitz der Familie
Schneermann. Am Pfingstmon-
tag 25. Mai, findet wieder das
jährliche Mühlenfest statt. Los
geht es um 10 Uhr mit dem tra-
ditionellen plattdeutschen Got-
tesdienst mit Ursel Menzel und
dem Posaunenchor. Ab 11.30
Uhr sind wieder die Arnshäuser
Blasmusiker „Fritzlich“ vor Ort
und unterhalten mit volkstümli-
chen Klängen. Die Frauen vom
Mühlenverein haben den Kar-
toffelsalat selbst gemacht. und
dazu gibt es Grillfleisch und
Bratwurst. Natürlich muss man
die schmackhafte Erdbeerbowle
probiert haben.

Kinder können im Streichel-
zoo ihre Lieblinge anfassen und
sich in der Hüpfburg austoben
oder sich in der Schminkstation
beschäftigen. Ab 14 Ihr wird
selbstgebackener Kuchen und
Kaffee serviert. Aus Hämelhau-
sen kommt Schäfer Heinrich
mit seinem Gefolge, und der
Hasseler Treckerclub hat sein
Kommen angekündigt. DH

Über Gesetzeslage
informiert

„Rente und Steuern“ waren Thema beim SoVD Hoya

Hoya. Der SoVD-Ortsverband
Hoya konnte kürzlich Jürgen
Leseberg als Berater der Ren-
tenversicherung und Erwin
Stepper vom Lohnsteuerhilfe-
ring im Lindenhof Hoya begrü-
ßen. Die Gäste referierten über
das Thema „Rente und Steuern
und die Neuerungen im Ren-
tengesetz“.

Diesen Anlass nutzten einige
Mitglieder und interessierte
Gäste, um sich über die oft un-
überschaubare Gesetzeslage zu
informieren.

An Fallbeispielen wurde ver-
deutlicht, wie individuell sich
die Antragstellung auf Rente

oder auch Einkommenssteuer
gestalten kann. Der SoVD wür-
de sich freuen, auch einmal die
jüngere Generation zu solchen
Vorträgen begrüßen zu dürfen.
Denn für die eigene Zukunfts-
gestaltung könnten solche In-
formationen sehr hilfreich sein.
Als nächste Aktion hat der
Ortsverband Hoya eine Weser-
fahrt zusammen mit dem DRK
für Samstag, 20. Juni, ab 11.30
Uhr geplant.

Nähere ausführliche Infor-
mationen hierzu finden Inte-
ressierte zeitnah in der Tages-
presse oder im Schaukasten auf
dem Guder-Parkplatz. DH

Unter frisch grünende Birken werden die Frauen und Männer der Arnshäuser Blasmusik „Fritzlich“ zünf-
tig aufspielen. Archiv Achtermann

Bärbel Rädisch liest am Mittwoch

Hoya. Die nächste Lesung der
Samtgemeindebücherei
findet am kommenden
Mittwoch, 20. Mai, um 15 Uhr
im Heimatmuseum Hoya

statt. Es gibt wie immer
Kaffee und Kuchen. Bärbel
Rädisch liest aus: „Pakete an
Frau Blech“ von Rolf Bauer-
dick. DH

In Kürze

Mühlensaison
beginnt heute

Am heutigen Sonntag, 17. Mai,
beginnt in der Steyerberger
Meyersiekschen Mühle wieder
die Mühlensaison. Die Mühle
öffnet von 14 bis 18 Uhr mit
einer Töpfereiausstellung. Das
Webe- und Klöppelteam zeigt
im ersten Stock ihre Handar-
beiten. Mühlenführungen
werden durch den Heimatver-
ein angeboten. Selbstgebacke-
ne Torten und Kuchen werden
von unseren Heimatfrauen
serviert (Foto). Eine Attraktion
ist wieder ein Storchenpaar
auf der Mühle. Der Vorstand
des Heimatvereins Steyerberg
heißt alle Gäste herzlich
willkommen. DH

Nordkreis. Am heutigen Sonn-
tag, 17. Mai, ist Internationaler
Museumtag im Kreismuseum
Syke. Das Sonntagskonzert mit
den Akkordeonspielern
„Quetschkommoden“ findet
um 15 Uhr im Kurpark Bruch-
hausen-Vilsen statt, und von 11
bis 18 Uhr ist Maifestival im
Ortskern Vilsen mit vielen
Ständen und Flohmarkt. Um-
stieg in die Museums-Eisen-
bahn auch mit Fahrrädern
möglich.

Abfahrt in Hoya ist bereits
um 8.15 Uhr in Richtung Syke.
Der Zug hält um 8.37 Uhr in
Bruchhausen-Vilsen, von dort
geht es um 8.39 Uhr weiter
nach Syke, wo er um 9.19 Uhr
ankommt. Von Syke startet er
um 9.37 Uhr, 13.10 und 17.10
Uhr, passiert Wachendorf um
10.00, 13.33, 17.33 Uhr,
Bruchhausen-Vilsen um
10.21, 13.56, 17.58 Uhr, Hoya
um 10:55, 14.23, 18.23 Uhr
und Eystrup um 11.15, 15.30,
die letzte Rücktour nach
Hoya ist um 18.55 Uhr.

Bei der „Grafentour“ am 5.
Juli entführt der Schäfer
Heinrich seine Gäste in ver-
steckte Ecken und Winkel
von Hoya und bringt die Ge-
schichte der Hoyaer Grafen
nahe. Beendet wird diese

Tour mit einer zünftigen
Henkersmahlzeit im Schloss.
Buchungen nimmt die die
VGH unter Telefon (0 42 51) 9

35 50 entgegen. Weitere Infos
erteilt der „TourismusService
Bruchhausen-Vilsen“, Bahnhof
2, 27305 Bruchhausen-Vilsen,

Telefon(0 42 52) 93 00 50, Inter-
net: www.bruchhausen-vilsen.de,
E-Mail: tourismus@bruchhau-
sen-vilsen.de. DH

Heute fährt der Kaffkieker
Fahrten zum Museum, Konzert und Maifestival

Heute fährt wieder der „Kaffkieker“. privat

Schweringen. Am Montag, 18.
Mai, um 19 Uhr tagt der Rat der
Gemeinde Schweringen in einer
öffentlichen Sitzung im DGH in
Schweringen. Beraten werden

der Enbdausbau der beiden
Stichwege A und B im Birken-
weg (Baugebiet Strußfeld III)
und ein Grundsatzbeschluss
zur örtlichen Bauvorschrift.an

Rat Schweringen tagt

Bruchhausen-Vilsen. Am
Pfingstmontag, 25. Mai, von
14.30 bis 16 Uhr entfacht die
Gruppe „GoraSon“ ein virtuo-
ses Feuerwerk aus Balkan- und
Klezmer-Musik mit Geige, Ak-
kordeon, Kontrabass und Ge-
sang im Kurpark Bruchhausen-
Vilsen. Im vergangenen Jahr ha-
ben Karin Christoph und Rein-
hard Röhrs als das „Trio Loco“
Musik im Kurpark gemacht.
Geigerin Karin Christoph und
Kontrabassist Reinhard Röhrs
tourten viele Jahre mit der Klez-
merband „Trio Kali Gari“ er-
folgreich durch Deutschland
und Europa, gemeinsam mit
dem serbischen Akkordeonis-
ten Miroslav Grahovac haben
sie nun ein neues Trio gegrün-
det.

Mit Virtuosität und Spiel-
freude entführen die drei Voll-
blutmusiker das Publikum auf

eine energiegeladene Reise
durch die vielschichtige Musik
Osteuropas bis hin zu latein-
amerikanische Klängen Piazzol-
las. In ihren Liedtexten kom-
men die zu Wort, die mit diesen
Traditionen untrennbar verbun-
den sind: eine ungarische Bäue-
rin, eine bulgarische Roma, ein
jiddischer Poet.

„GoraSon“ erweckt diese Ge-
schichten mit viel Spielfreude zu
neuem Leben, von zarten, ver-
wobenen Improvisationen zu
virtuoser, feuriger Tanzmusik -
ihr Name „GoraSon“ vereint das
westliche: „Son“ für Klang mit
dem osteuropäischen „Gora“ für
Berg. Dass dadurch ein Wort-
spiel mit dem spanischen „Co-
razon“ entsteht ist durchaus ge-
wollt. Der Eintritt zu diesem
Konzert ist frei – das Sonntags-
café im Kurpark ist für seine
Gäste geöffnet. DH

Virtuoses
Feuerwerk

Pfingskonzert im Kurpark am Montag

Berufliche
Neuorientierung
Uchte. Ulla Althoff, Leiterin
der Koordinierungsstelle
„frau+wirtschaft“ im
Landkreis Nienburg, bietet
Berufsrückkehrenden zu
Möglichkeiten des berufli-
chen Wiedereinstiegs
Information sowie individuel-
le und kostenfreie Beratung
in Uchte. Das Angebot erfolgt
in Kooperation mit Frau
Svenja Rehburg, Samtge-
meinde Uchte. Die Beratung
findet am Dienstag, 2. Juni,
der Zeit von 9 bis 12 Uhr im
Rathaus Uchte statt.
Interessierte Frauen melden
sich hierzu unbedingt unter
Telefon (0 50 21) 9 22 91 95
oder info@frau-und-wirt-
schaft-ni.de an. DH

In Kürze In Kürze

Arbeitseinsatz im
Steyerberger Freibad
Steyerberg. Die Freibadsai-
son im Steyerberger Freibad
beginnt am 31. Mai. Vorher soll
ein Arbeitseinsatz am
Mittwoch, 20. Mai, ab 17 Uhr
gestartet werden, um die
Freibadanlage schön aussehen
zu lassen. Die Ortsbürgermeis-
terin Christa Stigge hofft auf
viele freiwillige helfende
Hände und freut sich über alle
Teilnehmenden. Handwerkzeu-
ge können mitgebracht
werden; es werden aber auch
welche bereit gestellt. Um
besser planen zu können,
wären eine kurze Rückmel-
dung unter Telefon (0 57 64)
5 84 bei Christa Stigge oder
beim Flecken unter Telefon
(0 57 64) 9 60 60 hilfreich.DH
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GASLATERNE

Auflösung des letzten Rätsels

Beratungsstelle für Kinder, Ju-!

gendliche und Eltern, Rühmkorff-
straße 12, Nienburg,
(0 50 21) 96 76 76

Kontakt- und Informationsstelle!

gegen sexuelle Gewalt an Mädchen
und Jungen, Nienburg,
(0 50 21) 96 76 76

Sozialpsychiatrischer Dienst,!

Triemerstraße 17, Nienburg,
(0 50 21) 96 79 49

Nienburger Frauenhaus,!

(0 50 21) 24 24
Diakonisches Werk, Wilhelmstra-!

ße 14, Nienburg, (0 50 21) 97 96 12
Ambulante Hilfe für alleinste-!

hende Wohnungslose, Jahnstraße
29, Nienburg, (0 50 21) 6 67 76

Paritätisches Sozial- und Bera-!

tungszentrum, Wilhelmstraße 15,
Nienburg (0 50 21) 9 74 50

AWO, Von-Philipsborn-Str. 2A,!

Nienburg, (0 50 21) 6 62 00
DRK-Kreisverband, Moltkestra-!

ße 30, Nienburg (0 50 21) 90 60
Le b e n s h i l fe - P f l ege d i e n ste,!

Marktplatz 3, Nienburg, (0 50 21)
6 07 69 81 oder (0152) 9 47 40 12

Weißer Ring - Opferschutzorga-!

nisation (0 50 21) 9 22 91 22, Inter-
net: www.weisser-ring.de

Unserer heutigen Ausgabe – oder

Teilen davon – liegen Prospekte fol-

gender Firmen bei:

ALDI!

Dänisches Bettenlager!

DIE HARKE Leser werben Leser!

DIE HARKE Sommerabo!

Edeka!

famila!

Heineking!

Lidl!

M-Line!

Magro!

Netto!

NP!

Repo!

REWE!

Rossmann!

Tejo!

Vögele!

Wez!

In Kürze

Heute Im KIno

Filmpalast Nienburg

Telefon (0 50 21) 38 00

Filmhof Hoya

Telefon (0 42 51) 23 36

Kein Ort ohne Dich: 20.15 Uhr

Mad Max: Fury Road: 18, 20 Uhr

Ostwind 2: 11, 15, 16, 17.30 Uhr

Pitch Perfect 2: 11, 15, 17.30,

20.15 Uhr

Shaun das Schaf - Der Film: 14

Uhr

Still Alice - Mein Leben ohne

Gestern: 11 Uhr

Mad Max: Fury Road: 18, 20.30

Uhr

Ostwind 2: 15.30, 17.30 Uhr

Pitch Perfect 2: 15, 20 Uhr

TinkerBell und die Legende vom

Nimmerbiest: 14 Uhr

BeIlagen

- VereIne InformIeren - VereIne InformIeren -

rätseln mIt der HarKe am sonntag

Am Mittwoch, dem 20. Mai,
lädt das DRK Drakenburg Mit-
glieder und Gäste um 15 Uhr zu
einem Kaffeenachmittag mit
Bingo im Gemeindehaus ein.
Wer abgeholt werden möchte,
sollte sich bei Erna Biermann,
Telefon 0 50 24/18 18, melden.

„Beinwell - Heilpflanze und
Kompoststarter/Einweihung
des neuen Fühlpfades“, so lautet
das Programm am heutigen
Sonntag, 17. Mai, von 15 bis 18
Uhr im Naturnahen Schau- und

Lehrgarten des BUND an der
Ziegelkampstraße/Ecke Meer-
bachbrücke. „Beinwell“, im
Volksmund auch bekannt als
Beinwurz, Wellwurz oder Com-
frey, hat seinen Namen von den
Beinen, denen er gut (engl. well)
tun beziehungsweise deren
Knochen er zusammenhalten
soll. „Beinwell“ ist eine Heil-
pflanze, die in verschiedenen
Formen in ganz Mitteleuropa
verbreitet ist. Im Garten werden
die „Beinwell“-Blätter gern als
Mulchmaterial verwendet,

„Beinwell“-Jauche ist ein her-
vorragender organischer Dün-
ger. Parallel zu diesen Informa-
tionen wird der neue Fühlpfad
eingeweiht. Auf dem Fühlpfad
ist nicht nur Spaß angesagt, son-
dern gleichzeitig hat die Bewe-
gung auf Naturmaterialien auch
einen gesundheitlichen Neben-
effekt.

Das SoVD-Beratungszentrum
Nienburg, Moltkestraße 11, teilt
mit, dass die offene Sprechstun-
de am Montag, 18. Mai, ausfällt.

notdIenste In stadt und KreIs

Feuerwehr und Rettungsdienst!

Telefon 1 12
Rettungsleitstelle/Kranken-!

transport: Telefon 1 92 22 (Vorwahl
0 50 21 mit Mobiltelefon)

Bereitschaftsdienst der nieder-!

gelassenen Ärzte: Telefon 116 117
Bereitschaftsdienst-Sprech-!

stunden im Krankenhaus Nienburg:
Montag, Dienstag, Donnerstag 19 bis
21 Uhr, Mittwoch, Freitag 18 bis 21 Uhr,
Sonnabend, Sonntag 9 bis 12 und 18
bis 21 Uhr

Krankenhaus Stolzenau! : Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 20 Uhr

Krankenhaus Sulingen! : Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 21 Uhr,
Mittwoch, Freitag 18 bis 20 Uhr, Sonn-
abend, Sonntag 10 bis 12 und 17 bis 19
Uhr

Krankenhaus Verden! : Montag,
Dienstag, Donnerstag 18 bis 22 Uhr,
Mittwoch, Freitag 15 bis 22 Uhr, Sonn-
abend,Sonntag 9 bis 22 Uhr

Hoya,Eystrup,Dörverden,Westen! :
Bereitschaftsdienst für Notfälle unter
Telefon (0 42 31) 89 94 90

Notdienst für Soldaten! : Sanitäts-
zentrum Wunstorf, Dyckerhoffstraße
67, Telefon (0 50 31) 4 05 35 91
Rehburg-Loccum: Apotheke

Bad Rehburg, Alte Poststraße 1
Augenarzt

Ab dem 1.1.2015 ist der augen-
ärztliche Bereitschaftsdienst un-
ter der zentralen Rufnummer
(04231) 975345 erreichbar!
Bereitschaftsdienst-Sprechstun-
den 10 bis 16 Uhr

Zahnärzte
Sprechstunde von 11 bis 12 Uhr
Nienburg
Dr. Werner Dillenburg, Hoya,
Lange Straße 23, (04251) 1551
Südkreis
Dr. Cornelia Tenchea, Stolzenau,
Dielenstraße 1, (05761)907077

Apotheken
Nienburg: Uhlen-Apotheke, Rat-
hausstraße 2, Marklohe,
(05021)15025
Liebenau, Uchte, Steyerberg,
Stolzenau: Bären-Apotheke,
Steyerberg, Am Bahnhof 1,
(05764)1717
Hoya, Asendorf, Martfeld,
Bruchhausen-Vilsen: Alte Vil-
ser Apotheke, Bruchhausen-Vil-
sen, Brautstraße 8, (04252)3535
Rehburg-Loccum: Kloster-Apo-
theke, Loccum, Leeser Straße 23,
(0 57 66) 9 30 40

Bäder In der regIon

Nienburg Wesavi
Montag bis Freitag 6.30 bis 21
Uhr, Sonnabend und Sonntag 8
bis 21 Uhr; Außenbecken ab 1.
Juni offen; Sauna: Sonntag,
Montag (Frauensauna), Diens-
tag bis Donnerstag 10 bis 22
Uhr; Freitag, Samstag 10 bis 23
Uhr
Die Freibäder
Holtorf Montag bis Freitag 13
bis 19.30 Uhr, Sonnabend und
Sonntag 8 bis 19.30 Uhr; täglich
von 8 bis 11 Uhr (nur für Mit-
glieder des Fördervereins Hol-
torfer Freibad)
Hoya Montag bis Freitag 8 bis
20 Uhr, Sonnabend, Sonntag 9
bis 20 Uhr
Deblinghausen
Montag bis Freitag 9 bis 11 Uhr
und 15 bis 21 Uhr, Sonnabend

und Sonntag 10 bis 19 Uhr
Marklohe Montag bis Freitag 9
bis 10 Uhr, Sonnabend, Sonntag
9 bis 20 Uhr
Münchehagen Montag bis Don-
nerstag 10 bis 20 Uhr, Freitag 10
bis 21 Uhr, Sonnabend, Sonntag
8 bis 21 Uhr (witterungsbedingt)
Steimbke (Hallenbad noch bis
23. Mai geöffnet)
Montag bis Freitag 13 bis 19 Uhr,
Sonnabend, Sonntag 12 bis 19
Uhr (witterungsbedingt)
Stolzenau Montag bis Freitag
6.30 bis 20 Uhr, Sonnabend,
Sonntag 10 bis 19 Uhr
Uchte Montag bis Freitag 6 bis
20 Uhr, Sonnabend, Sonntag 9
bis 20 Uhr (witterungbedingt)
Wietzen Montag bis Freitag 6
bis 11 Uhr, 15 bis 19 Uhr, Sonn-
abend, Sonntag 9 bis 20 Uhr

Finissage: TingTing Han zeichnet heute Portraits
Die asiatische Künstlerin
TingTing Han malt europäisch
anmutende Bilder und
Portraits. Ab heutigen
Sonntag, 17. Mai, von 14 bis 18
Uhr stellt sie in der GalerieN,
Leinstraße 4, unter dem Titel
„East meets West im 21.

Jahrhundert“ aus. Das ist der
rote Faden, der sich durch alle
ihre Arbeiten hindurchzieht.
Trotz der realistischen
Malweise, oder vielleicht
gerade deswegen, strahlen
über allen Werken die Schön-
heit und die Liebe zur Kunst,

die diese Ausstellung aus-
zeichnet, heißt es von der
GalerieN. Während der
heutigen Finissage malt die
Künstlerin in rund 20 Minuten
gegen eine geringes Entgeld
Portraits von Kindern oder
Erwachsenen. DH
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Plattdütsch, Krimis,
Feuerwerk

„KIT“ auch weiterhin mit zahlreichen Angeboten

Marklohe. Auch im zweiten
Quartal bietet der Markloher
Kultur- und Ideen-Treff (KIT)
wieder ein abwechslungsreiches
Programm.

Regelmäßige Angebote (ohne
Voranmeldung) im evangeli-
schen Gemeindehaus sind:

Plattdütsch snacken (reden!

und zuhören) mit Rosel Hirdler
am 10. Juni, von 16 bis 17.30 Uhr;
weitere Infos unter Telefon
(0 50 21) 1 61 64.

Spielen + Klönen, der beliebte!

Spiele-Nachmittag mit Ingrid
Jansen und Waltraut Eggersam 20.
Mai und 17. Juni jeweils von 14.30
bis 17 Uhr; Infos unter Telefon
(0 50 21) 6 11 19 oder Waltraut Eg-
gers.

In der Praxis von Dietlinde Jen-
sen, Linnert 5, in Marklohe finden
statt:

Kreativer Handarbeits-Nach-!

mittag mit Brigitte Fabian am 9.
Juni von 15 bis 17 Uhr; Infos unter
Telefon (0 50 22) 12 83.

English Conversation (Englisch!

für den Alltag und viele Gelegen-

heiten) mit Dietlinde Jensen am
27. Mai und 24. Juni jeweils von 19
bis 20.30 Uhr.

Einmalige monatliche Angebote
(Anmeldung erforderlich):

Ein spannenderKrimiabendaus!

der Reihe „Lesezeichen“ findet am
Mittwoch, 22. April, um 19.30 Uhr
im Gemeindehaus in Marklohe
mit Inge-Lore Seebode unter Tele-
fon (0 50 21) 91 28 13 und Sigrid
Hirsch unter Telefon (0 50 21)
91 70 09 statt. Krimifreunde lesen
selber aus ihren eigenen Büchern
vor oder erzählen oder hören auch
nur den anderen Vorlesern zu.

Am Donnerstag, dem 25. Juni,!

um 15 Uhr geht es um das Thema
„Freimaurer – Geheimbund oder
Ethikschule“. Anmeldungen
nimmt Rita Schnitzler unter Tele-
fon (0 50 21) 9 16 20 entgegen.

Am 22. August ist der Besuch!

des Internationales Feuerwerks in
den Herrenhäuser Gärten geplant.

Aus organisatorischen Gründen
bittet Irmtraut Thomfohrde bis
zum 20. Juni um Anmeldung un-
ter Telefon (0 50 22) 12 04. DH

Mitgliederversammlung der JU Steimbke
Steimbke. Der Kreisvorsitzende
der Jungen Union, Viktor Jahn,
lädt alle interessierten Jugendli-
chen und jungen Erwachsenen
im Alter von 14 bis 35 Jahren zur
offenen Mitgliederversammlung
der Jungen Union in der
Samtgemeinde Steimbke ein. Die
Versammlung findet am
Mittwoch, 20. Mai, um 19 Uhr im
Hotel zur Post, Stöckser Straße 4
in Steimbke, statt. Auf der

Tagesordnung steht die Neuwahl
eines Vorstandes. Die Junge
Union Steimbke ist mit ihren 30
Mitgliedern und ihrer langen
Tradition einer der ältesten
JU-Verbände im Landkreis
Nienburg.

„Interessierte können sich per
Mail unter mail@viktor-jahn.de
oder per Facebook bei uns
informieren“, erklärt der
Kreisvorsitzende Viktor Jahn.DH

Für bessere Rahmenbedingungen
Verdi-„Solidaritätsdemonstration“ für Beschäftigte im Sozial- und Erziehungsdienst

Nienburg. Am kommenden
Dienstag, 19. Mai, besteht insbe-
sondere für Eltern sowie Be-
schäftigte aus den Kindertages-
stätten und anderen sozialen
Einrichtungen, die sich nicht an
den Streiks beteiligen können,
die Möglichkeit, sich mit den
Streikenden im Sozial- und Er-
ziehungsdienst zu solidarisie-
ren. Ab 16 Uhr ist Treffpunkt an
der Georgstraße / Lange Straße.
Von dort aus findet ein Demons-
trationszug durch die Innenstadt
statt. Um 16.45 Uhr geht es bei der

abschließenden Kundgebung am
Posthof um eine zweite wichtige
Forderung der Beschäftigten, und
zwar um eine Verbesserung der
gesetzlichen Rahmenbedingungen
im Kindergartengesetz, schreibt
Gewerkschaftsekretär Volker Se-
lent. Er verweist auf ein Schreiben
der Bundeselternvertretung: „Wir
Eltern solidarisieren uns mit den
Erzieher/innen, denn wir sind Part-
ner/innen in der Erziehung unserer
Kinder. […] Wir Eltern solidarisie-
ren uns mit den Erzieher/innen,
weil wir wollen, dass der Lohn für

die Tätigkeit der Erzieherinnen
Respekt ausdrückt und leistungsge-
recht ist. […]WirElternsolidarisie-
renunsmitdenErzieherinnen,weil
wir wollen, dass der Streik schnell
endet. Wir wollen Druck ausüben
mit der Kraft unserer Stimmen auf
die kommunalen Verhandlungs-
partner und die Erzieher/innen in
ihrem Streik mit unseren Unter-
schriften unterstützen. Für uns ist
es unerträglich, mit welcher Arro-
ganz bisher von Seiten des Verban-
des der kommunalen Arbeitgeber
reagiert wurde.“ Auch jenseits der

Tarifrunde gebe es viel zu verbes-
sern: Die Gruppengrößen in den
Kitas müssten deutlich abgesenkt
werden, um eine bessere pädagogi-
sche Betreuung der Kinder zu er-
möglichen. Erzieher/innen benö-
tigten mehr Zeit für die Vor- und
Nachbereitung der pädagogischen
Arbeit. Im Bereich der Sozialarbei-
ter/innen und Sozialpädagog/in-
nen müssten die unverantwortlich
hohen Fallzahlen dringend gesenkt
und die Arbeitsbedingungen ver-
bessert werden, meint Volker Se-
lent. DH

Zupacken statt wegschauen!
ASS veranstaltet „Sozialen Tag Albert Schweitzer“ / Firmen und Privatpersonen gesucht

Nienburg. „Zupacken statt weg-
schauen! Interesse statt Igno-
ranz!“ - dass soziales Engagement
eine zentrale Rolle bei Heran-
wachsenden einnimmt, unter-
streichen Schülerinnen und
Schüler der Albert-Schweitzer-
Schule durch eine besondere Ak-
tion.

Am Mittwoch, 27. Mai, führen
Schülerinnen und Schüler der Al-
bert-Schweitzer-Schule, seit 2010
„Humanitäre Schule“, den alljähr-
lichen „Sozialen Tag Albert
Schweitzer“ durch. Einen Tag
lang soll nicht die Schule im Mit-
telpunkt stehen. Statt dessen hel-
fen die Jugendlichen unentgelt-
lich in einer sozialen Einrichtung
mit, nehmen an gemeinschafts-
dienlichen Schulprojekten teil,
machen den Erste-Hilfe-Schein
oder arbeiten gegen einen Lohn

bei Arbeitgebern, wobei sie ihre
Einnahmen dann sozialen Zwe-
cken spenden.

Vor diesem Hintergrund sucht
die ASS dringend Firmen und
Privatleute, die eine Schüleraus-
hilfe am 27. Mai (oder an einem
anderen Tag außerhalb der Un-
terrichtszeit) für etwa vier Zeit-
stunden beschäftigen könnten.
Die Schüler könnten etwa das
Büro umräumen, das Fahrrad
putzen, den Garten pflegen und
vieles mehr.

Firmen oder Privatleute kön-
nen einen Aushang für die Job-
Börse im Sekretariat (Friedrich-
straße 2) abgeben, wenn sie ein
Jobangebot haben. Außerdem
können Jobangebote unter den
E-Mail-Adressen lichtenfels.
dorothea@ass-nienburg-i.de
oder info@ass-nienburg.de

eingereicht werden. Auch diese
Angebote werden dann am
Schwarzen Brett ausgehängt.
Den Jobangeboten sollte unbe-
dingt zu entnehmen sein, wel-
che Arbeit zu erledigen ist, wie
viele Schülerinnen und Schüler
damit beschäftigt werden könn-
ten und wie alt die Schülerin-
nen und Schüler sein sollten.
Außerdem sollten die entspre-
chenden Angaben für eine Kon-
taktaufnahme vermerkt sein. Für
weitere Auskünfte steht die Schü-
lervertretung der ASS oder aber
die betreuende Lehrkraft, Doro-
thea Lichtenfels, unter lichten-
fels.dorothea@ass-nienburg-i.de
zur Verfügung. Der Arbeitslohn
für die Schülerinnen und Schüler
kann als Spende abgesetzt wer-
den.

Bis 100 Euro reicht dem Fi-

nanzamt als Beleg ein Kontoaus-
zug. Der Förderverein der ASS
stellt auf Wunsch Spendenquit-
tungen aus.

Der Lohn für die am „Sozialen
Tag“ geleistete Arbeit soll sozialen
Zwecken zugehen. Dieses Jahr
sollen auf Vorschlag der Schüler-
vertretung der ASS die gespende-
ten Löhne an die Nienburger Ta-
feln/Kindertafeln, Ärzte ohne
Grenzen und den Förderverein
der Albert-Schweitzer-Schule ge-
hen. Lohn in jedem Fall, so das
Ziel der Schule, ist es, das Be-
wusstsein der Schülerinnen und
Schüler für ein soziales Miteinan-
der zu schärfen. Über möglichst
viele Arbeitgeber, die das soziale
Engagement der ASS-Schüler un-
terstützen möchten, würde sich
die Albert-Schweitzer-Schule
sehr freuen. DH
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Lange Straße 74
NIENBURG

Hannover

Bingo! Die Umweltlotterie 2x monatlich
Paul Panzer 2. 5. 15
Roland Kaiser 7. 5. 15
Break Every Rule –
Tina The Rock Legend 15. 5. 15
Sunrise Avenue 23. 5. 15
Farin Urlaub 27. 5. 15
NDR 2 Plaza Festival 29. 5. 15
N-Joy Starshow 30. 5. 15
Casper 5. 6. 15
Johannes Oerding 11. 6. 15
Eckart von Hirschhausen 23. / 24. 6. 15
David Guetta 28. 6. 15
Puhdys 3. 7. 15
Dieter Thomas Kuhn 4. 7. 15
Mark Knopfler 7. 7. 15
Udo Lindenberg 10. 7. 15
The Rocky Horror Show 21. 7. – 2. 8. 15
Mario Barth 12. 9. 15
Kaya Yanar 3. 10. 15
Westernhagen 10. 10. 15
Heino 22. 10. 15
Simply Red 4. 11. 15
Deep Purple 18. 11. 15
Lord of the Dance 26. 11. 15
Night of the Proms 3. 12. 15
PUR 6. 12. 15
Santiano 18. 12. 15
Maybebop 18./19. 12. 15
Ingo Appelt 15. 1. 16
Apassionata 17. / 18. 1. 16

Martin Rütter 22. 1. 16
Dieter Nuhr 13. 2. 16
EISIGE WELTEN – von den
Produzenten von Planet Erde 19. 2. 16
Cirque Du Soleil: VAREKAI 24. – 28. 2. 16
Schlager-Starparade 12. 3. 16
Apassionata 19./20. 3. 16
Ralf Schmitz 8. 4. 16
Atze – richtig fremdgehen 16. 4. 16
A-HA 17. 4. 16

Bremen

Break Every Rule –
Tina The Rock Legend 16. 5. 15
Farin Urlaub 26. 5. 15
Die drei??? 6. 6. 15
Deutschland – Kroatien 16. 8. 15
Xavier Naidoo 5. 9. 15
Sarah Connor 21. 9. 15
Andreas Gabalier 8. 10. 15
Vivancos – Dancing Kings 24.10. 15
Die Schlagernacht d. Jahres 31. 10. 15
Gregor Meyle 14. 11. 15
Santiano 22. 11. 15
Mario Barth 4./5. 12. 15
Night of the Proms 6. 12. 15
Martin Rütter 11. 12. 15
Apassionata 26. / 27. 12. 15
Ralf Schmitz 12. 2. 16
EISIGE WELTEN – von den
Produzenten von Planet Erde 17. 2. 16
Dr. med. Eckart von Hirschhausen 24. 2. 16
Atze – richtig fremdgehen 11. 3. 16
Ballet Revolución 11. – 13. 3. 16
Dieter Nuhr 12. 3. 16
Semino Rossi 4. 4. 16
A-HA 16. 4. 16
Ehrlich Brothers 29. 4. 16

Minden

Paul Panzer 20. 11. 15
Kaya Yanar 28. 11. 15
Ralf Schmitz 2. 12. 15
Dieter Nuhr 12. 12. 15
Atze Schröder 29. 1. 16
Martin Rütter 5. 4. 16

„Angaben ohne Gewähr“
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Wie habe ich Huub Stevens▶
geliebt, gerade als er noch
Trainer beim Hamburger SV war.
Doch gestern ist meine Liebe
schlagartig in 90 Minuten
erkaltet. Der „Knurrer“, so wird
der Holländer landläufig
genannt, hat als Coach des VfB
Stuttgart meinen HSV vom 14.
Platz der Fußball-Bundesliga
auf den 17. katapultiert – einen
Spieltag vor Schluss. Mein Herz
blutet. 2:1 gewannen „die Affen“
gegen die Jungs von HSV-Trai-
ner-Beau Bruno Labbadia. Ja,
sie haben richtig gelesen: „Die
Affen.“ Die Bezeichnung habe
ich lediglich übernommen.
Denn als „Affen“ beschimpfte
Stevens seine Spieler unter der
Woche beim Training, und das
vor laufenden Kameras.
Beleidigung als Motivation?

Es scheint gewirkt zu haben
bei den Stuttgartern. Der
Holländer zog mit seinem
angeblichen Ausraster alle
Aufmerksamkeit im Vorfeld
des Spiels auf sich, vermittelte
das Bild einer Zerrissenheit
beim VfB. Realität? Oder
richtig gutes Schauspiel? Auf
jeden Fall ein kluger Schach-
zug im Kampf gegen den
Abstieg. Die ganze Medien-
landschaft diskutierte
schließlich darüber, ob es Sinn
macht, seine Spieler derart zu
behandeln. Auch unser
Sportchef Stefan Schwiersch
und ich schauten uns das
Video vom „Affen-Ausraster“
an – und schüttelten den Kopf.
Doch nach dem gestrigen
2:1-Sieg der Stuttgarter muss
ich sagen: Chapeau, Huub
Stevens! Der alte Hund hat
immer noch gute Tricks drauf.

Mit
sportlichen
Grüßen

HELGE NUSSBAUM

Schwung ist wichtiger als Kraft
Die ersten beiden Golf-Trainingseinheiten beim Platzreifekurs lieferten einige Erkenntnisse

Rehburg. Das Golf-Fieber hat
mich nun schon ein bisschen ge-
packt. Vor zwei Wochen lernten
wir sieben Einsteiger uns ken-
nen und mittlerweile liegen zwei
Trainingseinheiten mit Golfleh-
rer Markus Dreykluft hinter uns.
Der Schläger liegt schon gut in
der Hand und ich entwickle
langsam Ehrgeiz. Bei einigen
von uns Anfängern ließe sich
schon ein gewisses Talent erken-
nen, sagt der freundliche Herr
Dreykluft.

Neben ein wenigTheorie lern-
ten wir zunächst das Putten und
das Chippen. Der Putt ist der
Abschlussschlag zum Einlochen
des Balls, soviel wussten wir alle
schonmal. Durchzuführen ist
der Schlag auf dem Grün, das
sich jeweils am Ende einer Bahn
befindet und die kürzeste Ra-
sen-Schnitthöhe hat. Dreykluft:
„Wir halten unsere Grüns auf 3,5
bis 5 Millimeter.“ So
einen Rasen könnte
ich mir auch sehr
gut in meinem Gar-
ten vorstellen, aber
wer bezahlt mir den
Greenkeeper? Der
Schläger zum Einlo-
chen nennt sich Put-
ter. Mit ihm soll der
Ball nicht mehr flie-
gen, sondern nur
noch über das Grün
ins Loch rollen.
Klang erstmal leicht,
stellte sich dann aber doch nicht
als ganz so einfach heraus. Auf
den beiden Übungsgrüns des
Golfclubs Rehburg-Loccum
sind die Bahnen natürlich nicht
gerade wie beim Minigolf, man
muss bergab, bergauf, seitlich
versetzt und letztlich in alle
möglichen Richtungen spielen.
Voraussetzung ist also ein funk-
tionierendes Auge und ein gutes
Einschätzen der Fläche.

Nachdem Dreykluft uns die

richtige Schlägerhaltung und
den lockeren Schwung gezeigt
hatte, spornte er uns an: „Neun
Löcher sind auf den Übungs-
grüns. Versucht euch und ganz
wichtig: Zählt eure Schläge.“
Ran ans Werk. Nacheinander
spielten wir uns an die Löcher
heran. Nach drei Übungsrun-
den, die von einem kleinen Re-
genschauer und ein paar Golf-
regeln unterbrochen wurden,
stellten wir fest: Übung macht
den Meister – beim dritten Mal

brauchten wir alle weniger
Schläge. Den besten Eindruck
und das beste Gefühl für den
kleinen weißen Ball hatten
Andreas Götz und Christoph
Knake, sie brauchten im
Schnitt knapp über zwei
Schläge für die jeweiligen Lö-
cher. Dreykluft: „Wir arbeiten
uns beim Training von hinten

nach vorn. Wenn ihr wisst, wie
viele Schläge ihr braucht, um auf
dem Grün ins Loch zu putten,
wisst ihr, wie viele Schläge ihr
noch habt, um dort hinzukom-
men.“

Eine Bahn hat für einen Golf-
profi eine vorgegebene Zahl an
Schlägen, das nennt sich Par. Es
gibt Par drei, vier und fünf Bah-
nen, aus denen sich dann das je-
weilige Handicap ergibt. Ein
Profi spielt einen 18-Loch-Platz

mit 72 Schlägen – vier Par-3
-Löcher, zehn Par 4 und
vier Par 5. Wenn man zum
Beispiel 20 Schläge mehr
braucht, hat man Handicap
20. Alles gar nicht so kom-
pliziert wie ich dachte.

Der vorletzte Annähe-
rungsschlag auf´s Grün nennt
sich Chip. Der Chip ist ein fla-
cher Schlag, bei dem der Ball ein
kurzes Stück fliegt und dann auf
dem Grün weiter zum Loch rol-
len soll. Dreykluft: „Es kommt
nicht nur auf Kraft an, ihr müsst
den richtigen, lockeren Schwung
haben und euren Körper mit-
nehmen.“ Wir machten einige
Trockenübungen und siehe da:
Es klappte schon einigermaßen.
Und auch hier schien Christoph
Knake sich als echter Glückpilz
zu entpuppen: Aus etwa 40 Me-

tern chippte er einen seiner
zahlreichen Übungsschläge di-
rekt ins Loch. „Respekt“, schoss
es aus Dreykluft heraus. Katha-
rina Selinsky machte ebenfalls
ein gute Figur – sie überzeugte
wie Michael Bibow und Andrea
Könemann mit einem feinen
Schwung. Auch mir liegt das
Chippen besser als das Putten.
Ich bin wahrscheinlich eher der
Grobmotoriker. An meiner
Feinjustierung werde ich in den
nächsten Wochen arbeiten müs-
sen. hn

LANDESLIGA

SC Uchte – OSV Hannover 0:3
STK Eilvese – HSC Hannover So.
TuS Garbsen – VfL Bückeburg So.
TSV Pattensen – HSC Tündern So.
SG Hameln – SV Bavenstedt So.
SpVgg Bad Pyrmont – SV Ramlingen So.
Heeßeler SV – TSV Burgdorf So.
TuS Sulingen – SV Alfeld So.

1. (1.) VfL Bückeburg 27 71:29 59

2. (2.) SV Ramlingen 27 75:34 56

3. (4.) OSV Hannover 28 63:45 56

4. (3.) Heeßeler SV 27 65:35 54

5. (5.) TuS Sulingen 27 49:39 44

6. (6.) SG Hameln 27 63:52 43

7. (7.) SV Bavenstedt 26 61:47 40

8. (8.) TSV Pattensen 27 44:44 39

9. (9.) HSC Hannover 27 48:50 37

10. (10.) TSV Burgdorf 27 45:53 36

11. (11.) STK Eilvese 27 60:53 34

12. (12.) SpVgg Bad Pyrmont 27 40:56 34

13. (13.) TuS Garbsen 27 49:60 30

14. (14.) HSC Tündern 27 32:57 19

15. (15.) SV Alfeld 27 27:62 19

16. (16.) SC Uchte 27 26:102 8

BEZIRKSLIGA

SC Twistringen – SV BE Steimbke 2:3
BSV Rehden U23 – RSV Rehburg 2:1
TSV Wetschen – TuS Sudweyhe 1:2
TSV Wietzen – SG Diepholz So.
TSV Mühlenfeld – TV Stuhr So.
TuS Drakenburg – FC Sulingen So.
SV Scharrel – SV Heiligenfelde So.
TSV Bassum – SG Hoya So.

1. (1.) TSV Wetschen 28 73:30 59

2. (2.) SV BE Steimbke 28 81:44 58

3. (3.) FC Sulingen 27 66:43 50

4. (7.) TuS Sudweyhe 28 71:56 47

5. (4.) TV Stuhr 27 57:38 46

6. (5.) SC Twistringen 28 49:38 46

7. (6.) SG Diepholz 27 57:40 45

8. (8.) TSV Mühlenfeld 27 55:47 43

9. (11.) BSV Rehden U23 28 65:50 41

10. (9.) SV Heiligenfelde 27 66:51 40

11. (10.) SG Hoya 27 66:76 40

12. (12.) TuS Drakenburg 27 52:49 34

13. (13.) TSV Bassum 27 34:50 31

14. (14.) RSV Rehburg 28 37:89 20

15. (15.) SV Scharrel 27 46:104 13

16. (16.) TSV Wietzen 27 27:97 11

FRAUEN-OBERLIGA

VfL Bienrode – Eintr. Bückeberge So.
FFC Renshausen – VfL Jesteburg So.
Sparta Göttingen – ESV Göttingen So.
MTV Barum – TSG Ahlten So.
SG Schamerloh – SV Ahlerstedt II So.
HSC Hannover – BSC Acosta So.

1. (1.) Sparta Göttingen 20 64:18 49

2. (2.) MTV Barum 19 46:26 39

3. (3.) ESV Göttingen 20 55:40 38

4. (4.) HSC Hannover 20 37:32 37

5. (5.) VfL Jesteburg 20 49:32 34

6. (6.) TSG Ahlten 20 36:27 34

7. (7.) SG Schamerloh 20 53:56 25

8. (8.) BSC Acosta 20 33:51 19

9. (9.) SV Ahlerstedt II 20 15:34 19

10. (10.) FFC Renshausen 19 21:30 17

11. (11.) VfL Bienrode 20 32:56 15

12. (12.) Eintr. Bückeberge 20 13:52 9

KREISLIGA

SC Marklohe – RW Estorf So.
SCB Langendamm – TSV Loccum So.
ASC Nienburg – SC Haßbergen So.
TSV Eystrup – SV GW Stöckse So.
TuS Leese – SV Aue Liebenau So.
VfL Münchehagen – SV Husum So.
SG Schamerloh – SV Kreuzkrug So.
SV Sebbenhausen – Landesberger SV So.

1. (1.) SC Marklohe 28 69:32 58

2. (2.) Landesberger SV 28 80:47 56

3. (3.) SC Haßbergen 28 71:51 56

4. (4.) TSV Eystrup 28 104:56 55

5. (5.) SV GW Stöckse 28 77:39 53

6. (6.) SV Husum 28 74:56 52

7. (7.) VfL Münchehagen 28 66:39 43

8. (8.) SV Sebbenhausen 28 51:64 39

9. (9.) ASC Nienburg 28 63:72 38

10. (10.) TSV Loccum 28 56:51 37

11. (11.) SV Kreuzkrug 28 46:51 34

12. (12.) SV Aue Liebenau 28 43:68 27

13. (13.) TuS Leese 28 47:65 24

14. (14.) SG Schamerloh 28 33:77 23

15. (15.) SCB Langendamm 28 34:56 22

16. (16.) RW Estorf 28 20:105 5

1. KREISKLASSE NORD

TSV Wietzen II – TSV Wechold 0:10
ASC Nienburg II – TSV Hassel So.
SG Wendenborstel – SV BE Steimbke II So.
JG Oyle – SV Duddenhausen So.
SBV Erichshagen – SV Hoyerhagen So.
SV Linsburg – FC Nienburg So.
SSV Rodewald – SV Inter Komata So.

1. (1.) SV Inter Komata Nien. 24 111:15 64

2. (2.) SSV Rodewald 24 63:16 57

3. (3.) SV Duddenhausen 24 70:30 49

4. (4.) JG Oyle 24 72:43 44

5. (5.) SV Linsburg 24 46:48 39

6. (6.) SBV Erichshagen 24 59:58 37

7. (7.) TSV Hassel 24 58:49 36

8. (8.) FC Nienburg 24 61:53 35

9. (9.) SV BE Steimbke II 24 44:46 30

10. (11.) TSV Wechold 25 50:58 26

11. (10.) SV Hoyerhagen 24 34:66 24

12. (12.) ASC Nienburg II 24 42:85 19

13. (13.) SG Wendenborstel 24 28:88 15

14. (14.) TSV Wietzen II 25 26:109 3

1. KREISKLASSE SÜD

SV Warmsen – SC Woltringhausen So.
SC Uchte II – TSV Loccum II So.
SV Nendorf – RSV Rehburg II So.
TV Wellie – SC Lavelsloh So.
SSV Steinbrink – TuS Steyerberg So.
SSV Pennigsehl – TV Eiche Winzlar So.

1. (1.) TuS Steyerberg 22 72:17 59

2. (2.) SV Nendorf 22 55:27 46

3. (3.) TV Wellie 22 45:29 44

4. (4.) SC Lavelsloh 22 42:35 38

5. (5.) SV Warmsen 22 68:38 34

6. (6.) TV Eiche Winzlar 22 46:41 30

7. (7.) SSV Steinbrink 22 38:36 29

8. (8.) RSV Rehburg II 22 47:55 29

9. (9.) TSV Loccum II 22 43:48 27

10. (10.) SC Uchte II 22 50:58 25

11. (11.) SC Woltringhausen 23 33:49 22

12. (12.) SSV Pennigsehl 22 25:57 17

13. (13.) TSV Anemolter 23 30:104 4

FUSSBALL

Katharina Selinsky

(großes Bild) visiert das

Loch beim Putten an.

Andrea Könemann

(unten) versucht sich das

erste Mal beim Chippen.

Nußbaum (2)

Sascha Pachonik erlegt Twistringen
Fußball: Steimbke ist durch den 3:2-Sieg in Twistringen an Wetschen dran

Nienburg. Drei hiesige Bezirks-
teams waren gestern im Einsatz,
nur eines gewann. Der SC Uchte
unterlag im Landesliga-Spiel da-
heim mit 0:3, Steimbke setzte
sich 3:2 in Twistringen durch
und Rehburg unterlag unglück-
lich Rehdens U23 mit 1:2.

Landesliga

SC UCHTE 0

OSV HANNOVER 3

Bereits in der 18. Minute sah
Uchtes Lukas Kloepper die rote
Karte nach einem eher harmlo-
sen Foul. Aufseiten der Gäste
aus Hannover fiel der Einsatz
von Ex-Nationalspieler Fabian
Ernst aus, dafür sorgte der ande-
re Ex-Profi vom OSV für die
1:0-Führung – Ferhat Bikmaz
traf in der 26. Minute und nutz-
te damit das Uchter Durchei-
nander nach dem Platzverweis.

Nur acht Zeigerumdrehungen
später traf Hannovers Stavros
Alexoudis zum 2:0, ehe Julian-
Kolja Hyde bereits mit dem
Halbzeitpfiff den 3:0-Endstand
herstellte.

Bezirksliga

SC TWISTRINGEN 2

SV BE STEIMBKE 3

Es war das erwartet schwere
Spiel für die Steimbker. Twi-
stringen stand tief, agierte mit
langen Bällen und ging durch
Julian Fuhrmann nach 26 Minu-
ten etwas überraschend in Front.
Der SV BE wachte nun auf und
spielte wie aus einem Guss. In-
nerhalb von zwölf Minuten er-
zielte Bezirksliga-Toptorjäger
Sascha Pachonik einen Hattrick
und schoss seine Farben zur
3:1-Halbzeitführung (32., 34,
44.). Zweimal assistierte Oliver

Poltier, einmal Bruder Patrick
Pachonik. In der zweiten Hälfte
ließ Steimbke die Zügel etwas
lockerer und die Gastgeber ka-
men durch Niklas Hiller zum
2:3-Anschlusstreffer (55.), doch
mehr war für die Twistringer
nicht zu holen. Durch den Er-
folg und die gleichzeitige
1:2-Niederlage des Tabellenfüh-
rers TSV Wetschen gegen den
TuS Sudweyhe haben Poltier &
Co. zwei Spieltage vor Schluss
nur noch einen Punkt Rück-
stand zur Spitze.

BSV REHDEN U23 2

RSV REHBURG 1

Mazlum Sünun sorgte in der
19. Minute für die 1:0-Heimfüh-
rung, die Sebastian Bauerschä-
fer nur acht Minuten später aus-
glich. Rehdens Spieltertrainer
Daniel Gunkel besorgte darauf-
hin schon in der 34. Minute den
2:1-Endstand. hn

ich mir auch sehr 

ten vorstellen, aber 

Greenkeeper? Der 

ter. Mit ihm soll der 

gen, sondern nur 

Nußbaums
REIFEPRÜFUNG

Harke-Mitarbeiter
Helge Nußbaum

begleitet – aktiv –
einen Platzreife-
Kurs auf dem
Golfplatz in
Rehburg-Loccum

Sport Hoffmann GmbH · Lange Str. 57 · 31582 Nienburg
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1. BUNDESLIGA

Freiburg - München 2:1
SC Freiburg: Bürki - Mujdza
(85. Philipp), Krmas, Mitrovic,
Günter, Schmid, Höfler, Dari-
da, Klaus (73. Frantz), Mehmedi
(86. Petersen), Guédé.
Bayern München: Neuer - Ra-
finha, Boateng, Benatia, Bernat,
Rode (72. Thiago), Xabi Alon-
so (64. Müller), Schweinsteiger
(72. Lahm), Weiser, Götze, Le-
wandowski.
Schiedsrichter: Welz (Wies-
baden).
Zuschauer: 23 900 (ausver-
kauft).
Tore: 0:1 Schweinsteiger (13.),
1:1 Mehmedi (33.), 2:1 Peter-
sen (89.).

Schalke 04 -Paderborn 1:0
FC Schalke 04: Fährmann -
Höwedes (57. Barnetta), Ma-
tip, Nastasic, Kolasinac, Kirch-
hoff (46. Goretzka), Aogo, Far-
fán, Meyer, Choupo-Moting (46.
Draxler), Huntelaar.
SC Paderborn: Kruse - Hein-
loth, Strohdiek, Hünemeier,
Brückner, Koc (76. Kachunga),
Bakalorz, Vrancic (86. Ziegler),
Stoppelkamp, Rupp, Lakic (69.
Kutschke).
Schiedsrichter: Dankert (Ros-
tock).
Zuschauer: 61 973 (ausver-
kauft).
Tor: 1:0 Hünemeier (88./Eigen-
tor).

Mainz 05 - Köln 2:0

FSV Mainz 05: Karius - Bengts-
son, Bungert, Noveski (87. Al-
lagui), Park, Baumgartlin-
ger, Geis, De Blasis (73. Júni-
or Díaz), Malli, Koo (81. Jairo),
Okazaki.
1. FC Köln: Kessler - Brecko
(64. Deyverson), Maroh, Mavraj,
Hector, Risse, Matuschyk (75.
Halfar), Vogt, Nagasawa (55.
Svento), Osako, Finne.
Schiedsrichter: Perl (Pullach).
Zuschauer: 33 702.
Tore: 1:0 Koo (47.), 2:0 Jairo
(83.)

Bremen - M‘gladbach 0:2
Werder Bremen: Casteels -
Gebre Selassie, Prödl, Vesterg-
aard, Sternberg, Bargfrede (78.
Lukimya), Bartels (71. Hajro-
vic), Junuzovic, Öztunali (88.
Busch), Di Santo, Selke.
Bor. Mönchengladbach: Som-
mer - Jantschke, Dominguez,
Brouwers, Wendt, Kramer, Xha-
ka, Herrmann (83. Hahn), John-
son (78. Hazard), Raffael (90.
Nordtveit), Kruse.
Schiedsrichter: Dingert (Le-
becksmühle).
Zuschauer: 42 100 (ausver-
kauft).
Tore: 0:1 Raffael (53.), 0:2 Raf-
fael (85.).

Wolfsburg - Dortmund 2:1
VfL Wolfsburg: Benaglio -
Jung, Naldo, Klose, Rodriguez
(77. Vieirinha), Arnold, Guila-
vogui, Caligiuri (90. Schürrle),
De Bruyne, Perisic (86. Hunt),
Dost.

Borussia Dortmund: Langer-
ak - Durm, Subotic, Sokratis,
Schmelzer (76. Piszczek), Gün-
dogan, Kehl, Mchitarjan, Kaga-
wa (70. Immobile), Kampl (70.
Reus), Aubameyang.
Schiedsrichter: Fritz (Korb).
Zuschauer: 30 000 .
Tore: 1:0 Caligiuri (1.), 1:1 Auba-
meyang (11./Foulelfmeter), 2:1
Naldo (49.).

Hertha BSC - Frankfurt 0:0
Hertha BSC: Kraft - Pekarik,
Langkamp, Brooks, Platten-
hardt, Skjelbred, Lustenberger,
Haraguchi, Stocker (77. Ronny),
Schulz, Kalou.
Eintracht Frankfurt: Trapp -
Chandler, Zambrano, Madlung,
Djakpa, Hasebe, Ignjovski (58.
Flum), Aigner, Stendera (90.+1
Valdez), Oczipka, Seferovic.
Schiedsrichter: Meyer (Burg-
dorf).
Zuschauer: 60 168

Augsburg - Hannover 1:2
FC Augsburg: Hitz - Verhaegh,
Hong, Klavan, Baba, Kohr (78.
Mölders), Baier, Feulner (55.
Højbjerg), Altintop (66. Ess-
wein), Werner, Bobadilla.
Hannover 96: Zieler - Sakai,
Marcelo, Schulz, Albornoz, An-
dreasen (71. Gülselam), Sané,
Stindl, Kiyotake (79. Karaman),
Prib, Briand (83. Felipe).
Schiedsrichter: Zwayer (Ber-
lin).
Zuschauer: 30 660 (ausver-
kauft).
Tore: 0:1 Stindl (24.), 1:1 Ver-

haegh (30./Foulelfmeter), 1:2
Stindl (54.).
Gelb-Rote Karten: Verhaegh
(90./wiederholtes Foulspiel) /
Sakai (77./wiederholtes Foul-
spiel).
Rote Karte: Bobadilla (90.+5/
Tätlichkeit).

Stuttgart - Hamburg 2:1
VfB Stuttgart: Ulreich - Schwa-
ab, Baumgartl, Rüdiger, Klein,
Serey Dié (90.+1 Romeu), Gent-
ner, Harnik (86. Werner), Didavi
(78. Maxim), Kostic, Ginczek.
Hamburger SV: Adler - Wes-
termann, Djourou (90. Holt-
by), Rajkovic, Ostrzolek, Ilice-
vic, van der Vaart, Kacar, Jan-
sen (64. Stieber), Olic, Lasogga
(58. Rudnevs).
Schiedsrichter: Gräfe (Berlin).
Zuschauer: 60 000 (ausver-
kauft).
Tore: 0:1 Kacar (12.), 1:1 Gent-
ner (27.), 2:1 Harnik (35.).

Leverkusen - Hoffenheim 2:0
Bayer Leverkusen: Leno - Hil-
bert (82. Boenisch), Jedvaj, To-
prak, Wendell, Reinartz, Rolfes
(77. Castro), Bellarabi, Calhano-
glu, Son (60. Brandt),Kießling.
1899 Hoffenheim: Baumann -
Beck, Strobl, Abraham, Kim (76.
Szalai), Schwegler, Polanski,
Volland, Rudy (61. Amiri), Elyou-
noussi (62. Salihovic), Modeste.
Schiedsrichter: Hartmann
(Wangen).
Zuschauer: 29 072.
Tore: 1:0 Calhanoglu (45.+1),
2:0 Kießling (61.)

STENOGRAMM

1. BUNDESLIGA

SC Freiburg - Bayern München 2:1
FC Schalke 04 - SC Paderborn 1:0
FSV Mainz 05 - 1. FC Köln 2:0
Werder Bremen - Mönchengladbach 0:2
VfL Wolfsburg - Borussia Dortmund 2:1
Hertha BSC - Eintracht Frankfurt 0:0
FC Augsburg - Hannover 96 1:2
VfB Stuttgart - Hamburger SV 2:1
Bayer Leverkusen - 1899 Hoffenheim 2:0

1. Bayern München 33 78:18 76

2. VfL Wolfsburg 33 70:36 68

3. Bor. M‘gladbach 33 52:23 66

4. Bayer Leverkusen 33 61:35 61

5. FC Schalke 04 33 42:38 48

6. FC Augsburg 33 40:42 46

7. Bor. Dortmund 33 44:40 43

8. Werder Bremen 33 48:62 43

9. 1899 Hoffenheim 33 47:54 41

10. FSV Mainz 05 33 45:45 40

11. Eintr. Frankfurt 33 54:61 40

12. 1. FC Köln 33 32:38 39

13. Hertha BSC 33 35:50 35

14. SC Freiburg 33 35:45 34

15. Hannover 96 33 38:55 34

16. VfB Stuttgart 33 40:59 33

17. Hamburger SV 33 23:50 32

18. SC Paderborn 33 30:63 31

Gladbach ist eine Nummer zu groß
Werder Bremen unterliegt verdient 0:2 / Gäste feiern direkte Champions Leauge-Quali

Bremen. „Champions League,
Champions League“, skandier-
ten die glücklichen Anhänger
von Borussia Mönchengladbach
schon Minuten vor dem Abpfiff.
Und als kurz darauf der verdien-
te 2:0 (0:0)-Erfolg bei Werder
Bremen feststand, stürmten die
Borussen-Profis allesamt in die
Gladbach-Kurve und feierten
mit ihren Fans den ersten Ein-
zug in die Gruppenphase der lu-
krativen Fußball-Königsklasse.
„Ein überragendes Gefühl“, sag-
te Sportchef Max Eberl.

Der stets gefährliche Raffael
avancierte vor 42 100 Zuschau-
ern im ausverkauften Weser-
Stadion mit seinen Treffern
(53./85. Minute) zum Match-
winner des besten Rückrunden-
Teams, das zumindest Platz drei
in der Bundesliga sicher hat.
Werder war trotz allen Bemü-
hens nicht in der Lage, der er-
hofften Europa-League-Qualifi-
kation näher zu kommen. Rang
sechs, der den Einzug garan-
tiert, ist nur noch theoretisch
möglich. „Wir haben gut mitge-
spielt, aber es hat definitiv die
bessere Mannschaft gewonnen“,
stellte Coach Viktor Skripnik
fest.

Gladbach mit deutlich

mehr Spielanteilen

Die Gladbacher kamen zwar
leicht verspätet in der Hanse-
stadt an, sie marschierten aber
so hellwach aus der Kabine wie
die Bremer. Für diese vergab
Davie Selke (7.) per Kopf die
erste gute Chance. Raffael (11.)
zielte aus der Distanz knapp
vorbei, dann landete eine von
Sebastian Prödl abgefälschte
Flanke von Oscar Wendt am
Bremer Außenpfosten (13.). Die
Gladbacher hatten deutlich
mehr Spielanteile, sie trugen
ihre Angriffe aber zunächst
meist nur bis zum Strafraum gut
vor.

Kurz nach Wiederanpfiff gab

es die beste Werder-Gelegenheit
der gesamten Partie: Der wun-
derbar freigespielte Selke schei-
terte aber am glänzend reagie-
renden Keeper Yann Sommer
(46.). Hätte er getroffen, hätte

die Begegnung anders verlaufen
können. Dann war aber wieder
Gladbach am Drücker - und
wurde belohnt: Eine präzise He-
reingabe von Max Kruse drück-
te Raffael im Fallen mit etwas

Glück über die Linie. Mit sei-
nem elften Saisontreffer machte
der überragende Raffael kurz
vor Schluss dann alles klar für
seine Borussia - und gab damit
das Startsignal zum Feiern.

Abgemeldet: Werder Bremens scheidender Angreifer Davie Selke (links) verpasste gegen Borussia Mönchen-
gladbach um Verteidiger Alvaro Dominguez eien Abschiedstreffer. dpa

Noveski geht
mit Sieg

Mainz schlägt Köln 2:0

Mainz. Nikolce Noveski hat den
FSV Mainz 05 im letzten Bun-
desliga-Heimspiel seiner Karri-
ere als Kapitän zum Sieg ge-
führt. Beim 2:0 (0:0) gegen den
1. FC Köln zeigte der 36-jährige
Mazedonier gestern noch ein-
mal eine starke Leistung. Mit
Tränen in den Augen wurde die
Mainzer Legende nach 87 Mi-
nuten ausgewechselt und von
den 33 702 Zuschauern frene-
tisch gefeiert. Den knappen Er-
folg gegen die zuvor fünf Spiele
ungeschlagenen Kölner mach-
ten der Koreaner Ja-Cheol Koo
(47.) und der eingewechselte Jai-
ro Samperio (83.) perfekt.

Mit dem neunten Dreier der
Saison verbesserten sich die
Mainzer auf 40 Punkte und zo-
gen wieder an Köln vorbei, das
noch eine Chance hat, auch die
Marke von 40 Zählern zu kna-
cken. Kölns Trainer Peter Stöger
hielt Wort und gab einigen Re-
servespielern Startelfeinsätze.

IN KÜRZE

FUSSBALL

Bielefeld und Duisburg
bejubeln den Aufstieg
Bielefeld. Arminia Bielefeld
und der MSV Duisburg spielen
in der nächsten Saison wieder
in der 2. Fußball-Bundesliga.
Die beiden Traditionsvereine
machten am vorletzten
Spieltag der 3. Liga den
Aufstieg perfekt. Spitzenrei-
ter Bielefeld reichte das 2:2
(1:0) gegen den als Absteiger
feststehenden SSV Jahn
Regensburg für die sofortige
Rückkehr in Liga zwei.
Duisburg setzte sich gegen
Holstein Kiel mit 3:1 (3:1)
durch. Kiel hat Platz drei
sicher und kann in zwei
Relegationsspielen gegen den
Drittletzten der 2. Bundesliga
ebenfalls noch aufsteigen.

FUSSBALL

Ingolstadt will Aufstieg
perfekt machen
Ingolstadt. Nach der
vergebenen ersten Chance
am vorigen Wochenende will
der FC Ingolstadt den
Bundesliga-Aufstieg endlich
perfekt machen. „Es gibt
kaum einen schöneren
Moment, als den Aufstieg in
einem Heimspiel vor einem
ausverkauften Haus zu
realisieren oder zu finalisie-
ren“, sagte Trainer Ralph
Hasenhüttl vor der heutigen
Partie des ambitionierten
Fußball-Zweitligisten gegen
RB Leipzig.

HANDBAKK

Füchse und HSV ziehen
in EHF-Pokalfinale ein
Berlin. Beim Final-Four des
Handball-EHF-Pokals kommt
es heute zu einem deutschen
Finale. Zuerst besiegte der
HSV Hamburg in seinem Halb-
finale den dänischen Vertreter
Skjern HB mit 27:23 (14:11),
wobei Kentin Mahe überragte.
Im Anschluss folgten die
Füchse Berlin, die gegen die
Slowenen Gorenje Velenje
einen 27:24-Sieg einfuhren.

Leverkusen schlägt
Hoffenheim problemlos

2:0-Sieg im letzten Heimspiel der Saison

Leverkusen. Die Fans in Feier-
laune, der Sportdirektor hoch-
zufrieden. „Das war heute ein
würdiger Abschied. Wir haben
eine tolle Rückrunde gespielt
und 61 Punkte geholt. Das
kommt auch nicht alle Tage
vor“, sagte Rudi Völler nach dem
2:0 (1:0)-Erfolg gegen 1899 Hof-
fenheim. Durch den 2:0-Sieg
von Borussia Mönchengladbach
bei Werder Bremen hat Bayer
den dritten Platz zwar endgültig
verspielt, doch die Königsklasse
ist immer noch durch die Play-
offs zu erreichen. „Wir werden
den vierten Platz vergolden, in
dem wir uns den Champions-
League-Platz sichern“, sagte
Bayer-Coach Roger Schmidt.

Vor 29 072 Zuschauern in der
BayArena erzielten Hakan Cal-
hanoglu (45.+1) und Stefan
Kießling (60.) die Treffer für die
Gastgeber, die ihren sechsten
Heimsieg in Serie feierten und
seit 540 Minuten ohne Gegen-
treffer vor heimischem Publi-
kum sind. Die Hoffenheimer
haben ihre theoretischen Chan-
cen auf Platz 7, der eventuell zur
Europa-League-Qualifikation
berechtigt, so gut wie verspielt.

„Jetzt können wir den achten
Platz noch erreichen. Das ist für
uns eine tolle Herausforderung“,
sagte Hoffenheims Trainer Mar-

kus Gisdol.
Eine Woche nach der Nieder-

lage in Mönchengladbach ließ
Bayer keine Zweifel aufkom-
men, dass sie ihre letzte kleine
Chance auf die direkte Qualifi-
kation für die europäische Kö-
nigsklasse wahrnehmen woll-
ten. Die 1:0-Führung für Bayer
resultierte aus einem Freistoß
von Calhanoglu, der aus gut 30
Metern traf (45.+1). Mit dem
Vorsprung im Rücken kontrol-
lierten die Gastgeber die Partie.
Mittelstürmer Kießling traf
nach einer Stunde zum 2:0.

Simon Rolfes bestritt sein letztes
Heimspiel für Bayer. dpa
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Hannover jubelt im Abstiegskampf
Doppelpack von Kapitän Lars Stindl führt Frontzeck-Elf zu 2:1-Erfolg in Augsburg

Augsburg. - Erschöpft, erleich-
tert und überglücklich lagen
sich die Abstiegskämpfer von
Hannover 96 nach dem ersten
Sieg 2015 in den Armen. Der am
Saisonende scheidende Kapitän
Lars Stindl bescherte den Nie-
dersachsen am Samstag mit sei-
nem Doppelpack (34./54.) ein
2:1 (1:1) beim FC Augsburg. Es
war der erste Sieg in der Fuß-
ball-Bundesliga seit dem 2:0 im
Hinspiel gegen den FCA Ende
vergangenen Jahres.

„Wir haben das Quäntchen
Glück heute erzwungen“, sagte
Trainer Michael Frontzeck, der
seine kurze Rettungsmission
nach dem Sprung auf Platz 15
am letzten Spieltag erfolgreich
vollenden könnte. „Das war ein
wichtiger Schritt, aber noch
nicht der entscheidende“, sagte
Frontzeck vor dem finalen

„Showdown gegen Freiburg“.
Matchwinner Stindl war nach
einem „Wahnsinnsspiel“ ge-
schafft, aber happy: „Ich hoffe,
dass wir den Sieg nächste Wo-
che vergolden.“

Weinzierl: Internationaler

Auftritt ein Ausrufezeichen

Beim FC Augsburg überwog
direkt nach dem Spiel die Ent-
täuschung, obwohl er trotz der
Niederlage zumindest die Qua-
lifikationsspiele zur Europa
League praktisch gesichert sind.
„Die Konkurrenz hat für uns ge-
spielt. Es ist ein Wahnsinnsaus-
rufezeichen für den FC Augs-
burg, international zu spielen“,
erklärte Weinzierl nach turbu-
lenten 90 Minuten. Kapitän Paul

Verhaegh traf für Augsburg per
Foulelfmeter (30.). Ein weiterer
Handelfmeter wurde den
Schwaben verwehrt.

In der hektischen Schlusspha-
se gab es sogar drei Platzverwei-
se. Erst sah Hannovers Hiroki
Sakai Gelb-Rot (77.), dann vor
30 660 Zuschauern auch FCA-
Kapitän Verhaegh (90.). Und
Augsburgs Torjäger Raúl Boba-
dilla wurde in der Nachspielzeit
für eine Tätlichkeit sogar mit
glatt Rot bestraft (90.+5). „Die
Belastung für die Trainer ist
auch unendlich groß“, bemerkte
Frontzeck zum Liga-Endspurt.

Hannover verdiente sich den
Sieg mit Einsatz, Teamgeist und
der größeren Effektivität. Im-
mer wieder hatten Jimmy Bri-
and oder auch Hiroshi Kiyotake
neben Matchwinner Stindl viel
Raum. Ein Aktivposten war im

defensiven Mittelfeld zudem der
baumlange Salif Sané. Eine tolle
Kombination über Kiyotake
und Briand schloss Kapitän
Stindl zur 1:0-Führung ab. Als
Sakai wenig später FCA-Außen-
verteidiger Abdul Rahman Baba
foulte, verwandelte Verhaegh
den Elfmeter sicher. Der Nie-
derländer schoss den Ball dabei
frech in die Mitte des Tores.

Agiler Briand leitet 2:1 vom

starken Stindl ein

Auch nach dem Seitenwechsel
schien die Aussicht auf Europa
die Augsburger mehr zu belas-
ten als zu beflügeln. Der agile
96-Stürmer Briand zog dagegen
nach einem langen Ball auf dem
linken Flügel los, bediente im

Strafraum Stindl, der bedrängt
den Ball über die Linie drückte.
Augsburg konnte nicht mehr
zurückschlagen. „Sensationell,
wie wir uns in der Verteidigung
nach dem 2:1 in jeden langen
Ball reingeworfen haben“, lobte
Stindl den Kampfgeist seines
Teams.

Die Gäste hatten zudem
Glück, dass ein Handspiel von
Sakai im Strafraum nicht mit ei-
nen zweiten Elfmeter für Augs-
burg geahndet wurde (66.).
Nach dem Schlusspfiff konnten
Hannovers Profis nach einer
Durststrecke von 16 Spielen
ohne Sieg endlich wieder einen
Dreier bejubeln. „Das war heute
mal so ein schöner dreckiger
Sieg“, erklärte Ron-Robert Zie-
ler: „Uns ist aber bewusst, wir
sind noch lange nicht durch
sind.“ Es folgt ein Endspiel.

Die Entscheidung: Hannovers Kapitän Lars Stindl (Mitte) dreht nach seinem Treffer zum 2:1 beim FC Augsburg jubelnd ab, der Ball liegt im Tor. Durch diesen Erfolg verbuchten die
Niedersachsen einen immens wichtigen Sieg im Kampf um den Klassenerhalt. dpa

Wolfsburg siegt bei Pokal-Generalprobe
Verdienter 2:1-Erfolg gegen Borussia Dortmund / De Bruyne nun mit 21 Torvorlagen

Wolfsburg. Jürgen Klopp disku-
tierte nach Schlusspfiff mit
Schiedsrichter Marco Fritz,
doch die Fans feierten die Spie-
ler trotz der 1:2 (1:1)-Niederlage
beim VfL Wolfsburg. Die An-
hänger von Borussia Dortmund
ließen sich den Nachmittag
nicht verderben, obwohl das Er-
gebnis ernüchternd war und der
BVB auf dem erhofften Weg in
die Europa League einen Rück-
schlag erlitt. „Der Schiedsrich-
ter hat ein überragendes Spiel
gemacht, aber in drei Situatio-
nen daneben gelegen“, lästerte
Klopp: „Ansonsten ist alles gut.“

Die beiden Pokalfinalisten
zeigten eine unterhaltsame Vor-
stellung mit hohem Tempo.
„Das war eine gute Partie von
beiden Mannschaften“, kom-
mentierte De Bruyne: „Das war
hohes Niveau, das wir heute ge-
sehen haben.“ Die Wolfsburger
blieben auch im 17. Heimspiel
der Saison ungeschlagen und
sind fast schon Vize-Meister.
Zwei Wochen vor dem erneuten
Aufeinandertreffen im Berliner
Olympiastadion schossen vor 30
000 Zuschauern Daniel Caligiu-

ri (1. Minute) und Naldo (49.)
die Wolfsburger Tore. Für die
Dortmunder traf nur Pierre-
Emerick Aubameyang (11./Foul-
felfmeter).

Die Dortmunder spielten in
der ersten Halbzeit mutig nach
vorne und hatten mehr Ballbe-
sitz. Doch die besseren Torchan-
cen besaßen die von Kevin De
Bruyne angetriebenen Gastge-
ber, die in der zweiten Hälfte do-
minierten. „Es hat sich ein
Schlagabtausch entwickeklt, der
überragend war“, kommentierte
Wolfsburgs Trainer Dieter He-
cking. De Bruyne feierte gegen
einen Rekord, als er Caligiuri
bereits in der ersten Minute die
Führung mit einem Pass vorleg-
te - Nummer 21 in dieser Saison.
De Bruynes Vorlagen-Bilanz
wäre noch besser gewesen,
wenn Bas Dost treffsicherer ge-
wesen wäre. Doch Dost vergab
seine Vorlagen großzügig. Wie
es besser geht, zeigte Naldo. Der
Brasilianer staubte zum zweiten
VfL-Treffer per Drehschuss ab,
nachdem der BVB den Ball im
Anschluss an einen Ecke nicht
aus der Gefahrenzone bekam.

Paderborn mit einem
Bein in Liga zwei

Unglückliche 0:1-Niederlage auf Schalke

Gelsenkirchen. Trotz einer er-
neut erschreckend schwachen
Leistung hat sich der FC Schalke
04 die Teilnahme an der Europa
League gesichert. Beim 1:0
(0:0)-Zittersieg gegen den fleißi-
gen und engagierten SC Pader-
born bedurfte es jedoch eines
Eigentores von Uwe Hünemeier
(88.), ehe der Sieg im letzten
Heimspiel der Saison feststand.

Während Schalke ein Platz
unter den ersten Sechs nicht
mehr zu nehmen ist, rutschten
die Ostwestfalen durch die bitte-
re Niederlage vor 61 973 Zu-
schauern in der Veltins-Arena
auf den letzten Tabellenplatz.
Selbst mit einem Sieg zum Sai-
sonfinale gegen Stuttgart kann
der Aufsteiger aufgrund der
schlechten Tordifferenz maxi-
mal noch den Relegationsplatz
erreichen. Nach dem blamablen
0:2 in Köln, der anschließenden
Freistellung von Kevin-Prince
Boateng und Sidney Sam sowie
der Suspendierung von Marco
Höger für das Spiel gegen Pa-

derborn krempelte Trainer Ro-
berto Di Mateo sein Team kräf-
tig um. Neben dem Trio fehlten
auch Leroy Sané, Leon Goretz-
ka, Roman Neustädter und Juli-
an Draxler in der Startelf. Zu-
dem machten die Schalker Fans
in der Nordkurve ihre Ankündi-
gung wahr und verweigerten
dem Team in den ersten 45 Mi-
nuten die Unterstützung.

Lukas Rupp kann die Niederlage
nicht fassen. dpa

Hertha
verpasst
Rettung

0:0 gegen Frankfurt
Berlin. Nach einem 0:0 gegen
Eintracht Frankfurt muss Her-
tha BSC weiter um ein den Klas-
senverbleib in der Beletage des
deutschen Fußballs zittern. Das
torlose Remis am vorletzten
Bundesliga-Spieltag 2014/15 und
die damit erreichten 35 Punkte
reichen dem Berliner Verein
nicht zur vorzeitigen Rettung.

Ein angespannter Trainer Pal
Dardai sah am Samstag vor 60
168 Zuschauern zunächst eine
verkrampfte Hertha. Drei Nie-
derlagen nacheinander und die
wieder akute Abstiegsgefahr
lähmten lange Zeit die Angriffs-
bemühungen der Gastgeber.
Erst nach einem Solo des seit
Wochen torlosen Salomon Ka-
lou - der Ex-Herthaner Alexan-
der Madlung klärte vor der Li-
nie (25.) - kam etwas mehr Ag-
gressivität in die Aktionen der
Gastgeber. Später trudelte ein
Schuss des Ivorers am langen
Pfosten des Frankfurter Tores
vorbei ins Aus.

Alexander Ignjovksis Ballver-
lust als letzter Mann aber konn-
te Kalou völlig allein vor dem
Gäste-Gehäuse nicht nutzen,
Keeper Kevin Trapp brachte
noch die rechte Hand an den
von Kalou viel zu lasch geschos-
senen Ball (54.). Gegen die aus-
wärtsschwächste Mannschaft
der Liga fiel Hertha spielerisch
wenig ein. Da auch der Japaner
Genki Haraguchi aus bester Po-
sition den Ball nicht ins Frank-
furter Tor brachte (80.), blieb
Hertha auch im sechsten Spiel
nacheinander ohne Sieg.

Fabian Lustenberge im Luftkampf
mit Marc Stendera. dpa

In der Generprobe für das DFB-Pokalfinale in zwei Wochen gelang
Wolfsburg um Ricardo Rodriguez (r.) ein 2:1-Sieg. dpa
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Freiburg. Der SC Freiburg feiert
und singt und lacht im Abstiegs-
kampf der Fußball-Bundesliga.
Ausgerechnet gegen Meister FC
Bayern München landeten die
Breisgauer gestern einen 2:1
(1:1)-Coup und konnten nach
dem Siegtor von Joker Nils Pe-
terson in der 88. Minute ihr
Glück kaum fassen. „Als wir am
Boden lagen, sind wir aufge-
standen. Jetzt dürfen wir nicht
anfangen zu spinnen und zu
fliegen“, warnte Christian
Streich, als er sich wieder beru-
higt hatte.

Freiburg kletterte vor dem

letzten Spieltag auf den 14. Ta-
bellenplatz und darf auf ein
Happy End beim Mitkonkur-
renten Hannover 96 hoffen.
Bastian Schweinsteiger erzielte
in seinem 500. Pflichtspiel für
die Bayern die Führung der
Gäste in der 13. Minute. Ein
Ballverlust des Nationalmann-
schaftskapitäns führte dann
zum überraschenden 1:1 durch
Admir Mehmedi (33.), ehe Pe-
tersen das mit 23 900 Zuschau-
ern ausverkaufte Schwarzwald-
stadion erbeben ließ. Dabei hat-
ten sich die Freiburger schon
von Schiedsrichter Tobias Welz

verpfiffen gefühlt: Der Wiesba-
dener verweigerte dem Sport-
club in der 57. Minute einen kla-
ren Elfmeter.

Nach dem Gewinn des 25.
Meistertitels am 30. Spieltag hat-
ten die Münchner bereits 0:1 ge-
gen Augsburg und 0:2 in Lever-
kusen verloren. „Die letzten
Spiele nach der deutschen Meis-
terschaft waren nicht einfach.
Jetzt haben wir noch ein Spiel
gegen Mainz und dann Urlaub“,
meinte Trainer Pep Guardiola,
der die Weltmeister Philipp
Lahm und Thomas Müller zu-
nächst auf der Bank gelassen

hatte. Robert Lewandowski
konnte zwar von Beginn an sei-
ne Jagd auf die Torjägerkanone
fortsetzen, nicht aber seine Bi-
lanz von 16 Treffern verbessern.
Nationaltorwart Manuel Neuer
stand trotz einer Sprungge-
lenksblessur zwischen den Pfos-
ten. Schweinsteiger beendete
wenigstens mit seinem 44. Bun-
desliga-Tor die Flaute und holt
damit Franz Beckenbauer ein.
Die Freiburger hetzten zwar je-
dem Ball hinterher, machten in
der Offensive aber lange keinen
Stich - bis Felix Klaus bei einem
Schweinsteiger-Pass dazwi-
schenspritzte. Mehmedi fand
die Lücke und glich zum 1:1 aus.

In der 57. Minute tobte das
ganze Stadion: Nach einer Her-
eingabe von Jonathan Schmid
zerrte Rafinha den einschussbe-
reiten Mehmedi am Trikot -
doch Schiedsrichter Welz
(Wiesbaden) pfiff keinen Elfme-
ter für den Sportclub. Pech hatte
dann Schweinsteiger, als der Ball
bei seinem Freistoß an der Latte
landete.

Vor den Augen von Bundes-
trainer Löw gab der FC Bayern
dann das Spiel noch aus der
Hand gegen die unglaublich wil-
lensstarken Freiburger. Dabei
hatte Sportchef Matthias Sam-
mer unmittelbar vor dem An-
pfiff versprochen: „Wir werden
alles geben!“ Gegen abstiegsbe-
drohte Clubs hatten die Bayern
bis dato zehn Siege eingefahren
und 0:0 in Hamburg gespielt.

IN KÜRZE

TURNEN

Stuttgart bejubelt
Zuschlag für WM 2019

Stuttgart. Die Turn-Welt-
meisterschaften finden in vier
Jahren in Stuttgart statt. Die
baden-württembergische
Landeshauptstadt wird damit
2019 zum dritten Mal
Ausrichter der WM sein.
Schon in den Jahren 1989 und
2007 waren die WM-Medaillen
in Stuttgart vergeben worden.
Bei der Entscheidung in
Melbourne setzte sich
Stuttgart mit seiner Bewer-
bung gegen Rotterdam durch.
Die 41 anwesenden Mitglieder
des zuständigen Gremiums
des internationalen Turner-
bundes FIG votierten für
Stuttgart wie die Stadt
gestern bekanntgab. „Wir
hatten zwei sehr starke
Bewerbungen - das ist gut für
das Turnen. Die Stuttgarter
Bewerbung hat uns begeis-
tert! Wir freuen uns auf die
Turn-WM 2019 in Stuttgart“,
wurde FIG-Präsident Bruno
Grandi zitiert.

BASKETBALL

Schröder erreicht mit
Atlanta das Halbfinale

Washington. Basketball-Na-
tionalspieler Dennis Schröder
steht mit seinen Atlanta
Hawks im Halbfinale der
nordamerikanischen
Profi-Liga NBA. Das Team aus
dem US-Bundesstaat Georgia
gewann am Freitag (Ortszeit)
die sechste Partie bei den
Washington Wizards mit
94:91 und setzte sich in der
Playoff-Serie somit 4:2 durch.
Schröder kam auf neun
Zähler und war somit
erfolgreichster Einwechsel-
Spieler. Die Hawks haben
erstmals seit 1970 wieder die
Vorschlussrunde erreicht und
treffen hier auf die von
LeBron James angeführten
Cleveland Cavaliers.

Stuttgart macht
Riesenschritt,

HSV am Abgrund
VfB besiegt Hamburg mit 2:1

Stuttgart. Noch auf dem Rasen
schwor ein hochemotionaler
Huub Stevens die Mannschaft
des VfB Stuttgart auf das Finale
im Abstiegskampf ein, die Spie-
ler des Hamburger SV hingegen
schlichen völlig niedergeschla-
gen vom Platz. Mit dem zweiten
Sieg in Serie machten die Schwa-
ben am Samstag im Zitterduell
einen riesigen Schritt in Rich-
tung Klassenverbleib und
drängten die Hanseaten förm-
lich an den Abgrund. Der VfB
verbesserte sich durch das über-
legene 2:1 (2:1) auf den Relegati-
onsrang, die Hamburger rutsch-
ten nach zuvor drei ungeschla-
genen Partien auf den 17. Platz.

Rene Adler: Das fühlt

sich beschissen an

„Ich kann nur ein großes
Kompliment aussprechen, dass
meine Jungs nach dem Rück-
stand klaren Kopf behalten ha-
ben“, lobte Stevens sein Team
und betonte: „Wir haben noch
ein wichtiges Spiel.“ Stevens
kann mit seinen Stuttgartern
kommende Woche mit einem Sieg
beim SC Paderborn seine zweite
Rettungsmission am Neckar krö-
nen. Der HSV um Trainer Bruno
Labbadia ist zu Hause gegen den
FC Schalke 04 zum Siegen ver-
dammt. „Wir haben es nun nicht
mehr in der eigenen Hand, das
fühlt sich beschissen an“, schimpf-
te HSV-Keeper René Adler. „Die
Enttäuschung ist riesengroß, dass
wir das Spiel noch aus der Hand
gegeben haben“, meinte sein
Coach Labbadia.

Im hitzigen 100. Bundesligadu-

ell beider Mannschaften erwisch-
ten die Hanseaten einen Start
nach Maß. Einen Freistoß von Ka-
pitän Rafael van der Vaart ver-
senkte im Strafraumgetümmel
Kacar per Kopf. „Niemals Zweite
Liga“, skandierten die euphori-
sierten Hamburger Fans, die noch
vor dem Anpfiff in ihrem Block
Pyrotechnik abgebrannt hatten.

Die Stuttgarter erholten sich
rasch wieder. In ihrer Startforma-
tion aus dem 2:0 gegen den FSV
Mainz 05 drehten sie die Partie.
VfB-Kapitän Gentner blockte den
indisponierten Innenverteidiger
Slobodan Rajkovic weg und mar-
kierte den Ausgleich. Mit seinem
neunten Saisontor bat Harnik
dann zum „Affentanz“ - eine Rep-
lik auf die angebliche Schelte ihres
Trainers Stevens nach dem Don-
nerstagstraining. Die Tanzeinlage
nach dem Treffer sei spontan ent-
standen, erklärte Gentner nach
dem Schlusspfiff. Stevens nämlich
soll seine Kicker angeschrien ha-
ben: „Ihr seid Affen, das seid ihr!
Hört doch auf, hört doch auf!“

Auch Labbadia wollte sich bei
seiner Rückkehr an den Neckar
nicht ablenken lassen. „Ich bin to-
tal im HSV-Tunnel und mache
mir weniger Gedanken um Stutt-
gart“, berichtete er. Seine Mann-
schaft agierte jedoch auch nach
dem Seitenwechsel harmlos, die
Deckung wirkte in dem emotio-
nalen Fußball-Krimi teils über-
fordert. Stevens‘ Mannschaft war
spielerisch deutlich besser. Vor
Daniel Ginczek (62.) rettete Johan
Djourou in höchster Not, Daniel
Didavi (63.) blieb vor HSV-Kee-
per Adler ebenfalls erfolglos. Har-
nik (82.) und Ginczek (83.) mach-
ten es später auch nicht besser, ge-
nau wie Timo Werner (88.).

Erleichterung pur: VfB Stuttgarts Matchwinner und überragender Akteur, Martin Harnik, schreit nach seinem
Treffer zum 2:1 gegen den Hamburger SV all seine Freude heraus und dreht jubelnd Richtung Fankurve ab.
Durch den Sieg kletterte der VfB wieder auf einen Nichtabstiegsplatz. dpa

Freiburgs Mensur Mujdza (links) beglückwünscht Stürmer Admir Mehmedi zu seinem zwischenzeitlichen
Treffer zum 1:1, welcher der Grundstein zum 2:1-Erfolg war. dpa

Petersen lässt Freiburg jubeln
Sensationeller 2:1-Erfolg gegen Meister Bayern München / Streich: Jetzt nicht fliegen

Farrington schnappt
Weishaupt Sieg weg

Amerikaner feiert Erfolg beim Derby in Hamburg

Hamburg. - Der Amerikaner
Kent Farrington hat den deut-
schen Springreitern beim Der-
by-Turnier in Hamburg das gro-
ße Geld weggeschnappt. Der
Weltranglisten-Vierte gewann
gestern den mit 300 000 Euro
dotierten Großen Preis. Im Ste-
chen setzte sich Farrington mit
dem schnellsten fehlerfreien
Ritt auf Voyeur durch und ver-
wies Philipp Weishaupt aus Rie-
senbeck auf Chico um 0,25 Se-
kunden auf den zweiten Platz.

Insgesamt waren sechs Starter
nach zwei Umläufen ohne Straf-
punkte geblieben und hatten das
Stechen erreicht. Darunter auch
Janne-Friederike Meyer aus
Schenefeld, die mit dem erst
neun Jahre alten Goya ebenfalls
im entscheidenden Durchgang
fehlerlos blieb und Fünfte wur-
de.

Farrington kassierte für sei-
nen Erfolg in der Hansestadt 99
000 Euro, Weishaupt nahm 60
000 Euro ein. Der 29-jährige
Deutsche war immerhin besser
als sein Chef Ludger Beerbaum.
Der viermalige Olympiasieger
hatte mit Chiara einen Abwurf
im ersten Umlauf und wurde
Achter. In der Gesamtwertung
führt die für Portugal startende
Luciana Diniz, bester Deutscher
ist Hans-Dieter Dreher aus Ei-
meldingen als Fünfter. Er wurde
in Hamburg auf Embassy Sechs-

ter. Für Bundestrainer Otto Be-
cker war das Springen in der
Anfangsphase der Freiluft-Sai-
son eine erste Standortbestim-
mung im Hinblick auf die EM
im August in Aachen. „Das war
sehr ordentlich auf dem sehr an-
spruchsvollen Parcours“, sagte
er über seine Kandidaten. Das
Ergebnis zeige, „dass wir gute
junge Reiter haben und das ein
oder andere junge Pferd“.

Der zweite Höhepunkt des
Turniers im Hamburger Stadt-
teil Klein Flottbek ist heute das
86. deutsche Spring-Derby. Zu-
vor wird in der Dressur zum 57.
Mal der Derby-Sieger gesucht.

Philipp Weishaupt ritt auf Chico
auf Rang zwei. dpa
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Als Abonnent haben
Sie viele Vorteile:

Sie sparen Geld und den

Weg zum Kiosk. Sie kennen

schon frühmorgens die

besten Angebote und sind

gut über Nienburg und die

Welt informiert.

Empfehlen Sie die Harke

Kollegen, Freunden und

Verwandten und Sie

erhalten eine wertvolle

Prämie Ihrer Wahl.

BESTELLSCHEIN an den Verlag Die Harke, 31582 Nienburg, An der Stadtgrenze 2

Ich bestelle hiermit zum ________________ die Harke (Print) für die Dauer von mindestens 12 Monaten und laufend weiter bis auf Widerruf zum jeweils

gültigen Bezugspreis. In den letzten 6 Monaten war weder ich Abonnent der Harke noch bestand ein Abo in der Wohnung, im Haus oder der Firma. Diesen

Vertrag können Sie innerhalb von 2 Wochen schriftlich widerrufen (Datum des Poststempels).

Abbuchungsservice, falls erwünscht: Buchen Sie bitte das Bezugsgeld von meinem Konto ab:

! monatlich ! vierteljährlich ! halbjährlich ! jährlich

IBAN BIC

Vor- und Zuname Straße und Hausnummer

PLZ und Wohnort Unterschrift

Telefon (für eventuelle Rückfragen) Geburtsdatum (freiwillige Angabe)

GUTSCHEIN
Ich bin der Vermittler und habe den im Bestellschein genannten Leser geworben. Die angegebene Prämie erhalte ich nach Beginn des neuen

Abonnements bzw. nach Eingang des ersten Bezugsgeldes. Sie wird mir nach der erforderlichen Bearbeitungszeit durch die Lieferfirma zugestellt.

Mein Prämienanspruch entfällt, wenn der neue Leser oder ich vorzeitig kündigen. Die Annahme eines neuen Abonnenten sowie die Gewährleistung

der Prämie für den Werber behalten wir uns in Ausnahmefällen vor.

Gewünschte Prämie (Auslieferung nach ca. 4 bis 5 Wochen)

Vor- und Zuname Straße und Hausnummer

PLZ und Wohnort Unterschrift

Telefon (für eventuelle Rückfragen) Geburtsdatum (freiwillige Angabe)

Leser
werben

Leser

✁

Garden-Pleasure-Tischkicker
MDF, Maße: ca. 121 x 61 x 79 cm (B x Lx H), inkl. 2 Bällen

Artikel-Nr.: 65585

Als Abonnent haben 
Sie viele Vorteile: 

BESTELLSCHEIN an den Verlag Die Harke, 31582 Nienbu

Ich bestelle hiermit zum ________________ die Harke (Print) für die Dauer von mindestens 12 Monaten und laufend weiter bis auf Widerruf zum jeweils 

gültigen Bezugspreis. In den letzten 6 Monaten war weder ich Abonnent der Harke noch bestand ein Abo 

Vertrag können Sie innerhalb von 2 Wochen schriftlich widerrufen (Datum des Poststempels).

TrekStor Tablet-PC „SurfTab breeze 7.0 quad“
Android 4.4.2, Cortex-A7-Quad-Core, 1,3 GHz, 8 GB int. Speicher,

erweiterbar mit microSD/SDHC-Karten bis 32 GB,

ca. 17,7 cm Display

Artikel-Nr.: 48690

den Verlag Die Harke, 31582 Nienburg, An der Stadtgrenze 2

Ich bestelle hiermit zum ________________ die Harke (Print) für die Dauer von mindestens 12 Monaten und laufend weiter bis auf Widerruf zum jeweils 

gültigen Bezugspreis. In den letzten 6 Monaten war weder ich Abonnent der Harke noch bestand ein Abo in der Wohnung, im Haus oder der Firma. Diesen 

Vertrag können Sie innerhalb von 2 Wochen schriftlich widerrufen (Datum des Poststempels).

✁✁✁✁✁

den Verlag Die Harke, 31582 Nienbu

Ich bestelle hiermit zum ________________ die Harke (Print) für die Dauer von mindestens 12 Monaten und laufend weiter bis auf Widerruf zum jeweils 

gültigen Bezugspreis. In den letzten 6 Monaten war weder ich Abonnent der Harke noch bestand ein Abo 

Vertrag können Sie innerhalb von 2 Wochen schriftlich widerrufen (Datum des Poststempels).

Grill-Chef by Landmann, tragbarer Gasgrill
Brenner aus aluminiertem Stahl, emaillierte Brennerabdeckung,

verchromter Grillrost ca. 46 x 27 cm

Artikel-Nr.: 2926

Huawei Smartphone
„Ascend“ Y330

Android 4.2.2, Bluetooth 4.0,

1,3-GHz-Dual-Core-CPU,

3-MP-Kamera, 512 MB

int. Speicher, erweiterbar

mit microSDHC-Karten

bis 32 GB, ca. 10,12-cm-

TFT-Touchscreen

Artikel-Nr.: 46239

Bosch Akku-Bohrschrauber
PSR 12 im Koffer

Schnellspannbohrfutter

Leerlaufdrehzahl: 0-700 Min.-1,

Bohr-Ø in Stahl/Weichholz/Hartholz:

10/20/10 mm, 2 Volt

Artikel-Nr.: 70062

soundmaster
Micro-Anlage DISC 4011 USB
CD/CD-R/CD-RW/CD-MP3, MW/UKW-Stereo-Radio,

USB/SD-Anschluss, als Standgerät oder zur Wandmontage,

2 x 25 Watt PMPO

Artikel-Nr.: 42319

3-MP-Kamera, 512 MB

 int. Speicher, erweiterbar 

mit microSDHC-Karten 

bis 32 GB, ca. 10,12-cm-

TFT-Touchscreen 

Artikel-Nr.: 46239

soundmaster 
Micro-Anlage DISC 4011 USB 
CD/CD-R/CD-RW/CD-MP3, MW/UKW-Stereo-Radio, 

USB/SD-Anschluss, als Standgerät oder zur Wandmontage, 

2 x 25 Watt PMPO

Artikel-Nr.: 42319

Gigaset Schnurlostelefon
CL540 A mit AB
Babyphone-Direkttaste, ECO-Modus

Plus, Freisprechen, Telefonbuch für

200 Einträge, Standby

bis 320 Std., Sprechzeit

bis 14 Std., AB bis 30

Minuten Aufzeichnung

Artikel-Nr.: 46230

Einhell Rasenmäher „Expert“ GE-EM 1233
Schnittbreite: 33 cm, 5-fache Schnitthöhenverstellung,

30-l-Fangbox, 1250 Watt

Artikel-Nr.: 81580

Kärcher Mehrzwecksauger
MV 3 Premium
Ca. 17-l-Behälter, Nass-/Trocken-/

Fugendüse, Max. 1400 Watt

Artikel-Nr.: 11215

Braun Stabmixer
„IdentityCollection“
MQ 5045 Aperitive
21 Geschwindigkeitsstufen, Turbo,

Mix- und Messbecher 600 ml,

Zerkleinerer 350 ml und Standmixer

1250 ml, 750 Watt

Artikel-Nr.: 3207

Garden-Pleasure-Balkonset „Prag“ 3-tlg.
Eukalyptus-Holz, Klapptisch und 2 Klappstühle,

Maße: Tisch Ø ca. 60 x 73 cm/Stuhl ca. 46,5 x 91 x 58 cm

Artikel-Nr.: 62242
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Stellenangebote
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Ihre aussagekräftige Bewerbung senden Sie bitte bis zum 30.05.2015 an
Herrn Andreas Imbach oder per E-Mail an andreas.imbach@hoyer.ps

Autohaus Hoyer GmbH
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Als junges und stark wachsendes Unternehmen entwickeln und pro-
duzieren wir innovative Blockheizkraftwerke im Bereich der Kraft-Wär-
me-Kälte-Kopplung für Hotels, Pflegeeinrichtungen, Gewerbeanlagen,
Mehrfamilienhäuser, Schwimmbäder, etc. für Deutschland als auch
dem benachbarten Ausland.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir

eine/n Assistentin/en der Geschäftsleitung
mit entsprechenden Erfahrungen
- MS-Office
- ERP/CRM
- Sprachkenntnisse Englisch
- Technisches Verständnis

Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an
e.bestenbostel@a-tron.de

A-TRON Blockheizkraftwerke GmbH
Otto-Lilienthal-Str. 14 in 31535 Neustadt a. Rbge.
Telefon: +49 (0)5032 91294-0 · www.a-tron.de

Die Stadt Nienburg/Weser sucht im Rahmen von befristeten bzw.

unbefristeten Beschäftigungen zum nächstmöglichen Zeitpunkt bzw.

zum 01.09.2015 für ihre Kindertagesstätte „Unterm Regenbogen“:

– einen Heilerziehungspfleger oder

Heilpädagogen (m/w)
– zwei Erzieher (m/w)
– einen Sozialassistenten (m/w)
Die detaillierte Stellenausschreibung finden Sie auf unserer Home-

page unter www.nienburg.de (Aktuelles > Stellenausschreibungen).

Die Bewerbungen Schwerbehinderter werden bei gleicher Eignung

bevorzugt berücksichtigt. Männer sind ausdrücklich aufgefordert,

sich zu bewerben.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung bis zum 31.05.2015.

Stadt Nienburg/Weser • Marktplatz 1 • 31582 Nienburg

Landwirtschaftl. Betrieb sucht
Landwirt/Landmaschinen -
mechaniker etc. in Voll-/oder
Teilzeitbeschäftigung im Raum
Stolzenau
% (01 71) 1 80 12 12

Hausmeister gesucht! Gern Früh-
rentner mit handwerkl. Ge-
schick, Maler/Hzg./San.-Erf., FS
erforderlich, 450 E-Basis. Bitte
eine schriftl. Kurzbewerbung
unter Chiffre ü D 1379254

Wir suchen wegen ständigen Wachstum
zum nächstmöglichen Termin weitere

Pflegefachkräfte m/w für
den Heimbeatmungsbereich
in Vollzeit und Teilzeit
im Raum Liebenau.
Wir erwarten von Ihnen:
- eine abgeschlossene Ausbildung als

Gesundheits-, Kranken- oder
Altenpfleger/in

- einen KFZ-Führerschein
Wir bieten Ihnen:
- unbefristeten Arbeitsvertrag
- flexible Arbeitszeitgestaltung
- überdurchschnittliche Bezahlung
- ein gutes und hilfsbereites Team
- ein gut funktionierendes

Qualitätsmanagement
- die Möglichkeit zur Fortbildung
- einen abwechslungsreichen

Arbeitsplatz
Bewerben Sie sich bitte schriftlich oder
auf unserer Homepage:

Aziz Ipek
Konrad-Adenauer-Straße 7
31737 Rinteln
Tel. 05751/4099035 od. 0178/20221250

Suche Ergotherapeut/in ab Juli in
Teilzeit für eine Praxis in Reh-
burg-Loccum. Schriftliche Be-
werbung unter: Ergotherapie
Arndt, Wiedensähler Str. 26,
31547 Rehburg-Loccum

Suche für unser Tankstellen-Team
in Meinkingsburg flexible Kas-
siererin auf 450 E-Basis und 53 -
70 Std. Teilzeit, gerne auch Er-
fahrene. % (01 72) 5 44 39 99

Krankenschwester/Altenpflegerin,
Pflegehelferin (m/w)

in Voll- oder Teilzeit für NachtdienstNachtdienst gesucht.

Alten- und Pflegeheim Jagdhaus Linsburg
Grund 15 · 31636 Linsburg · Telefon (05027) 233

Mitarbeiter/in
für Zustelltätigkeit

Bohnhorst
zum 1. Juni 2015

Blenhorst
zum 1. Juni 2015

Großenvörde-
Wegerden
zum nächstmöglichen Termin

Münchehagen
zum nächstmöglichen Termin

Saminghausen
zum nächstmöglichen Termin

Steinbrink
zum nächstmöglichen Termin

Sie haben Interesse an einem
morgendlichen Zuverdienst und
sind mindestens 18 Jahre alt?

Dann bewerben Sie sich bei uns als

für unsere Sonntagszeitung
DIE HARKE am Sonntag

Sylvia und Michael Scholing
freuen sich auf Ihren Anruf unter
Telefon (0 50 21) 92 27 39.

Gern können Sie sich auch per
E-Mail unter
scholing@dieharke.de mit uns in
Verbindung setzen. Wir werden
dann zeitnah mit Ihnen
telefonisch in Kontakt treten.

am Sonntag
DIE HARKE
am Sonntag

DIE HARKEDIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

Mitarbeiter/in
für Zustelltätigkeit

Brokeloh
zum nächstmöglichen Zeitpunkt

Bücken
Urlaubsvertretung

Graue
zum 1. Juni 2015

Nienburg
(Urlaubsvertretungen
für alle Ortsteile)

Stöckse
zum 1. Juni 2015

Stolzenau
zum 1. Juni 2015

Warmsen
zum nächstmöglichen Zeitpunkt

Sie haben Interesse an einem
morgendlichen Zuverdienst und
sind mindestens 18 Jahre alt?

Dann bewerben Sie sich bei uns als

für unsere Tageszeitung
DIE HARKE

Sylvia und Michael Scholing
freuen sich auf Ihren Anruf unter
Telefon (0 50 21) 922 739.

Gern können Sie sich auch
per E-Mail unter
scholing@dieharke.de mit uns in
Verbindung setzen. Wir werden
dann zeitnah mit Ihnen
telefonisch in Kontakt treten.

Suchen zuverlässigen

Kraftfahrer
C/CE
für Planensattel-/Hängerzug
zu sofort in Festanstellung
oder als Aushilfe.

Bewerbungen bitte an:

STL-Spedition GmbH
31613 Wietzen
Telefon (05022) 943868

Ab Montag, 9. Februar 2015,
8.00 Uhr

®

Sie möchten sich als

Fenstermonteur m/w

selbstständig machen?

Wir begleiten Sie bei Ihrer
Existensgründung!
• Einarbeitung
• Gute Auslastung
• Pünktliche Bezahlung

Interesse geweckt? Dann
melden Sie sich bitte unter:

Tel. 01 70/2 84 46 67
rappers@heimhaus.de

Wir suchen eine Reinigungskraft
für täglich abends.
% (01 73) 6 30 49 25

Suche 24 Std. Altenpflegerin,
% (01 71) 3 50 76 20

. . . .



Die Harke, Nienburger Zeitung 21AnzeigenSonntag, 17. Mai 2015 · Nr. 20

Wir suchen zu sofort einen

Verfahrensmechaniker (m/w)
für Kunststofftechnik
Sie suchen eine abwechslungsreiche und eigenver-
antwortliche Tätigkeit in einem unbefristeten Ar-
beitsverhältnis? Sie kennen sich mit verschiedenen
Materialien und Maschinengrößen aus?
Die Mitarbeit in einem guten Betriebsklima ist Ihnen
wichtig und Sie freuen sich über die Unterstützung
durch ein dynamisches Team?

Dann schicken Sie Ihre Bewerbung an:

TVN innoject GmbH
Basser Str. 2a
31535 Neustadt a. Rbge.
E-Mail: Info@tvn-innoject.de
www.tvn-innoject.de

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt

Möbelmonteure/Tischler
Voraussetzung: FS Kl. 3 bzw. B

Bewerbung unter:

Kirch Möbelmontagen
Am Bahnhof 9 · 31618 Liebenau

Tel. (05023) 945500 · martinkirch@t-online.de

Rheumaliga AG Stolzenau sucht:
für 2-3 Stunden/Woche Physio-
therapeut/alternativ
Ergotherpeut/Masseur zur
Leitung von Funktions-
gymnastikgruppen(nach-
mittags/frühe Abendstunden
ideal für Wiedereinsteiger
Kontakt:Rheuma-Liga-NDS
e.V.AG Stolzenau
Unter den Weiden 10
31628 Landesbergen
% (0 50 25) 64 95 nach 18:00
AG-Stolzenau@Rheuma-Liga-N
DS.de

Putzhilfe für großen Privathaus-
halt in Nienburg gesucht. Ca.
5 Std/Wo. % (01 76) 31 13 22 19

Stellenangebote

Deutsches Rotes Kreuz
Für unsere Einrichtung, das „Haus am Rosenwinkel“
in Stolzenau, suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
eine/n

Pfl egehelfer/in
oder

• Teil-/Vollzeit     • Leistungsgerechte Vergütung

Bitte schicken Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung an:

DRK pfl egen & wohnen gGmbH „Haus am Rosenwinkel“
Frau Birgit Siemering, Dorfstraße 1, 31592 Stolzenau
Telefon (0 57 61) 9 01 00-1 01
oder per Mail an: pdl-az-rosenwinkel@drk-nienburg.de

Betreuungskraft
n. § 87b SGB XI

Stellengesuche

Sehr erfahrener Allroundhand-
werker sucht Beschäftigung
Suche Beschäftigung im
handwerklichen oder tech-
nischen Bereich oder als
Kraftfahrer.
Alle Führerscheine vorhanden.
% (01 62) 3 47 09 57
echo24@gmx.de

Stier 21.4. - 20.5.
Sie sind heute sehr emp-
findlich. Worte, die gar nicht
so gemeint sind, könnten
von Ihnen eventuell als ver-
letzend empfunden werden.

Zwillinge 21.5. - 21.6.
Nehmen Sie einen gut ge-
meinten Rat dankbar an.
Warum Lehrgeld bezahlen,
wenn es vermeidbar ist?

Jetzt bloß nicht auf stur
schalten.

Krebs 22.6. - 22.7.
Sie gewinnen Klarheit in
der Beziehung zu einem
lieben Menschen. Lassen
Sie ihn ruhig spüren, dass
Sie ihm viel zu verdanken
haben.

Löwe 23.7. - 23.8.
Eine neue Aufgabe lässt Ihr
Herz höherschlagen. Er-
greifen Sie die Initiative und
lassen Sie ruhig Ihre ener-
gievolle Seite sprechen.

Jungfrau 24.8. - 23.9.
Um eine geplante Reise zu
verwirklichen, sind noch ei-
nige Fragen bezüglich des

Ziels zu klären. Ein Freund
bittet Sie heute um Rat.

Waage 24.9. - 23.10.
Ein Missverständnis soll-
te schnellstmöglich ange-
sprochen werden. Mit Ihrer
Meinung brauchen Sie da-
bei nicht hinterm Berg zu
halten.

Skorpion 24.10. - 22.11.
Sie sollten verstärkt Aus-
schau halten und nach neu-
en Möglichkeiten suchen!
Achten Sie dabei auf Hin-
weise aus Ihrem direkten
Umfeld.

Schütze 23.11. - 21.12.
Sie müssen heute Ihr Ver-
halten nach den wech-
selnden Tagesereignissen
richten. Auch privat könnte
ein wenig Anpassung nicht
schaden.

Steinbock 22.12. - 20.1.
Ein äußerst günstiger Tag,
um etwas wirklich Wichti-
ges zu erledigen. Eventuelle
gesundheitliche Störungen
klingen jetzt endlich ab.

Wassermann 21.1. - 19.2.
Auch wenn es Ihnen
schwerfallen sollte, eine
Entscheidung zu treffen,
darf sie auf keinen Fall auf
die lange Bank geschoben
werden.

Fische 20.2. - 20.3.
Je mehr Sie sich auf allen
Gebieten zutrauen, desto
mehr werden Sie auch er-
reichen. Mit Humor kom-
men Sie am besten über die
Runden.

Widder 21.3. - 20.4.
Romantik und Leidenschaft
lassen die Liebe hochleben.
Gerade Singles erfahren, wie
einfach sie neue Bekannt-
schaften knüpfen können.

Rohrreinigung

Kanalreinigung
Mechanisch + Hochdruck

TAG & NACHT
H. Reuter

! (0 50 21) 1 81 42
www.nienburger-rohrreinigung.de

Angebote vom
18. Mai bis 23. Mai 2015

ÖÖÖffnungszeiten: Mo. 7 – 12.30 Uhr,
Di., Mi., Do. 7 – 13 Uhr + 14.30 – 18 Uhr,

Fr. 7 – 18 Uhr, Sa. 6.30 – 12 Uhr

Hauptstr. 21 · 27324 Eystrup · Tel. 04254/8410

Top-Preis Mittwoch, 20.5.2015

Mett ½+½ kg nur € 4,99
(nur solange der Vorrat reicht)

Spanferkelbraten
1 kg € 6,99

Schichtbraten
1 kg € 6,50

Aufschnitt
5-fach sortiert 100 g € –,85
Wurstsalat

100 g € –,75

Das
Jahres-

abonnement
für nur
16,-€

Landerleben
Fragen? Infos gibt’s bei Ihrer nächsten

Polizeidienststelle und im Internet
www.polizei-beratung.de

…GIBT LANGEWEILE EINEN KORB

Streetball:
Traumvorlage
für sinnvolle

Freizeit…

MY WAY
FAIR PLAY

Käthe und Fritz haben noch Platz in ihrer Runde
Im Widdelhof geht das Leben weiter.

Wir kümmern uns.

tegeler Pflege & Gesundheit • Pflegezentrum Widdelhof • Langes Feld 4
31547 Rehburg-Loccum (Winzlar) • Tel.: 05037 - 96 88-60 • info@widdelhof-tegeler.de

tegeler
PFLEGE & GESUNDHEIT
WIDDELHOF

www.tegeler-pflege.de

Gönnen Sie sich und Ihren Liebsten eine Auszeit. Egal ob wenige Tage oder viele Jahre
– im Widdelhof stehen liebevolle Betreuung und ein entspannter Alltag an erster Stelle.
Gemeinsam wohlfühlen und zu Hause sein – wir kümmern uns.

Nur noch wenige Plätze
in der Kurzzeitpflege!Verschiedenes
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! (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHSHHS
GARTENBAUGARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Erdarbeiten

Der grüne Daumen bietet an:
Baum-, Strauch-, Heckenschnitt, Baumfällar-
beiten, Wurzel roden/fräsen. Rasen aufberei-
ten, lüften, Neueinsaat, düngen, mähen (gr. u.
kl. Flächen), Kanten setzen, Pflasterarbeiten,
Neugestaltung von Garten und Außenanlagen.

Alles mit Entsorgung. Hausmeisterservice.
Telefon (0 57 65) 9 42 66 25

Nienburg
2919

GARTENGESTALTUNG

Fensterputzer
privat / Wintergarten
Telefon (05021) 917554

oder (0172) 4616035

! (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHSHHS
GARTENBAUGARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Gartenpflege

Betten
Nienburger Bruchweg 5

Telefon (05021) 8952665 · Fax 8952664
www.mhaller-tischlerei.de · mhaller-tischlerei@gmx.de

Nienburg
2919

ZAUNBAU

Fugbetrieb führt Fugarbeiten
und Fugensanierungen aus.
% (0 42 41) 92 11 24

! (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHSHHS
GARTENBAUGARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Terrassen-/Wegebau

Brauche Hilfe bzgl. Sturmschäden
in meinem Garten zu beseitigen.
% (0 50 21) 71 76

Erfahr. Schlagzeuger, S’putnike
Musicals, AIDA, gibt Unterricht.
gern auch an Fortgeschrittene
% (01 62) 30 66 441

Nienburg
2919

TERRASSEN + WEGEBAU

Verloren

100,- E Belohnung! Am 08.05.
blaue 32 GB SD-Card m. Fotos,
verloren. % (01 71) 6 74 07 85

Unterricht

Einzelnachhilfe
- zu Hause -

qualifizierte Nachhilfelehrer
für alle Fächer und Klassen

Instit
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90,8%

Erfolg

(05021) 91 58 00
(05766) 94 16 42

abacus-nachhilfe.de

Mathematikbegeistete(r) Schüler
oder Studentin für Nachhilfe in
Wirtschaftsmathematik gesucht.
% (0 50 21) 88 69 49

Das TV-Programm
für Die ganze
Woche:

Deutschlands größtes
TV-magazin

FREITAGS
GRATIS

www.HamS-online.dewww.HamS-online.de

ärzte ohne grenzen e.V.
Am Köllnischen Park 1
10179 Berlin

der wille versetzt
berge. besonders
der letzte.
Ein Vermächtnis zugunsten von
ärzte ohne grenzen kann für
viele Menschen einen ersten Schritt
in ein neues Leben bedeuten.

Wir informieren Sie gerne. Schicken
Sie einfach diese Anzeige an:

11
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49
83
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Nur im Mai buchbar

M U S I C A L

M E T R O P O L E

H A M B U R G 50 € für Ihre
Reisekasse!*

Ihr Musical-Urlaub
in Hamburg.

*Angebot buchbar bis 31.05.2015. Ab einem Kauf von 2 Tickets gilt
ein Preisnachlass von 25 € je Ticket, ein Gutschein ist nicht erforder-

lich. Eine Barauszahlung ist nicht möglich. Angebot gilt für ausge-
wählte Vorstellungen, Preiskategorien und Plätze bis 31.07.2015
und nur solange der Vorrat reicht. Keine Kombination mit anderen

Ermäßigungen möglich. Änderungen vorbehalten.

Nur noch diesen Sommer
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Lange Strrraße 74 · 31582 NIENBURG

Heidkamp 1 · 32469 Petershagen · Telefon 0 57 07 / 25 21
www.lange-innenausbau.com
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Geht nicht, gibt es nicht...
denn wir bringen es auf den Punkt!

Die Concordia Versicherung
sponserte zu Saisonbeginn
neue Trikots für die C-Mädchen
des TSV Anemolter-Schinna.
Die persönliche Übergabe er-
folgte durch Herrn Carsten Nie-
meyer vom Concordia-Service-
büro in Stolzenau.
Nach erfolgreicher Spielzeit
13/14 mit 3 Vizetiteln sollte
auch in der nächsthöheren
Spielklasse erfolgreich auf
Punktejagt gegangen werden.
In der Meisterschaft wird man
wohl am Ende den zweiten
Platz erreichen. Im Pokal steht
man im Halbfinale und hat
noch alle Chancen ins Finale
einzuziehen. Die Neuzugänge

Sarina Lahl, Linn Hillmer, Lena
Höstmann und Sophia Mergner
haben sich sehr gut in das Team
integriert und spielen eine tolle
Saison. Ein Novum im Spielbe-
trieb sind die Drillinge Pia, Ta-
mara und Zoe Tönsing, die zu
den Leistungsträgern des
Teams gehören.

Zum Team gehören: Valeria
Edel, Emily Nennecker, Zoe
Tönsing, Lena Höstmann, Linn
Hillmer, Sophia Mergner, Pia
Tönsing, Sarina Lahl, Tamara
Tönsing, Marilou Hesse, Luisa
Mergner und Martina Hatzen-
biller. Trainerteam: Christian
Rödel und Petra Klußmann

Hiesige Wirtschaft
unterstützt den SportSportS

Neue Trikots für die C-Mädchen des
TSV Anemolter-Schinna

24-Stunden-Pflege für daheim
Qualifiziert, liebevoll, preiswert

Wir vermitteln Ihnen auf privater Basis
polnische Pflegekräfte

für Sie selbst oder Ihre Angehörigen.
Führerschein möglich,

Deutschkenntnisse vorhanden.
Kontakt unter:

0173/9813212
www.pflegedienst-24stunden.de

Immobilien

Verkauf des Grundstückes
Berggartenstraße 17
(Jugendzentrum) mit anschließender
Wohnbebauung
bei freibleibender Entscheidung durch den Flecken Uchte
Der Abriss des auf dem Grundstück stehenden Gebäudes, Berggarten-
straße 17 in Uchte ist Sache des Käufers. Das Grundstück hat eine Größe von
2.657 m² und liegt im Bebauungsplangebiet „Die Weide“ (allg. Wohngebiet/
II-geschossige Bauweise).
Gebote werden entgegengenommen bis zum 31. Mai 2015. Diese sind im
verschlossenen Umschlag mit der Aufschri" „Gebot Berggartenstraße Uchte“
einzureichen, wobei der Gebotspreis aufzuführen ist.
Informa!onen erhalten Sie im Rathaus Uchte, Balkenkamp 1, 31600 Uchte,
Herrn Samtgemeindebürgermeister Schmale, Zimmer 101, Telefon (05763)
1 83-10.

Trapezblech
viele Farben, Länge
nach Maß, 1. & 2. Wahl ab 4.99/inkl. MwSt.
Seyer-Carstens – Metallbau
Walsrode · Tel. (0 51 61) 32 65 · Fax 7 42 34

für Dach
u. Wand

€

m2
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Ein- und
Zweifamilienhäuser

Nienburg
Baugrundstück 680 m², stadtnah
Krone - Das Massivhaus -GmbH
Nienburg % (0 50 21) 8 87 76 29
o. service@krone-Massivhaus.de

Reihenmittelhaus, OT Nbg./Lgd.
122 m², ebenerdig, Garten,
Garage, geringer Renovierungs-
bedarf, v. Priv. % (0172)4987935

Energieausweise
ab 50,00€ % (0 57 64) 94 29 28

Land- und Forstwirtschaft

Ackerflächen
in der Geest zwischen Landesbergen,
Brokeloh, Stolzenau, Nendorf und
Steyerberg gesucht.
Gute Bezahlung. Vertraulichkeit wird
zugesichert.
Henne Kies + Sand GmbH
Tel. (0174) 3444444

Vermietungen

Steyerberg: Möbl. Wohn-/Schlafzi.
Kochnische, sofort frei, nur an
Wochenendf. % (0 57 64) 13 42

1-Zimmer-Wohnung

Schönes gepfl. Zimmer in netter
WG in Ni., nähe Krankenhaus
ab sofort frei! 200 E WM
%(01 72) 70 70 79 4

Nienburg: 1½ Zi.-Whg., 45 m²,
Balkon, Keller, Abstellraum, La-
minat, KM 250,-E .
% (01 76) 31 13 22 19

Drakenb.: 1 Zi m. Dusche, 33
qm, WM 300 ! + MS, kl. Küche,
an Schüler, Studenten, Berufs-
tätige, % (01 72) 5 10 78 18

2-Zimmer-Wohnung

Energetisch optimiertes,
barrierefreies Wohnen in Uchte
Neubau 1. OG, 2 ZKB,
Balkon, Fahrstuhl
71,15 m², 462,44 € KM
% (0 57 63) 18 12 14 Mo.-Fr.

Stolzenau-Ortsmitte: Ruh. Lage
am Park, 2 ZKB, 53 m², EG,
Kellerr., KM 275,- E + NK + MK,
Pkw-Stellplatz, frei ab 1.7.2015
% (0 57 61) 90 86 27 ab 18 Uhr

Nienburg: 2-Zi.-Wohnung, hoch-
wertig, EG, mit Garten und Ein-
stellplatz, ca. 55 m²,
% (01 72) 70 70 79 4

Nbg./Erichshagen: 2 Zi.-Whg. mit
EBK, Bad, Pkw-Stellpl., % (0 50
21) 1 65 64 od. (01 73) 2 13 98 04

Nbg.: 2 Zi.-Whg., EBK, ruh. Lage.
PkwE-Pl., KM 340,-E +NK+MS.
ab 1.6.15 % (01 72) 5 43 51 50

Nbg./Nähe Bhf.: 2 Zi., kl. Bad,
60 m², OG, zum 1.6.2015 frei.
% (0 50 21) 1 56 27

Lemke: Single-Whg., 2 Zi., kl. KÜ,
Bad, 40 m², Pkw-Stellplatz zum
1.6.2015, frei. % (0 50 21)1 56 27

Uchte/Hoysinghausen, frei,
59 m² 2 ZKB, EBK, KM 245,-E

% (0 57 63) 35 40 o. 94 26 06

3-Zimmer-Wohnung

Nienburg
3-Zimmer-Wohnung in guter
Lage, 77 m² Wohnung im 1.
OG, Küche, Bad, Gäste-WC,
Balkon. Zentral zwischen
Bahnhof+Schloßplatz.
Kaltmiete 565 € zzgl. Stell-
platz. Kurzfristig frei.
% (01 51) 20 12 69 14
feuerchef@gmx.de

Leese: 3 Zimmerwohnung, ca. 90
m² im 2. Stock, sehr große, helle
Räume, große Essdiele, EBK,
Kellerraum, Parkplatz, vollstän-
dig renoviert, Laminat, KM
365,-E+NK, % (0 57 61) 90 05 85

Loccum: 3 ZI, EBK, HWR, kl.
Bad, ca. 70 m², EG,
KM 320,E +NK+MS, keine Tier-
haltg. % (01 60) 95 22 86 20

Nbg./Holtorf, 3 ZKB, EBK,
86 m², Keller zum 1.10.15
% (01 52) 55 39 20 05

Rohrsen: 3 Zi., Souterrain, ca. 80
m², EBK, Bad, KM 300 E EnEV
168,9 kWh% (0 53 21) 6 43 87

Loccum, 3 ZKB, Balkon,
ca. 66 m², EG, KM 360,-E + NK,
% (01 51) 10 72 28 42

4-Zimmer-Wohnung

Loccum: Leider baut die junge
Familie nun selbst und ich suche
wieder nette Mieter für meine
5 Zi.-EG-Whg. mit EBK, 140 m²,
Garten und Terrasse, im Grünen
und zentral gelegen, 540,- €

KM, % (0 57 66) 4 65

Nbg./Lgd.: Nachmieter gesucht in
kl. gepfl. Wohnanlage f. 4 ZKB,
GÄ-WC, Blk. Keller, EBK mögl.,
Grg. mögl., ca. 92 m², KM 435,-
E +NK, keine Tierhaltg.
% (0 50 21) 8 60 10 56

Haßbergen, 4 ZBK, ca. 100 m²,
Garage zum 1.08.15, KM 350,-E

+ NK % (0 50 24) 5 46

Häuser

Haßbergen: seperates kleines
Fachwerkhaus, 4 ZK, 2 Bäder,
max. 4 Personen, keine Hunde
ca. 130 m², voll renoviert, Ka-
minanschluss, Garten, Abstell-
raum, sofort frei, Kaution erfor-
derlich, % (01 62) 8 82 05 00

Veranstaltungen

Mit freundlicher Unterstützung DIE HARKE + HARKE AM SONNTAG

Leben schützen, Unfälle vermeiden.
Die Sicherheit im Straßenverkehr
ist unsere Aufgabe.
Auch Ihre Spende hilft, Menschen-
leben zu retten. Helfen Sie mit!

Deutsche Verkehrswacht e.V. · Alexanderstr. 10 · 53111 Bonn
www.deutsche-verkehrswacht.de · Deutsche Bank AG Bonn
Kto.-Nr. 0 251 900 · BLZ 380 700 59 · Kennwort: Verkehrssicherheit

DEUTSCHE

Wir sind Ihr Partner
in Sachen Verkehrssicherheit

Alle 90 Minuten verunglückt ein
Mensch imStraßenverkehr tödlich

Ihre Stiftung
für eine lebendige Erde!

Gründen Sie Ihre eigene Stiftung
für den Natur- und Umwelt-
schutz – auch ohne großes Stif-
tungsvermögen! Oberstes Ziel
des WWF ist die Bewahrung
der biologischen Vielfalt – ein
lebendiger Planet für uns und
unsere Kinder.

Weitere Informationen erhalten
Sie bei Gaby Groeneveld

Telefon: 069 /791 44 176

WWF Deutschland
60326 Frankfurt am Main
wwf.de/stiftung

Tiermarkt

Tag der offenen Tür
24. Mai 2015 – Pfingstsonntag

von 10.00 bis 18.00 Uhr

Tierheim Sulingen/Lindern
Tel. (0 42 71) 4210 o. (01 72) 2 73 67 20

Suche Gebrauchspferde
(Beistellpferde/Ponys)
% (01 51) 40 72 09 01

...aktuell
und

informativ!
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Automarkt

Renault ZOE
Jetzt 5.000,– € Elektrobonus sichern.*

Renault Zoe Life

ab16.500,– €**
zzgl. ab 79,– € mtl. Batteriemiete***

• Neue Motorisierung mit bis zu 240 km Reichweite (nach NEFZ) • In einer Stunde zu 80% geladen (mit 22kW)
• Ladekabel mit Schuko®-Stecker (zur Ladung an Haushaltssteckdose) serienmäßig • Innovative
Wärmepumpe • Ausgezeichnete Sicherheit (NCAP BEST IN CLASS 2013)
Besuchen Sie uns im Autohaus. Wir freuen uns auf Sie.

AUTOHAUS SCHLESNER GMBH & CO.KG
Berliner Ring 87 • 31582 Nienburg
Telefon 05021-3013 • www.schlesner.de

*Angebot gültig für Privatkunden bis 30.06.2015. **Angebotspreis für einen Renault Zoe Life inklusive
5.000,– € Elektrobonus ohne Antriebsbatterie. Fahrzeug wird nur verkauft bei gleichzeitigem Abschluss
eines Mietvertrags für die Antriebsbatterie mit der Renault Bank. ***Zzgl. eines monatlichen Mietzinses
von 79,– € bei einer Jahresfahrleistung von 12.500 km und 36 Monaten Laufzeit. Der monatliche Mietzins
deckt die Bereitstellungskosten für die Batterie sowie die Renault Z.E. Assistance ab. Abbildung zeigt
Renault ZOE Zen mit Sonderausstattung. Preis zzgl. Überführungskosten

Autovermietung Winkelmann
PKW · LKW · Anhänger

Ni + Loccum (05021) 9179611

KFZ-Zubehör Verkauf

4 Sommerreifen auf Alufelge von
Ford-Fiesta, 185/55 R 14, VS
% (0 50 22) 12 00

Sommerreifen, Alu-Felge, Corsa C
185/55 R15 82H, neuwertig,
200,- € VB. % (0 57 61) 13 91

4 Sommerreifen auf Felge,
205/55 R16 V, % (0 50 22) 12 00

Automarkt-Ankäufe

Kaufe Unfall- u. Gebraucht-KFZ
Tel. Borstel (0 42 76) 96 22 66 Hdl.

Campingfahrzeuge
Verkauf

Holiday Heinz & Linse
Reisemobile – Wohnwagen

Verkauf – Vermietung
Bürstner · Hymer · Knaus · Tabbert

Ankauf von Wohnwagen und
Wohnmobilen gegen Barzahlung

Ernst-Abbe-Ring 15 – 17
Gewerbegebiet Ost

31535 Neustadt
Telefon (05032) 891250
www.holiday-heinz.de

Wohnwagen Knaus Südwind
590 UEB Mod.2010, 1700 kg,
782x248 cm, Klima, 4 Plätze,
Vorzelt, 1.Hd., TÜV,
mit Fernseher, 13.500 €, VB
% (0 50 21) 1 32 02

Krafträder

BMW R1100r,
Bauj.2000, 26500km
Schwarz,gepflegt,
Speichen, Extras.
VB:4400€ % (0 50 27) 16 63
gehrke.uwe@t-online.de

!(,)*')*(&
+%',)
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Unfallinstand-

setzung

Lackierung

Leihwagen

www.DieHarke.de

>> Sie feiern in nächster Zeit Ihr Firmenjubiläum?
>> Sie planen eine Veranstaltung oder eine Neueröffnung?
>> Nutzen Sie Ihren besonderen Anlass für einen

außergewöhnlichen Auftritt.

Nutzen Sie Ihre Vorteile:
>> Optimal Einbindung Ihrer Basisanzeige.
>> Wir sprechen Ihre Geschäftsfreunde, Lieferanten und Partnerunternehmen an.
>> Unsere Grafiker entwerfen und gestalten exklusiv die Sonderveröffentlichung.
>> Die redaktionelle Berichterstattung und Aufarbeitung erfolgt durch erfahrene

Redakteure und Fachautoren.
>> Nutzen Sie die Verlagsbeilage als Jubiläumschronik.

Wir beraten Sie gern persönlich zu den
verschiedenen Angeboten. Sprechen Sie mit
Ihrem Anzeigenberater oder rufen Sie uns an.

Wir entwickeln exklusiv für Sie
Sonderveröffentlichungen von einer
Seite bis zur mehrseitigen Verlagsbeilage oder
Magazin in DIE HARKE oder DIE HARKE AM SONNTAG.

Stellen Sie
sich doch
mal vor !

Angelika Krowicky
(05021) 966-420
a.krowicky@dieharke.de

(05021) 966-470

?

ilage oder

?

Ihre Stiftung
für eine lebendige Erde!
Gründen Sie Ihre Stiftung für den
Natur- und Umweltschutz – auch
ohne großes Stiftungsvermögen!

Weitere Infos bei Gaby Groeneveld

Tel.: 069 /791 44 176
WWF Deutschland
60326 Frankfurt a. Main
wwf.de/stiftung

. . . .
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Meyer Spargel
Der mit dem leckeren Gessssccchmmmmaaacccckkkk,,,,
aus Haßbergen –
ohne Folie.

Verkauf bei
Fleischerei Brendel und ab Hof

Torsten Meyer
Marschstraße 3 · 31626 Haßbergen

Samstag, 30. Mai, 20 Uhr
+ Sonntag, 31. Mai 2015, 17.30 Uhr

Veranstalter: Kloster Loccum

Karten € 15 / im Vorverkauf zum Preis von € 13 sind erhältlich
in Loccum: Klosterstube und Fa. Schumacher
in Rehburg: Foto-Drogerie Schulz
in Nienburg: MedienServiceCenter DIE HARKE · Lange Straße 74 · Nienburg
in Stolzenau: ReiseCenter Stolzenau - Geschäftsstelle DIE HARKE · Lange Straße 12 · Stolzenau

“ Follow Thee
more nearly“

Ein Musical nach dem Matthäus-Evangelium

Gut Kreuzhorst / Münchehagen

Gospel-Projektchor Rehburg-Loccum
nnEin MusicalEin Musicaln Musicalcal aaa

Gospel-Prroooooojjjjjjjjjeeeeeekkkkktch

Gefördert durch:

Praxis Dr. med. Matthias Fuhrmann
Facharzt für Kinder- und Jugendmedizin
Celler Straße 55, 31582 Nienburg
Telefon (05021) 8877113

10-jähriges Praxisjubiläum

Wir danken unseren

Patienttteneltern

für das uns entgegen-

gebrachte Vertrauen.

Ihr Praxxxisteam

Ärztetafel

Praxis geschlossen
vom 22. bis 29. Mai 2015

Dr. med. N. Bastami
Frauenärztin, Akupunktur

Mittwochnachmittag Mädchensprechstunde
Neue Adresse:

Marienstraße 2, Nienburg
Telefon (0 50 21) 6 22 88

Traumhochzeit -
Festliche Bekleidung

für den Herrn

innddmmüühhle strr. 22111- 22 •• 3111 355 NNNe staa t
Telefonn (0 0 322) 44 344

…

fü
r kleine und große Gärte

n
Doris Gebhardt
Dipl.-Ing. Landespflege
Gärtnermeisterin

Lübbecker Str. 11 · 31603 Diepenau
Tel. 05775/1258 · Mobil 0170/4465218 · Fax 05775/966291

Botanische Raritäten und Besonderheiten
Unser Verkauf ist geöfff net:

freitags von 8.00 – 18.00 Uhr · samstags 8.00 – 13.00 Uhr

Passbilder
immer in vorschriftsmäßiger Größe

für Ausweise, Reisepass,
Kinderausweis, Bewerbungsfotos

Neu: auch für IhreKrankenkassenkarte

Angebot
4 Stück
nur

11,–

Drogerie &
Parfümerie
31592 Stolzenau · Lange Straße 11 · Telefon (0 57 61) 10 00

HellwigHellwig
Neu: auch für IhreKrankenkassenkarteNeu: Foto Mini Labor! Ihre Digitalfotos gleich zum Mitnehmen!

Verlockung der Woche

Nienburger Reisebüro GmbH
Lange Str. 74 · 31582 Nienburg · Tel. (0 50 21) 9 18 80

ReiseCenter Stolzenau
Nienburger Reisebüro GmbH
Lange Str. 12 · 31592 Stolzenau · Tel. (0 57 61) 9 20 70
www.reisecenter-stolzenau.de
Sitz des Unternehmens: Lange Str. 74 · 31582 Nienburg

KANAREN 9
Gran Canaria • Madeira •
Lanzarote • Teneriffa •
La Palma • Gran Canaria
7 Tage mit AIDAsol
im September 2015

p.P. ab €599*

NORDEUROPA 8
Kiel • Bergen • Hellesylt •
Nordkap/Honningvag •
Akureyri • Reykjavik • Kiel
14 Tage mit AIDAcara
am 25. Juli 2015

p.P. ab € 1699*

MITTELMEER 3
Mallorca • Olbia •
Palermo • Neapel •
Rom/Civitavecchia • Livorno •
Ajaccio • Barcelona • Mallorca
10 Tage mit AIDAblu
am 4. Juli 2015

p.P. ab €949*

An- und Abreisepaket einfach dazubuchen:
■ Kanaren 9: An- und Abreise ab 500 € p. P.,

limitiertes Kontingent
■ Mittelmeer 3: An- und Abreise ab 360 € p. P.,

limitiertes Kontingent
■ Nordeuropa 8: An- und Abreise mit der Bahn

ab 96 € p. P., 2. Klasse ohne BahnCard
Gültig von Mittwoch, 13.05.2015, bis Donnerstag,
21.05.2015
* AIDA VARIO Preis bei 2er-Belegung (Innenkabine),

limitiertes Kontingent
AIDA Cruises • German Branch of Costa Crociere S.p.A. • Am Strande 3 d • 18055 Rostock

Raiffeisenmarkt in Syke · Zum Herrenhassel 8

am 23.05.2015
8.30 – 12.30 Uhr

Verkäufe

Dt. Frühkartoffeln
Jens Nauenburg, Schessinghau-
sen, Unter den Heistern 16
% (0 50 27)3 57 o. 7 26, % (01 60)
97 94 79 52 auch abzuholen bei
unseren Wiederverkäufern und
Spargelbetrieben.

Rethemer
Haushaltsauflösung
Wir entrümpeln alles!

0157 / 37848933
Aus eigenem Anbau:

Kirschlorbeer, Lebensbäume,
Buxus, Ilex, Taxus
www.pflanzenhof-meyer.de
% (0 42 43) 9 52 14

Neuwertige Nachtspeicheröfen
günstig abzugeben. 7 x Stiebel
Eltron Öfen von 2,3-7,0 kw.
% (0 57 61) 90 89 08 ab
18.00 Uhr bmvanoene@aol.com

Tiefstpreise f. Trapezbleche u. ISO-Paneele
Telefon (0 51 38) 6 01 56 70

www.blech-center-sehnde.de, info@blech-center-sehnde.de

Kaum benutzte, neuwertige Le-
dergarnitur, Couch + 3 Sessel,
alle Rücken echt bezogen, beige,
800,-E . % (0 50 21) 54 31

Eiche rustikal Möbel: Sideboard,
Vitrinenschrank, Eckvitrine,
Tisch, Sofagarnitur 3-2-1, güns-
tig abzug.! % (01 72)5 43 79 56

Chippendale: Tisch 1,20x0,85m,
ausziehb. a. 2,20m m. 4 Stühlen,
dkl. Eiche. % (01 74) 1 00 13 79

Diverse Haushalts-/Elektorarti-
kel, Bekleidung uvm., günstig
abzugeb., % (0 50 21) 8 86 90 82

Sofa mit Rundecke, blau, rechts
2m, links 1,60m, 1 Funktionsses-
sel, VB 500,-.E % (0 50 37) 39 45

Chapeau-Claque (Zylinder), schw.,
Gr. 58, Preis VB, % (05021)12764

Kamin- und Pelletöfen
% (0 50 21) 92 31 41

Ankäufe

Kaufe alles vom Militär
% (0 42 38) 13 82

Privater Sammler sucht gebrauch-
te Ferngläser, Spektive und Lu-
pen von Zeiss, Leitz, Leica, Hen-
soldt und Swarovski
% (0 50 32) 6 39 71 (AB)

Kaufe gewerblich Münzen, Antik
und Musikinstrumente, auch de-
fekt. Alles anbieten!
% (0 15 20) 4 07 65 01 ab 10 Uhr

Kartclub sucht günstigen Wohn-
wagen für Jugendclub bei Aus-
wärtsrennen.

Kart@RSD-Kart.ORG

Brauchen Sie einen
Handwerker

Hoyaer Gartenservice
Abdullah Gönül

Gartenarbeiten
aller Art

Tel. 0173-4227435
www.hoyaer-gartenservice.de

Kontakte

Partytreff Dolce Vita

Großer Swimmingpool, Außenbereich, Sauna
Info: 0179 / 655 0961 • www.club-dolcevita.de

Wagenfeld, Hirschberger Weg 4

mit dem scharfen Pornostar

BROWN SUGAR und 20 heissen Girls

Sa. 23.5.2015: MEGA-GEILE GANG-BANG-PARTYSa. 23.5.2015: MEGA-GEILE GANG-BANG-PARTY

. 2 .20 : M L GANG-B G AR
Mi 0.5 15 EGA-GEI E AN -P TY

. 2 .20 : M L GANG-B G AR
Mi 0.5 15 EGA-GEI E AN -P TY

mit dem scharfen Pornostar

MELINA PURE und 16 heissen Girls!

Ein Platz für den Herren!
Ständig wechselnde Besetzung!
Tel. 0176-71928386

Bekanntschaften

Naturverbundener 56-jähr. Mann
1,86 m groß, 86 kg, Jeans und
Turnschuh-Typ, finanziell unab-
hängig, sucht sportliche Partne-
rin fürs Leben zwischen 45-60
Jahren, Zuschr. an DH unt.
ü D 1379508

Für den Herbst des Lebens suche
ich einen ehrlichen und liebevol-
len Mann ab 70 J. für schöne
Jahre. Zuschriften an DH unt.
ü D 0

...aktuell
und informativ!

Private Kleinanzeigen aufgeben? www.DieHarke.de

Der Deutsche Olympische Sportbund (DOSB) ist mit 27,5 Mio. Mitglied-

schaften in mehr als 91.000 Vereinen die größte Personenvereinigung

Deutschlands. Leistung, Lebensfreude, Gesundheit und die Vermittlung

von Werten wie Toleranz, Fair Play, Teamgeist – all das findet im Sport statt.

Sport bewegt! Immer und überall. dosb.de

38 % der Deutschen sind

Bewegungsmuffel.

62 % nicht. Sport im Verein.
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